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Umgruppierung der Reichstagsfraktionen .

3H< vtUme-
Die Bekanntgabe des endgültigen Ergebnisses

«er Reichstagswahl wird , wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , nicht vor dem 6. oder
?. Oktober erfolgen könne» .

*
* In einer Rede im Rundfunk sagte der

Reichsminister des Innern Dr . Wirth : Der
Radikalismus hat eine Schlacht gewonnen ,
aber die Regierung behauptet das Schlachtfeld»
sie regiert , sie bleibt im Amte.

*
In der ersten Sitzung der neuen Reichstags -

fraktion der Deutschen Staatspartei wurde am
Mittwoch vormittag Dr . August Weber zum
ersten Fraktionsvorsitzenden gewählt .

*
* Die Völkerbuudsversammluug hat am

Mittwoch vormittag einstimmig und ohne jede
Aussprache den Antrag sämtlicher europäischer
Mächte auf sofortige Einsetzung eines Sonder -
ausschusfes sür den Paneurova -Plan angenom¬
men . Die Bölkcrbundsverfammlung wählte
zu nichtständigen Bölkerbundsratsmitgl,edern
in geheimer direkter Abstimmung die Vertreter
Gnatemalas , Norwegens und Irlands .

*
- I « dem Genfer Hotel , in dem der Privat -

sekretär des britischen Außenministers Woh -
Nung genommen hat » entwendete ein Eindring -
ling die Schlüssel von Depefchenkästen , die denen
ähneln sollen , die vom britischen Auswärtigen
Amt zur Uebersendnng vertraulicher Doku-
mente au die Botschaften gebraucht werden .

*
In einer Asphaltfabrik in Rudow bei Ber -

lin explodierte am Mittwoch ein Renzollager ,
wodurch 10 000 Liter Benzol in wenigen Seknn -
den in hellen Flammen standen . Die A ^uer -
wehr löschte den Brand mit nenn Schlauch -
leitungen und zwei Schanmlöschgeräten . Men -
schenleben find nicht z « beklagen . Em Arbeiter
wurdc verletzt .

*
Im südlichen Teil des ehemaligen Deutsch -

Ostafrika sind reiche Kohlenfelder mit Hunderten
von Millionen Tonnen bituminöser Kohle ge -
snnden worden .

„ *
Die Regierung von Uruguay beschlob , die

diplomatischen Beziehungen mit Peru ab-
zubrechen . Die peruanische Regierung hatte den
Gesandten von Uruguay als unerwünscht be-
Zeichnet, da er bei dem Umsturz dem Präsiden -
ten Leguia und einigen Anhängern Unterschlupf
Sewährt hatte .

*
Bei der Einfahrt in den Antwerpener Zen -

tralbahnhos fuhr ein Zug infolge Bersagens
der Bremsvorrichtung anf den Prellbock auf .
15 Reifende wurden verletzt , darnnter « schwer.

*
Nach amtlicher Bekanntgabe wird das britische

Schutzgebiet Weihaiwei am 1. Oktober d. I . an
China zurückgegeben werden .

*
,

* An der Nord -Mandschurei herrscht die Ben -
^ npest. Es wurden bereits einige Hundert
Todesfälle gemeldet .

*) Nähere? stehe unten.

Der Anbreefund
wird immer verworrener.

TU . Stockholm . 17. Sept .
. Wie „Allehanda " aus Tromfö erfährt , hat die
^ ? te Untersuchung der aus der ..Jsbjörn " heim -
geführten Gebeine ergeben , daß es sich weder
Z.W Andrees Kopf noch um Frankels

e l e t t handele . Das Skelett soll von einem
^ ann herrühren , der weit älter als Frankel
? ar . Der Kopf umgekehrt von einem Mann ,
£7 viel jünger als Andree war . Eine amt -
' che Bestätigung dieser Meldung liegt noch nicht

A>r . und es ist nicht bekannt , von wem die
tnochenüberreste eigentlich herrühren . Auf

wurde Andrees Sarg am Mittwoch
. ° rmittag aus der Domkirche nach dem Küsten -
Spital zurückgebracht und dort wieder geöss -

Ueber die Auszeichnungen wird bekannt ,
hp? nur Andree Tagebuch geführt hat .' Striud -
. rg zeichnete die Positionen auf und Frankel
liif Wetterbeobachtungen . Strindbergs angeb -
. aics Tagebuch war ein Kalender mit Rand -
Bemerkungen .

Geplante Kraktionsgemeinschaften .
Die Schwierigkeiten der Koalitionsbildung wachsen.

w . Pf . Berlin . 17. Sept.
Einem etwas sensationell anfgebanschten Be -

snch , den gestern der volksparteiliche Partei -
führer Dr . Scholz dem Reichskanzler abstat -
tete , kommt nicht die Bedeutung zu , die man
ihm in einigen politischen und parlameniarischen
Kreisen ursprünglich beigemessen hat . Es han -
delt sich nicht um eine offizielle Fühlungnahme ,
sondern um eine freundschaftliche Aussprache
über das Wahlergebnis und seine taktische Aus -
wertuug . Die eigentliche Fühlnngnah .ne mit
den Parteiführern findet erst später statt . Angen -
blicklich sind ja auch die maßgebenden Männer
der Sozialdemokratie nicht in Berlin anwesend .
Dr . Breitscheid hält sich in Genf auf , so daß sich
schon aus diesem Grunde ernste politische Ver -
Handlungen verbieten .

Wesentlicher als diese Besprechung zwischen
Dr . Brüning und Dr . Scholz sind dagegen die
Versuche , die von den verschiedensten Seiten ge-
macht werden , um die kleineren Parteien
zu größeren Gruppen zusanimcn -
zuschließen , zu Fraktionsgemeinschaften , die
insofern nicht den Fraktionen der früheren Zeit
gleichen , sondern vielmehr föderativ eine Reihe
von selbständigen Parteien und deren Frak -
tioneu unter einer gemeinsamen Führung zu -
sammenschlietzen . Der Reichstag würde , wenn
dieser Versuch gelingen sollte , aus einigen weni -
gen großen Fraktionen bestehen , mit denen
selbstverständlich leichter politisch zu arbeiten
sein würde , als es mit der Unsumme von klei -
nen Parteien bisher möglich gewesen ist .

Der eine dieser Versuche geht dahin , die
Deutschnationalen und National -
s o zia listen zu einer solchen Fraktionsge -
meinschast zusammenzubringen . Da Hitler in
seiner Münchener Rede erklärt hat . durchaus
legal aus parlamentarischem Boden kämpfen zu
wollen , sogar im Rahmen der Verfassung , be -
steht durchaus die Möglichkeit , ein arbeitsfähiges
Gebilde , wenn auch in schärster Opposition , er¬
stehen zu lassen . Der zweite Versuch ist der ,
nicht etwa nur die kleineren Parteien der ge -
mäßigten Rechten unter einen Hut zu bringen ,
also die Christlich -Sozialeu . die Volkskouser -
vativen , Landvolk usw . sondern zugleich auch
die Deutsche Volkspartei , so daß also dadurch
mit einem Schlag eine große und kräftige Frak -
tion mit 73 und mehr Mitgliedern entstehen
würde > Fäden , wenn auch zunächst nur ganz
zarte , sind bereits gesponnen . I >m Gegensatz
hierzu sind wieder in anderen Kreisen Bestre -
bnngen im Gange , die Staatsvartei und
Volkspartei sür eine Fraktionsgemein -
schaft zu gewinnen . Hier bestehen allerdings
erhebliche Schwierigkeiten , die in erster Linie in
der Unsicherheit der Zukunft der Staatspartei
zu suchen sind . Der erste Parteitag der jungen
Staatspartei ist für den November vorgesehen .
Vorher wird aber die Demokratische Partei , die
eigentlich bereits jetzt aufgehört haben sollte zu
bestehen und nur noch organisatorisch vorhanden
ist , einen außerordentlichen Parteitaa abhalten ,
dessen wichtigster Tagesordnungspunkt die Auf -
lösuug der Partei ist . Ein solcher Beschluß ist
nach den Satzungen aber nur mit '/ * Mehrheit
zu fassen . In den Kreisen der Demokratischen
Partei sind neuerdings vor allem unter dem
Eindruck des Wahlergebnisses Zweifel laut ge-
worden , ob diese qualifizierte Mehrheit zu -
stände kommen wird .

Gleichgültig aber , wie dieser Beschluß ans -
fallen wird , hofft man zunächst noch , daß eö gc-
lingt , eine Gruppierung im Reichstag herbei -
zuführen , die etwa so aussieht : Auf der Rech -
ten eine große Fraktion aus Nationalsozialisten
u . Dentschnationalen , daneben eine große Frak -
tion der gemäßigten Rechten , verbunden mit
der Deutschen Volkspartei , in der Mitte das
Zentrum , neben dem nach rechts hin als Ueber -
leitung die Wirtschaftspartei bestehen würde ,
nach links hin die Staatspartei , auf der Linken
dann die Sozialdemokraten und ganz links die
Kommunisten .

Daß dadurch eine leichtere parlamentarische
Arbeit möglich ist , liegt auf der Hand . Die
großen Schwierigkeiten der Mehr -
heitsbildnng dagegen werden dadurch
nicht aus ber Welt geschafft , im Gegenteil , sie
stellen sich von Tag zu Tag immer schwieriger
heraus . Nachdem vorgestern und gestern die
Wirtschaftspartei und die Volkskonservativen
eine Zusammenarbeit mit der Sozialdemokratie
abgelehnt haben uud auch die Christlich -Tozia -
len kaum dafür zu gewinnen sind , erklär, .' » ictzt

auch die Christlich -uationaleu Bauern , also die
Landvolkpartei , durch den Mund ihres Partei -
sührers , des Abgeordneten Höfer , baß auch für
sie eine derartige Kombination nach links hin
ganz ausgeschlossen sei .

Auch sie halten einen Zusammenschluß mit der
äußersten Rechten für notwendiger als die
Stärkung der Großen Koalition . Der Reichs -
kanzler steht also in der Tat vor anßerordent -
lichen Schwierigkeiten , die keineswegs dadurch
verkleinert werden , daß zurzeit noch jede Par -
tei erklärt , entweder mit der einen oder mit
der anderen Seite nicht zusammenarbeiten zu
können . Die Not des Volkes und die politische
Lage werden eines Tages schon auf die Par -
teien einen Zwang ausübe « , nicht nach perfön -
lichen Neigungen zu arbeiten .

Aufhebung der Kapiialeriragssteuer
Bei festverzinslichen Wertpapieren .

TU . Berlin . 17. Sept .
Der Reichstagsausschuß für die Wahrung der

Rechte der Volksvertretung lUeberwachuugs -
ausschuh ) trat am Mittwoch nachmittag unter
Vorsitz des Abgeordneten Henke lSoz .) zusam -
men , um einen Antrag über die Aufhebung der
Kapitalertragssteuer bei festverzinslichen Wert -
papieren zu beraten . Ein sozialdemokratischer
Antrag , die Eutscheiduna darüber dem neueu
Reichstag zu überlassen , wnrde abgelehnt - Nach
längerer Aussprache wurdc die Verordnung uu -
verändert in der Fassung der Regierungsvur -
läge gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und der Kommunisten angenommen .

Die Verordnung besagt : Der Steuerabzug
vom Kapitalertraa wird sür die Erträge ans
festverzinslichen Wertpapieren und aus Vor -
zugsaktien der Deutsche » Neichsbahngesellschast
nach näherer Maßgabe der 88 2 bis 4 ansge -
hoben . Festverzinsliche Wertpapiere im Sinne
dieser Verordnung sind Anleihen , die in össent -
lichen Schuldbttchern eingetragen sind . Anleihen ,
über die Teilschuldverschreibungeu ausgegeben
sind . Diese Verordnung tritt erstmals für Ka -
vitalerträge . die nach dem zweiten Januar 1031
fällig werden , in Kraft .

Kraftprobe im Elsaß .
Von unserem elsaß - lothringischen Vertreter

Fritz Knecht .

Strasburg . 16. Sevt . 1030.
Tardieu , der in einer Straßiburger Rede vor

drei Jahren die Komplotthetze ankündigte , nach
deren Scheitern aber die jetzt unter Heimai -
treuer Verwaltung stehende Hauptstadt des
Unterelsaß durch Nichtbesuch gestraft wurde , hat
anfangs August in seinem Belsorter Wahlkreis
die Zuversicht ausgesprochen , daß die Männer
von Paris schon in dieser Generation die Auto -
nomisten kleinkriegen würden . Auch der ossi -
ziöse „Temps " hat mit drohender Begleitmusik
den „festen Willen " betont , mit dem der gegen -
wältige Ministerpräsident , in völliger Ueber -
einstimmnng mit Poinear ^ und Laval , die
„Adaption " lösen werde .

Angesichts der durch den Mandatsraub be-
dingten Gemeiuderatsersatzwahlen
und der folgenden Generalratswahlen läßt öftjr
französische Propagandadienst nrnt alle Minen
springen . Geld spielt keine Rolle , und die
Stenergroschen ber Elsässer werden zwecks Ber¬
ti ichtnna ihres eigenen Volkstums mitverpul -
vert . Die Methode der „Hirnstopserei " wird
in größtem Stil wieder aufgenommen . Der von
dem Schweizer Renegaten Haenggi geleitete
„Elsässer Bote " wird massenhaft gratis in die
Häuser geworseu / Eine weitere „national " gc-
sinnte deutschsprachige Zeitung soll in Straß -
bürg herauskommen . Außerdem wird die Neu -
erscheinuug eines „nationalen " satirischen
Wochenblatts angekündigt . Am Straßburger
Hauptpostamt prangen , in der „Paneuropa "-
Acra » och die verstünimelten Kaiserstatuen ,
denen der aufgehetzte Mob im November 1318
die Köpfe abschlug . Iii der Postzentrale selbst
maltet , trotz der Bloßstellung im Kolmarer
Prozeß , nach wie vor das „Schwarze Kabinett " ,
das namentlich Briese an elsässische Jonrnali -
sten und Politiker „versehentlich " öffnet und oft
erst photographiert weitergibt . Deutsche Post -
stempel , die es in Wirklichkeit gar nicht gibt ,
werden unglaublich geschickt fabriziert . Ein
Postgeheimnis gibt es tatsächlich in Elsaß -Loth -
ringen nicht . Das möge man anch in Deutsch -
land beachten , um elsässischen Empfängern keine
unnötigen Schwierigkeiten zu bereiten . Kürz¬
lich wurdeu 200 000 Franken ausgelobt , um den
Autonomistenführer Dr - Roos als „deutschen

. Englands grosse Feier zum 100 . Geburtstag
der Eisenbahn .

Wie ein Bild aus alter Zeit . Aber am Führerstand der 100jährigen kleinen Lokomotive steht ein
berühmter „Heutiger ": General Daves , Amerikas Botschalter in England .

In Liverpool wurde der 100. Iahrestaa der Eröffnung des ersten Eisenbahnverkehrs von
Liverpool nach Manchester mit großen Festlichkeiten begangen . Alle an der Feier teilnehmen -
den Damen waren im Stile jener Zeit geklei det . Auf der historischen „Northumbrian ", der
ersten Lokomotive , die die Strecke befuhr , und die man zu diesem Tage aus dem Museum ge -

holt hatte , stand Gcncral Dawes , der anierikanische Botschafter in England .
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Die Arbeiten in Genf.
Die Paneuropa Entschließung vom Völkerbund angenommen .

WTB . Gens . 17. Sept .
Die Bölkerbuudsversammluug hat die gestern

eingebrachte Entschließung über den Plan
einer europäischen Föderation heute vormittaa
mit einer redaktionellen Aenderung einstimmig
angenommen . Die von einigen Staaten be -
stimmte Aenderung besteht darin , daß in dem
Satz , der von der Hinzuziehung der enropäi -
schen Nichtmitgliedstaaten des Völkerbundes zu

Wohin geht der Weg ?
Or Wirth über Koalitionsfragen . — Hitler über seinen Sieg .

Jugend ist deshalb ein Appell an die Jugend
der Welt . Zum Schluß kündigte Dr . Wirth
Reden anderer führender Politiker im Rund -
funk an und sagte : Wir gehen an die Arbeit .
Die Arbeit wird eine rein sachliche sein . Wer
guten Willens ist , möge an unsere Seite tieien .
Die Regierung führt , und sie wird weiter
führen .

CNB . München , 17. Sept .
In dem überfüllten Gebäude des Zirkus

K rone sprach gestern abend Adolf Hitler über
das Thema : „Nach dem Siege " . Hitler bezeich -
nete in seiner Rebe den Stimmenerfolg der
Nationalsozialisten bei den Wahlen vom 14 .
September als einen Anfang im Kampf um
die Erlangung der Macht im Staate auf dem
legalen Boden der Verfassung und erklärte fer -
ner , dah die Nationalsozialisten revolutionär
seien , aber nicht revolutionär im Sinne eines
Putsches , einer Revolution oder eines Nmstnr -
zes , sondern Revolutionäre des Geistes . Be -
merkenswert war außerdem , dah Hitler in sei -
ner Rede etwaige Koalitionsmöglichkeiten in
keiner Weise erwähnte , so dah daraus zu lchlie -
hen ist , dah die Nationalsozialisten sich in dieser
Richtung ' ebenfalls freie Hand vorbehalten
wollen . H ' tler richtete weiter ernste Worte an
bie S .A .- und S .S .-Leute , die er mahnte , wei -
tere Opfer zu bringen , wenn das Ziel erreicht
werden solle . Der Kamps dürfe nicht erlahmen .
Darum müsse das Wort „Sieg " heute wieder
aus den Kopsen gestrichen und an seine Stelle
wieder das Wort „Kampf " gesetzt werben . Zu
Zwischenfällen nach Schluß der Versammlung
ist es nicht gekommen .

Die Hearstpresse gegen den
Versailler Vertrag
TU . Neuyork . 17 . Sept .

Die einflußreiche Hearft -Presse , die über mehr
als 2(1 Zeitungen im ganzen Lande verfügt , ver¬
öffentlicht einen groß aufgezogenen Leitartikel
über den Ausgang der deutschen
Reichstagswahlen . Nach einem kurzen
Hinweis auf den Wahlgewinn der radikalen
Flügelparteien heißt es wörtlich : „Eine Gefahr ,
die jetzt selbst Halbblinde sehen , hätte Europa
schon lange vorher erkennen sollen . Der Ver -
>ailer Vertrag , der dazu bestimmt war ,
die deutsche Nation verbluten zu lassen , ist
ebenso dumm wie brutal . Er saugt all -
jährlich in .Hunderten von Goldmillionen das
Lebensmark aus der deutschen Industrie . Er
bedeutet lange Arbeitszeit für jeden Deutschen ,
Entmutigung f ür Volk und Einzelmenschen .

den Arbeiten des Ausschusses spricht , das Wort
„europäisch " gestrichen wurde , so daß die neue
Formel auch die außereuropäischen Staaten
umfaßt . Der Präsident stellte nach der An »
nähme der Entschließung fest , daß nunmehr die
Einsetzung eines Ausschusses beschlossen fei ,
dessen Aufgabe sich aus der Entfchließung selbst
ergebe .

Der Antrag der chinesischen Delegation , China
die Wiedelwählbarkeit für den Völkerbundsrat
zuzuerkennen , wurde bei der Abstimmung ab -
gelehnt , (ftjina erreichte mit 27 Stimmen zwar
die absolute Mehrheit , aber nicht die satzungs -
gemäß für seinen Antrag notwendige Zwei -
drittelmehrheit .

Die Völkerbundsverfammluna hat an Stelle
der ausscheidenden nichtständigen Ratsmitglie -
der Kanada , Kuba und Finnland , für die nach -
sten drei I âhre Guatemala . Norwegen und Jr -
land zu Mitgliedern des Völkerbundsrates ge-
wählt . Guatemala erhielt 43 . Norwegen 38 und
Irland 36 Stimmen . Portugal hatte bei der
Abstimmung 30 Stimmen erhalten .

Nach dem Abschluß der Generalaussprache sind
am Mittwoch die Ausschuharbeiten ausgenom -
men worden . Im Abrüstungsausschuh ,
dessen Vorsitz der Grieche Politis führt , wurde
das Abkomme » über bie finanzielle Hilfe für
angegriffene Staaten behandelt . Die englisch -
französischen Gegensätze traten erneut
unvermindert zutage , so daß die Verhandlungen
zunächst ergebnislos abgebrochen und die Re -
gierungen aufgefordert wurden , neue Vorschläge
einzureichen . Frankreich will durch das Ab -
kommen ein neues Kriegsinstrument schaffen
n . bezweckt , angegriffenen Staaten weitgehende
finanzielle Mittel der ihr zu verpflichtenden
Signatarstaaten zur Verfügung zu stellen , wäh -
rend die englische Regierung das Abkommen
lediglich als allgemeines Drohmittel betrachtet .
Die Hanptstreitsrage ist jedoch die Feststellung
des Angreifers in einem Kriegsfall .

Vorlesungen Thomas Manns
in Genf.

WTB . Genf . 17. Sept .
In der Genfer Gesellschaft für deutsche Kunst

und Literatur las gestern abend Thomas
Mann aus unveröffentlichten Werken vor .
Dr . E n r t i u s und verschiedene andere Mit -
glieder der deutschen Völkerbundsdelegation . so-
wie Generalkonsul Dr . Völkers nahmen an der
Veranstaltung , die gut besucht war . teil .

Kellogg Mitglied
des Haagsr Gerichtshofes.

WTB . Genf . 17. Sept .
Die Völkerbundsversammlung hat heute vor -

mittag die Wahl des Nachfolgers des ausge -
schiedenen Mitgliedes des Ständigen Jnter -
nationalen Gerichtshofes im Haag , des früheren
Staatssekretärs Charles E . Hughes , vorgenom -
men . Gewählt wurde mit 30 Stimmen der
frühere amerikanische Staatssekretär Kellogg .

Seite 2
Spion " zu denunzieren . Die sranzösische Spio -
nenfurcht grenzt überhaupt ans Groteske . Die
französische Geheimpolizei , die in Kolmar den
„deutschen Maler Abbrecht Dürer "

, zurzeit in
Berlin seßhaft ( ! ) , als „Provokateur " im Elsaß
anklagte , erzählte vor dem dortigen Schwur -
gericht u . a . Schauermärchen von „luftgekühlten
Maschinengewehren "

, die bie Antonomisten für
den Tag der „Befreiung " verborgen hielten .
Als Gewährsmann für diese „Sensationsnach -
richt " wird jetzt von dem chauvinistischen Jnsti -
tutsmitglied Bardoux kein Geringerer als der
„siegreiche " Marschall von Frankreich , Foch , ge-
nannt -

Um nun die unmittelbar bevorstehenden
Wahlen im „nationalen " Sinne zu beeinflussen ,
wird ein neuer R i e s e n s ch w i n d e l plan -
mäßig vorbereitet , ein Polizeiroman , dessen
Stoff offensichtlich nur aus wieder aufaewärm -
tem Spionagekohl besteht . Vor den letzten Ge -
meinderatswahlen tauchte der Spitzel Dumfer
als Nachfolger des Agent -Provokateurs Riehl
mit der Schwindelbroschüre „Bekenntnis eines
waschechten Antonomisten " (in dem sonst so vor -
nehmen Verlage Berger -LevranM aus . Jetzt
droht das ehrenwerte Reptil „RSpubliaue " be -
reits mit einem „abgeschlossenen Aktenstück "

, das
autouomistische Machenschaften und das Ziel be -
weise , „ Elfah -Lothringen dem Reiche zurückzu -
führen " . Anfangs wollte der blamierte Schmock
sich durch derartige „Winke " eine Beleidigungs¬
klage des Heimatrechtlerischen Gemeinderats Dr .
Roos , den er ehrenrühriger Handlungsweise
während seiner rheinländischen Lehrtätigkeit
beschuldigt hatte , vom Halse halten : als diese
Drohungen am guten Gewissen abvrallten , kniff
der Herausgeber der „Republigue "

. Minck , vor
Gericht , bewirkte aber bei der französischen In -
stiz , daß ein neuer Termin ausgerechnet auf
den 10. Oktober anberaumt wurde , während die
Kommunalersatzwahlen auf den 12. oder 19. Ok -
tober anberaumt sind . Das Zusammenfpiel ist
ersichtlich : Die Straßburger und Kolmarer
Wähler sollten durch neue sensationelle Ver -
lenmdnngen an Gerichtsstelle übertölpelt wer -
den . Ein paar Tage vor dem Wahltermin soll
hier auch der in Kolmar in Abwesenheit ver -
urteilte Ex -Heimatrecfitler Emil Pinck als Krön -
zeuge der politischen Polizei auftreten und durch
seine Aussage » eine Neuauflage des Komplott -
Prozesses erwirken .

Die Kassierung der vor 18 Monaten gewählten
Straßburger bezw . Kolmarer Gemeinderäte
Schall und RossS durch den Staatsrat , bie erst
mit 5monatiger Verspätung in Rechtswirtsam -
keit gesetzt wurde , erfolgte als Kraftvrobe ,
um die augeublickl . politische Meinung im Elsaß
zu ergründen . Selbst wenn sämtliche leinschließ -
lich der 3 in Straßbnrg wegen sozialistischer
Doppelwahlen unbesetzt gebliebener ) 4 Ratssitze
diesmal von ben vereinigten Französlingen er -
obert würden , besäße die jetzige Gemeinderats -
Mehrheit immer noch Ig von 3g Sitzen . Tardien
will aber ausprobieren , ob die Zeit einer Auf -
lösung des gesamten überwiegend antonomisti -
schen Straßburger Gemeinderats reis ist .

Die Pariser Regierung spekuliert aus ein Ab -
flauen , auf ein Mürbewerden der Heimattrenen
Volkssront , die sie aus den letzten oberel ' ässi-
schen Wahlen — die aber nur dnrch ein Zusam -
mengehen von Nationalkatholiken . Sozialisten
und Fabrikanten ermöglicht wurde — lesen zu
dürfen glaubt . Wahlprognosen sind , angesichts
der noch ungeklärten Parteigruppierungen und
Bttndnissragcn , müßig . Aber allen Anzeichen
nach dürste die politische Geistesverfassung des
Elsaß keine Veranlassung zu grundstürzender
Aenderung gehabt haben - Der Straßburger
Bauerntag hat . gegenüber der Notlage der von
der Zentralregierung vernachlässigten Hopsen -
und Gerstenbauern , erst kürzlich ausdrücklich der
Reaierung die „bedenklichsten Folgen auch aus
politischem Gebiet " angekündigt . Gewih zieht
auch das Elsaß jetzt Nutzen aus der mit den
deutschen Reparationsleistungen beruhenden
„insularen " Wirtschaftsgunst Frankreichs in¬

Kunsturieil.
Von

Richard von Schankal -

Ein junger Maler , dessen hohe Begabung und
ernste Arbeit ich schätze, hat mir folgendes als
bezeichnend für die Frage „Kunst und Kunst -
betrachter " erzählt : Er hatte eines seiner letz-
ten und besten Werke , das Bildns einer beklei -
deten Frau , aus dem Räume der Ausstellung ,
die geschlossen worden war , verhüllt in einen
iFechtklnb gebracht , den er regelmäßig als Mit -
glied besuchte , und im Ankleidezimmer unanf -
fällig geborgen . Aber ein älterer Bekannter ,
ein jovialer und beweglicher kleiner Mann ,
hatte es bemerkt und es , seines schüchternen
Widerstandes unerachtet , lärmend hervor -
gezogen . Es hatten sich daraufhin drei andere
Mitglieder der Gesellschaft um das rahmenlose
Bild versammelt und ihn genötigt , es in bes-
serer Lage zur Schau zu stellen . Keiner davon
hatte es , da es öffentlich mehrere Wochen hin -
durch unter anderen gegen Eintrittsgeld zu be -
sichtigen gewesen war , gesehen . lJch kannte das
Bild , das eine starke , an ausdrucksvoller , far -
biger Haltung ungewöhnliche Leistung bedeutet .)
Der es so eifrig seinem Urheber abgedrungen
hatte , der joviale Kleine , war nach wenigen
Augenblicken , seine Enttäuschung über das Aus -
bleiben eines knalligen Effekts kaum verhüllend ,
in peinlich veratmendem Schweigen verschwuu -
den . Ein noch sehr junger , glattrasierter Mann ,
der es durch Energie und Beharrlichkeit binnen
kurzer Zeit zu einem hervorragenden Fechter
gebracht hatte , ein selbstbewußtes Talent von
anspruchsvoller Geistreichigkeit , erklärte mit
vielen , fast heftigen Worten , daß ihm das Ge -
mälde durchaus nicht gefalle, - es sei voll Fehler
— die er nicht näher auswies —, ja überhaupt
schlecht, wie er denn im allgemeinen die
„ Moderne Kunst " verwerfe . Mit der ihm eigenen
wohlwollenden Aufmerksamkeit ging der zweite
der Verweilenden , ein sanfter , blonder Fünf -
ziger , der einst bessere Tage gesehen hatte , auf
die Betrachtung ein , ließ sich den Gegenstand
des Bildes , den er des Näheren umschrieben
wissen wollte , ausdrücklich nennen : eine Dame ,
sitzend , in leicht vorgeneigter Haltung , neben

mitten der Weltdepression : aber der kritische
Oppositionsgeist der Elsässer läßt sich durch pe -
kuniäre Vorteile sein Volkstum , aus das er seit
Jahrhunderten stolz ist , nicht abkaufen .

In unverminderter Schärfe stellt das Heimat -
treue Elsaß , unter Berufung auf fein Selbst -
bestimmuugsrecht , seine unabhandelbaren Auto -
uomiesorderungen . Die Einschläsernngspillen
mit ungehaltenen Amnestie - und ähnlichen Re -
gierungsversprechuugen wirken aus die durch
Schaden Kluggewordenen nicht auf die Daner ;
aber es wird stets — gegenüber der aus Paris
systematisch eindringenden Korruption — der
Zusammenfassung und Disziplinierung aller
volkserhaltenden Kräfte bedürfen , um diefe zur
energischen Abwehr der Verwelschuua und Ent¬
wurzelung in einer Schlachtreihe zu vereinigen .

MB . Berlin , 17 . Sept .

Reichsinnenminister Dr . Wirth hat gestern
abend im Rundfunk über die politische Lage
nach den Wahlen gesprochen . Der Minister
führte u . a . aus : Der Radikalismus hat eine
Schlacht gewonnen, ' aber — klingt es auch para -
dox — die Regierung behauptet das
Schlachtfeld , d . h . sie regiert , sie bleibr im
Amt , sie fährt fort , die Probleme der Finan -
zen , des wirtschaftlichen und sozialen Lebens
genau wie in den verflossenen Monaten » ach
sachlichen Gesichtspunkten zu betrachten . Wir
werden Gelegenheit nehmen , in den nächsten
Wochen auch den Wählern klar zu sagen , nach
welcher Seite unsere Vorlagen sich darstellen
werden . Wir umgehen die Frage nicht , ob wir
mit den Kräften , die hinter uns stehen , unsere
Absichten d urchfiihren können . Es ist ja be -
kannt , daß uns zu einer Mehrheit , die 289
Stimmen umfassen müßte , 80 Stimmen fehlen .
Die Opposition ohne Sozialdemokraten um -
faßt 226 Stimmen . Es fehlen also der Regie -
rnng , auch wenn die Sozialdemokraten rvlle
Neutralität proklamieren würden , immer noch
17 Stimmen . Eine Neutralität der Sozialdemo -
kraten wäre demnach nicht ausreichend , « m die
Regierung auch nur vor einem Mißtrauens -
votum zu sichern .

Wir wollen den ganz klar zum Ausdruck k ^ m -
menden radikalen Strömungen ein klares , sach -
liches soziales wirtschafte und finanzpolitisches
Programm entgegensetzen . Verfassungsändernde
Gesetze sind gegen einen Block der reinen
Negation nicht möglich . Eine >' ogenannte
Rechtsfront könnte nnr dann politisch wirksam
werden , wenn Bayerische Volkspartei und Zen -
trum dazuträteu . Das ist politisch nicht diskn -
tierbar . Man kann unmöglich an der Frage
vorbeigehen , wie ist diese politische Explosion
im deutschen Reiche möglich gewesen . Man
kann nicht von einem gesunden Verfassnngs -
leben sprechen , wenn aus der Tiefe des Volkes
Ströme des Radikalismus ausbrechen , die ge -
radezu dem Ausbruch eines Vulkans gleichen .

In vollem Srnste sei es gesagt , was das
deutsche Volk in zwölf Jahren aus -
gehalten hat , das habe seine Grenzen
erreicht . Die Staatsmänner aller Nationen
möchten sich einmal überlegen , ob nicht die Zeit
gekommen ist , wo die Probleme des deutschen
Volkes im Rahmen der jetzt fast die ganze Welt
betreffenden wirtschaftlichen Krise nicht erneut
einer Prüfung zugeführt werden müssen . Wir
sind von dem Willen beseelt , das deutsche Volk
zur höchsten Verantwortung zu führen . Für
die jetzigen Zustände ist die ganze Welt mit -
verantwortlich . Unser Appell an die deutsche

ihrem an der Wand stehenden hohen Spiegel ,
nicht also , wie er anfangs gemeint hätte , eine
Frau auf dem Verdeck eines Auswandererschif -
fes , wollte die verkörperte Stimmung , ob Nach -
denklichkeit , Schwermut , Sehnsucht , Abschied , be -
stimmt wissen und zeigte sich endlich , da er
wußte , worum es sich handelte , ersichtlicher -
maßen zufrieden , vielleicht mehr mit sich als
mit dem Bilde , das er nunmehr „verstanden "

hatte . Der dritte , der Fechtlehrer , ein genialer
Meister seines Faches , hatte stnmm vor dein Ge -
mälde gehalten : von dem . Wißbegierigen um
seine Ansicht befragt , sagte er kurz , er habe dar -
über nicht nachgedacht , er sehe nnr ein Bild
vor sich , die bildmäßige Darstellung eines
Gegenstandes , und ihm gefalle das Bild ohne
weiteres . — Hieran nahm der Maler Gelegen -
heit , die Bemerkung zu knüpfen , daß dies die
einzige , ihm ebenso richtig wie natürlich schei -
nende Art sei , wie sich der Verkehr des nicht
kunstgeübten Betrachters mit dem Kunstwerk
anzuspinnen und zu entwickeln habe . Denn der
Künstler wolle ja nichts anders , als ein ehr -
liches Bild liefern , so gut oder so schlecht es ihm
nach Kräften gerate .

Ich aber , den schlicht erzählten Vorfall über -
sinnend , mußte mit tiefem Bedauern feststellen ,
daß der Mensch gerade auf dem einzigen Ge -
biete , das ihm , wenn ihm nicht besondere Gnade
zuteil geworden ist , in seinem Wesen vollkom -
men verschlossen ist, dem der wahrhaftigen , das
ist der rein von allen Nebenabsichten nur um
ihrer selbst willen ans Notwendigkeit betrie -
benen Kunst , sich ein Urteil anmaßt , das alles
das voraussetzt , was ihm fehlt : Genie , das ist
unbefangenes mächtiges Dasein , Demnt und
Ehrfurcht vor dem Wunder bes Schöpferischen ,
nnd Takt , öas ist Schonung des nur in Liebe
zu erfassenden fremden Nächsten .

SaSilches Oznöestheater
„Der lustige Krieg " von Joh . Strauß .

Nur in Teilabschnitten war dieser „ lnstige
Krieg " noch lustig , etwa da , wo Wilhelm Nent -
wig mit seinem munteren Spiel und srischen
Gesang auftauchte , wo Hermaun Brand seinen

Marschall Augustus sich köstlich errege » ließ , wo
das sympathische Liebespärchen Blank —Kieser
seine Duette sang und tanzte und Karlheinz
Löser die neuesten Lokalereignifse witzig persi -
flierte . Aber selbst diese Herrschaften zogen
mehr am eigenen Strang als an dem des Gan -
zen , und so kam es , daß die vorgestrige Borstel -
luug der Operette üei weitem nicht den Schwung
und Glanz der Erstaufführung am Schlnß der
vorigen Spielzeit hatte . Generalmusikdirektor
Josef Krips mußte sich zu sehr mit der Bühne
beschäftigen , konnte deshalb den Wienerischen
Zauber nicht ganz entfalten . Emmy Seiberlich
schien stark erkältet zu sein , ihre Stimme wurde
vom Orchester öfters verschluckt . Die Jndis -
Position wirkte auf ihr Spiel zurück , dem die
frühere Frische fehlte . Hermine Burk als Grä -
fiu Elmira machte ihre Sache gut , konnte aber
das Format Hermine Zieglers nicht aufbringen .

Die Aufführung , die erst im »weiten und
dritten Akt zu einer gewissen Stimmnngshöhe
auflief , war gut besucht . A . R .

Kunst und Wissenschaft.
Edgar Wallace protestiert gegen -eine angeb -

liche Deutschfeindlichkeit . (Vgl . Nr . 26S des
K . Tgbl . ) Edgar Wallace gibt telegraphisch
eine Berichtigung seiner angeblichen Deutsch -
seiuMchkeit , in der es heißt : „Verschiedene
deutsche Zeitungen bringen die Nachricht , daß
ich ein Deutschenfeind sei . Diese Behauptung
stützt sich auf einen Roman , der 1917 von mir
in England veröffentlicht wurde , also zur glei -
chen Zeit , als in Deutschland die Haßhymne
von Lissauer erschien . ( Lissauers Haßgesaug ist
von 1914. ) An diesem Roman besitze ich keiner -
lei Reckte mehr . Eine Neuauflage der eng -
tischen Fassung habe ich vor Jahren nrnerfagt
nnd die veränderte deutsche Ausgabe als
Grundlage für fremdsprachliche Ausgaben be -
stimmt . Niemand hat die Sache Deutschlands
nach dem Kriege leidenschaftlicher vertreten als
ich . _ Ich glaube an die Notwendigkeit der Re -
vision des Versailler Vertrages und habe bei
jeder Gelegenheit Gerechtigkeit sür Deutsch -
land gefordert . Für mich ist der Versailler
Vertrag ein Dokument der Ungerechtigkeit ."

Irische Sprichwörter .
Der Tod ist des Armen bester Arzt .

»
Wenn ein Esel iaht , stirbt ein Ire .

*
Er weiß , wie viele Körner auf einen Zentner

Weizen gehen .

Der schwört ein Loch sogar in einen Topf
von Eisen .

*
Hüte dich vor dem Huf des Pferdes , dein

Horn des Bullen und dem Lächeln des Eng '
länders .

*
Gieße nie Wasser auf eine ertränkte Maus .

Dreie gibts ohne Grundsatz : Maulesel ,
Schwein und Weib .

ch
Wein ist besser als Blut .

Ein Geheimnis ist zugleich Waffe und
Freund .

*
Es hält schwer , einem alten Hund das Tanzen

beizubringen .
*

Ohne Geld ist der Ruhm tot .

Des Schuhmachers Frau und des Schmiedes
Pferd gehen oft barfuß .

Wo der Ire eines Stückchen Kartoffelackers
sich erfreut und einer Kuh , da ist er glück *" "»

*
Wenn auch der Houig süß ist , so leckt man

doch nicht von einem Dornbusch .

Preise den Fisch nicht , ehe du ihn an l
hast .

*
Wo Frauen sind , da ist Gerede , und wo @aN"

sind , da ist Geschnatter .
ch

Schönheit allein bringt den Topf nicht
Kochen .



St . 258 Seite 3

U - Boot im Fegefeuer
Kriegserlebnisse eines A - Dootskommandanten

(12. Fortsetzung .)

Umgekehrter Zoo.
Das zweitschwerste Los lernte ich erst

später — daß ein Tag 24 Stunden hat und je -
^ em Tag ein nächster folgt , daß Tage sich zu
Wochen und Wochen sich zu Monaten türmen
und daß der grausamste Begriff von Zeit ein
ganzes Jahr sein kann . Ich lernte es erst spa¬ter , aber ich sah einen Abglanz dieser Weisheit
schon am ersten Abend tief hinten in den Augender vielen , die um mich herum saßen und die
schon im dritten Verbannungsjahr waren —
müde , wie Tier « im Zoo .

*
Als ich am nächsten Morgen erwache , kommtvie dritte Ueberraschung . — Die Sonne scheint

öurch zwei große , tief herabsehende Fenster tn
einen schönen , hellen Raum , und als ich mich
aufrichte , um herauszuschauen , fällt mein Blick
auf eine Landschaft so voll Lieblichkeit und
Größe , daß ich mir unwillkürlich au die Stirn
fasse, um sestzustellen , ob ich wache oder träume .So weit mein Auge reicht , leuchtend grünerPark , genau , wie man ihn aus Werken über
englische Schlösser kennt . Weite wellige Rasen -
Nächen , von uralten , knorrigen Eichen unter -
krochen , bedeckt mit Millionen bunter Früh¬
lingsblumen und geradezu einladend zu einem
erfrischenden Morgeuspaziergang . Ich springemit beiden Füßen aus dem Bett , um mir das
Eldorado vor meinen Fenstern näher zu be »
sehen . Aber , o Schreck — kaum trete ich näher ,va sehe ich , daß all der Frühlingszauber nurzur Augenweide dient , denn ein Stacheldraht -
gehege , so breit wie ein kleiner Fluß , trennrden Wunsch in die Ferne von der rauhen Wirk -
lichkeit .

Die hieß , du bist Gesangener und deine Weltist engumgrenzt , und der Blick in die Wette
und Schönheit da vor dir wird dir noch reichlich
überwerden — denn du bist dem Stacheldraht
verfallen , und der hält fest , was er einmal hat .« ch , wie lange wohl ? — Znm ersten Male trar
gleich am ersten Morgen das Gespenst dieser» rage an mich heran , dieser Frage , die ausge¬
sprochen und unansgesprochen von morgens bis
abends durch unsere Reihen ging , die die Ge¬
duldigsten zum Rasen und die Festesten zum
Wahnsinn trieb .

Gerade vor mir steht dicht am Stacheldrahteine Gruppe von Offizieren , die — ich glaube
weinen Augen nicht zu trauen — ein Rirdel
Rotwild , lauter Kolbenhirsche , welche gänzlich
vertraut auf der anderen Seite stehen , mit
Brot oder irgend etwas Aehnlichem füttern .Sie werfen ihre Gaben mit ausgestrecktem Arm
herüber und freuen sich wie Kinder , wenn eln
Brocken zu kurz fällt und die Tiere mit ihren
plumpen Bastgeweihen vergeblich versuchen , tn
das Drahtgewirr einzudringen , um ihn zn er -
reichen . Die Tiere in Freiheit — und der
Mensch hinter Gittern ! O du umgekehrter Zoo— o du verrückte Welt !

*
Es ist gut , daß der Adjutant kommt , um nachwir zu sehen . Er führt mich auf Zimmer 27,das ich hinfort bewohnen soll . Mein Stuben -

genösse ist ein kleiner , hinkender Hauptmann
von den Danziger Grenadieren , im Lager der
Scheich genannt , der mich mit solcher Herzlich -
keit empfängt , daß ich mich vom ersten Augen -
blick in seiner Umgebung wohl fühle . Er hatte
tolle Erlebnisse hinter sich , — war bei Tannen -
berg gefangen , nach Sibirien verschleppt , dorr
ausgerissen , über Peking . St . Franziska nach
Neuyork gelangt und hatte sich dort als Ma -
jtofe auf einem schwedischen Segler anheuern
lassen , um so nach der Heimat zu kommen . ES' >t unbeschreiblich komisch , sich vorzustellen , daß
dieser typisch preußische Offizier , der kaum te
^in Segelschiff gesehen hatte , und der vom ersten
*-a» c an schwer unter Seekrankheit litt , den
Dienst als Matrose mitmachen sollte . Nachdem' ^ ne Kollegen und Vorgesetzten seine völlige
Unfähigkeit festgestellt hatten , wurde er dem
' chwarzen Schiffskoch als ,^ nnge " beigegeben
und mußte nun für diesen Neger Wasser schlev-
ven . Kartoffeln schälen usw . In Kirkwal aui° en Shctlcknd -Inseln wurde er von den Ena -
«andern entdeckt und an Bord gefangen ge¬
kommen .

Der Scheich wird mein Mentor im Gesänge -
Neiilebe » . Bon ihm und durch ihn erhalte und
erfahre ich alles , was ein Greenhorn , wie ich ,
braucht und wissen muß . Da er außerdem ein
^ ebenskünstler , um nicht zu sagen Genießer itf ,
tarnt ich mir aar kein besseres Los wünschen als
>eln« alles missende , alles habende und alles
voraussehende Gemeinschaft . Von ihm erfahreia) . wie man Pignot , den Gewaltigen , behandeln
wuß . daß nicht das „englische "

, sondern das
^ ayernche " Regiment im Lager das beachtenS -
? ^rie sei . daß man von vornherein den Schwer -
kranken markieren müsse , um Aussicht zu haben ,° uf die Austauschliste — dem Ziel der Gesäuge -
neu zu kommen , daß man Hamstern , da die
^ urve der englischen Großzügigkeit herunter -

Von E. Freiherrn von Spiegel . (Copyright 1930 by August Scherl G . m . b . H ., Berlin .)

ginge , daß man abends möglichst lange auf und
morgens möglichst lange im Bett fein müsse ,
um die gemütlichen Stunden auszunützen , die
trüben aber zu verschlafen , daß man mit allen
Engländern unter dem Leutnant schmuggeln
könne , daß man Kohlen im Keller und Holz au >
dem Boden klaute , um immer einen brennen -
den Kamin zu haben , und ungezählte andere
wichtige Aufklärungen . Er lehrt mich die zehn
Gebote des Gefangenen -Lebens kennen , ohne
die man , wie er sich ausdrückt , durchdreht , denn
im Grunde , sagt er , sei es zum Verrücktwerden .

Der Scheich hat ein Frühstück für mich aus -
gefahren , das geradezu erstaunlich ist . Die

Platte des kleinen , runden Tisches , der in einer
der tiefen Fensternischen steht , kann unmöglich
mehr fassen , als ihr aufgepackt ist . Ja , Meu -
scheuskind, " wende ich mich an meinen Wirt ,
„wie ist denn so was möglich , wo haben Sie
denn das alles her ? — Solche Sachen kenne ich
ja gar nicht mehr , und das letzte , was ich er -
wartet hätte , wäre , sie zum ersten Male ausge -
rechnet hinter Stacheldraht wieder zu Gesicht zu
bekommen .

" —

Der Scheich ist ganz erstaunt . „Nanu ? " sagt
er . „Da ist doch nichts dabei . Das können Sie
alles jeden Tag hier in der Kantine kaufen , tn

jeder beliebigen Menge sogar . Gehen Sic nur
mal herunter und sehn Sie sich das an ."

„Aber das ist ja schrecklich," erwidere ich , kräf -
tig dreinhanend , ,/das ist ja eine Katastrophe !"
— und ich erzähle ihm , was man daheim tn
Deutschland glanbt und hofft und wie sehr man
überzeugt sei , daß England aus Mangel an
Lebensmitteln in kurzer Zeit gezwungen sein
würde , um frieden zu bitten . Der Scheich
macht ein bedenkliches Gesicht und hört ganz
erschrocken zu . „Na .

" sagt er , „vorläufig sieht es
noch nicht danach aus , wollen hoffen , daß « S
noch kommt ."

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

MRahmevlib « ngen » . kReWMhr
■Ott»rfU S -i-chlsiag - Freundliche Ausnahm« der Truppen durch »I« Bevölkerung,

# Bad Kissingen , 16. Sept .
Der erste Gefechtstag der großen Nah -

men - Uebung der Reichswehr zeigte am Diens -
tag im Gesamtverlauf der kriegsmäßig durch -
geführten Entwicklung eine sowohl in taktischer
wie in militärtechnischer Hinsicht interessante
Lage . Rot und Blau hatten die Nacht von
Montag zu Dienstag zum Anmarsch und zur
Aufklärung ausgenutzt . Dementsprechend ent -
wickelten sich die Gefechtsübungen zunächst aus
dem ersten Zusammenprallen der beiden Auf -
klärungstruppen heraus . Auf beiden Seiten
hatten die für Rot und Blau eingesetzten Auf -
klärungstruppen der Kavalleriedivisionen sich
aus dem Raum Mellrichstadt - Heustreu heraus
entwickelt . Von Blau war der Versuch ge-
macht worden , auf den Höhen nordwestlich von
Kissingen die anmarschierende rote Infanterie -
division zu überflügeln und in der Flanke zu
fassen . Durch diesen Flanken st o ß wurden
die drei Jnsanterleregimentcr 13 , 14 und 15, die
bereits nordöstlich von Kissingen anf die dritte
rahmenmäßig dargestellte blaue Jnfanteriedivi -

General der Kavallerie General der Infanterie
v . Kaysar , Befehlshaber Hasse , Befehlshaber der

der „Roten Partei ". „Blauen Partei ".

siott gestoßen waren , gezwungen , auch nach
Nordwesten Front zu machen . In den Mittags -
stunden übte Blau , das immer weiter den rechten
Flügel von Rot zu umfassen suchte , einen star -
ken Druck auf die bei Groß - Barsdorf in Siel -
lnng gegangene rote Infanterie aus . T>,is von
Rot am weitesten rechts eingesetzte Infanterie -
regiment 13 wurde zurückgedrängt . Hierbei
kam das am Dienstag bereits zahlreich im
Manövergelände versammelte Publikum gut
auf seine Kosten . Sogar ein regelrechtes
Ortsgefecht gab es bei dem Dorfe Rödel -
mayer , das rote und blaue Aufklärungstrnppen
wegen feiner beherrschenden Lage beiderseits
stark in Besitz zu nehmen strebten .

Mitten zwischen staunenden Ortsbewohnern ,
wildgewordenen Gänsen , sperrenden Ochsen -
fuhrwerken knatterten die Schüsse einer motori -
sierten blauen AufklärungStrupve , klatschten die
Platzpatronen und bellten die Maschinen -
gewehre . Der Truppenführer von Rot , der das
Dorf so gern in feiner Hand behalten hätte ,
mußte auf Schiedsrichteventscheid mit seinem
Stabe beschleunigt weichen .

Bald daranf gab es bei Groß - Eibstadt einen
schneidig durchgeführten Vorstoß von zwei
blaueu „Tankwagen "

, die unbekümmert
durch die roten Plänklerlinien hindurchpresch -
ten , links und rechts Maschinenge,vehrfeuer
streuend . Selbstredend handelt es sich bei den
„Tanks " nur um die von den Verfailler Mäch -
ten unbeanstandet gebliebenen Pappe -Attrappen .
Gleichzeitig erwies gerade dieser Vorstoß wie -
der einmal in der Praxis , wie unsere Reichs -
wehr hinsichtlich aller modernen Rüstung waf¬
fenlos gemacht worden ist . So verfügten die
roten Truppen über keine Spezialwaffe , wie
z . B . Infanteriegeschütze , die notwendig gewesen
wären , um sich im Ernstfall der vernichtenden
Wirkung des Tankeinbruchs erwehren zu kön -
nen .

Gegen Mittag nahm der Reichswehrminister
Dr . G r o e » e r Gelegenheit , die Vertreter der
Presse im Manövergelände zn begrüßen . Er
unterhielt sich lange und eingehend mit ihnen .

Line „gefährliche " Waile : Die hölzernen Taukat trappen , die an Stelle der für Deutschland ver¬
botenen Panzertanks mitgeiührt werden .

Seine zwanglosen Worte gipfelten in dem
Wunsch , daß das deutsche Volk in immer stärke -
rer Anteilnahme sich mit seinem Berufsheer zu -
sammenleben möge , und betonte , daß in dieser
Erziehung zur Wehrmachtbejahung die Presse
eine besonders verantwortliche Aufgabe habe .

Daß unsere Feldgrauen hier im Lande nichts
an der alten Zuneigung eingebüßt haben, , dafür
bietet das starke Interesse aller Volkskreise an
dem Verlauf der Uebung den besten Beweis .
Diese innere Anteilnahme erreichte am Diens -
tag nachmittag einen Höhepunkt in der kleinen
800 Seelen zählenden Ortschaft Königshofen .
Da war kein Haus , das nicht Kranz - nnd Fah -
nenschmuck trug . Neber die Hauptstraße n im -
pelteu blauweiße Fähnchen , unaufhörlich ström -
ten Menschen zu Fuß uud allerlei Fahrgerät
heran , um in unserem Reichspräsidenten den
Mann zu begrüßen , der hente den Begriff cller
großen deutschen Ueberlieferung in höchster
Pflichterfüllung gegenüber dem Staat verkör -
pert . Gegen 5 Uhr nachmittags traf im Kraft -
wagen R e i ch s p r ä s i d e u t von Hin d e n -
bnrg ein , umjubelt von Tausenden , feierlich
begrüßt vom Stadloberhaupt . Das war nicht
nur der übliche festliche Empfang , ivie eine solche
Gelegenheit ihn zu bringen pflegt . Hier kam

Der Reichspräsident und Reichswehrminister
Grcner , nehmen an den Manövern teil .

die Liebe einer treuen , überwiegend bäuerlichen
und bodenständigen Bevölkerung nit einer
Starke zum Ausdruck , von der der Reichövräsi -
dent sichtlich ergriffen war . Als der Wagen
wieder anzog , um Hindenburg nach dem nahen
Schloß Sternberg in sein Manöverqnartier zu
bringen , gelang es nur mit Mühe , durch die
zujubelnde Menge der Menschen einen Weg zu
bahnen . Für den Grabfeldgan war es ein
vaterländischer Feiertag , während dranßen vor
den alten Stadttoren der Krieg im Frieden un -
beeinträchtigt seinen Fortgang nahm .

Ein Unfall.
WTB . Nürnberg . 17. Sept .

Ein mit Soldaten besetzter La st kraft -
wagen stürzte , wie das „Bamberger Volks -
blatt " aus Haßfurt meldet , in der Nähe von
Dörflis , als er in einen Straßengraben fuhr ,um . Dabei wurden ein Soldat getötet
und zwei schwer verletzt .

Gardinen und DeKorationsstoiie
Biberdechen , Woll - und Kamelhaardecken ,

Steppdechen außerordentlich preiswert |
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Badische Rundschau.
Getrennte Wahl

nach Geschlechternin Offenburg
Die grauen wählten vorzugsweise die

gemäßigten Parteien der bürgerlichen Mitte.
# Ofsenburn , 17. Sept . Die Abstimmung zur

Reichstagswahl in Offenburg erfolgte nach Ge-
schlechter » getrennt und brachte ein b e m e r -
kenswertes Ergebnis . Von stimm-
berechtigten 5815 Männern und 6982 Frauen
wurden abgegeben : 4689 männliche und 5517
weibliche Stimmen . Davon erhielten : die So -
zialdemokraten 692 M . und 537 F ., die Deutsch-
nationalen 163 M . und 203 F ., Zentrum 1003
M . und 2060 F ., Kommunisten 573 M . und 439
F .. Einheitsliste 568 M und 593 F . . Wirtschafts -
Partei 377 M . und 415 F ., Nationalsozialisten
1156 M . und 953 F ., Vadische Bauernp . 2 M .
und 1 F . . Volksrechtvartei 50 M . und 53 F .,
Deutsche Bauernp . 1 M . und 1 F ., Konservative
28 M . und 23 F ., Evang . Volksdienst 72 M . und
165 F ., Polenpartei 1 M . und 1 F ., Haus - und
Grundbesitz 3 M . und 3 F .

Bemerkenswert ist , daß die Sozialdemokraten
und die radikalen Parteien sich zum großen
Teil auf die männlichen Wähler stützen, wäh -
reud das weibliche Geschlecht bei den übrigen
Parteien stärker hervortritt und beim Evang .
Volksdienst und Zentrum svgar das
Doppelte der männlichen Stimmen
beziffert .

Auch Or. Hanemann
durch Reichsliste gewählt.

Der Landesverband der Deuischnationalen
Volkspartei schreibt uns : »Der bisherige
b e u t s ch n a t i o n a l e R e t ch s t a g s a b g e -
ordnete Dr . Hanemann ist auf der Reichs -
liste wieder gewählt Alle bisherigen Meldun¬
gen , wonach er nicht wieder gewählt sei , sind
somit hinfällig .

Oas neue Rathaus
der Murgtalgemeinde Korbach .

Die Grundsteinlegung vollzogen.
dz . Forbach (Murgtal ) , 17. Sept . Am Man -

tag wurde im Beisein des Landrats Tritscheler -
Rastatt als Vertreter der Regierung in feter .
licher Weise der Grundstein zum neuen Rat -
haus gelegt , das mit einem Kostenauf -
wand von 240000 Rm . erstellt werden soll .

Polizeiübung im Hinterland .
dz. Heidelberg , 17. Sept . Die Heidelberger

Polizeibereitschast ist am Dienstag vormittag ,
entsprchend einer Anordnung des Jnnenmini -
steriums , zusammen mit anderen nnterbadischeu
Polizeibereitschasten zu einer mehrtägigen
U e b u n g in das badische Hinterland auf
Lastkraftwagen abgerückt . Bekannt -
lich haben bereits im Frühsommet 1930 die
oberbadischen Polizeibereitischasten eine der -
artige Uebung im mittleren Schwarzwald ab-
gehalten .

dz . Pforzheim » 17. Sept . Den einschneiden¬
den Sparmaßnahmen der Stadtverwaltung
wirb auch das Statistische Amt Pforzheim
zum Opfer fallen . Das nun zehn Jahre be-
stehende Amt wird zum 31. Dezember 1930 auf -
gehoben .

dz. Meißenheim ( Amt Lahr ) , 17. Sept . Mit
dem Gehalt des neuen Bürgermeisters ist man
hier nicht einverstanden ? daher lehnte der
Bürgerausschuß den Voranschlag 1930/81
ab , der eine Umlage von 10 Pfennig sur das
Grundvermögen vorsah .

bld . Prinzbach (bei Offenburg ) . 17. Sept .
Unter der Schuljugend sind die M a s e r n so
stark ausgebrochen , daß die Schule auf An-
ordnung des Bezirksarztes geschlossen werden
mußte . — Bei der Reichstagswahl wurde hier
eine einzige nationalsozialistische Stimme ab-
gegeben .

bld . Haueneberstein (bei Gernsbach ) . 17 . Sept .
Am Dienstag verstarb Pfarrer und Kämmerer
a. D . Julius Reiß im 54. Jahres seines
Priestertums , im 80. seines LebenS.

Tagung
der Schwarzwälder Gasthofbesitzer.
Am 19. September findet in Bad Herren -

alv die Hauptversammlung des Vereins
Schwarzwälder Gasthofbesitzer statt . Die Haupt -
Versammlung wird sich u . a . mit den Pro -
pagandamaßnahmen für 1931 unter hauptsäch-
licher Berücksichtigung des Auslandes ( EnglanS
und Holland ) befassen und dabei prüfen , inwie -
weit ein Zusammengehen mit Reichsbahn ,
Reichspost und Kurverwaltung möglich und
zweckdienlich ist.

Sei «« Gedenkmünze zur Domfeier . Kürzlich
ging ein Bild durch die Presse von einer Ge-
denkmünze des Domes zu Speyer , auf
denen die drei Bauherren des Domes , nämlich
Konrad III . , Heinrich II . und der IV. und auf
der Rückseite der Dom selbst abgebildet waren .
Diese von der Staatlichen Bayerischen Münze
zu prüfende Medaille sollte eine nachträgliche
Gabe zum Domjubiläum sein. Ganz kleinlaut
bekommen die Interessenten zur Nachricht , daß
die Prägung der Gedenkmünze nicht be -
a b s i ch t i g t ist . Was wohl der Grund dazu
sein wird ?

Tragischer ttnfall
bei einer Wagenreparatur.

Vom Wagengestell totgedrückt .
dz . Auerbach ( Amt Ettlingen ) , 17. Sept .

Gestern ereignete sich im hiesigen Steinbruch
ei» bedauernswerter Unfall . Der IS Jahre
alte Sohn des Steinbruchbesitzers Kies war
im Steinbruch feines Vaters mit der Reparatur
eines Lastwagens beschäftigt. Plötzlich brach
die Stütze , ans der der Lastwagen ansgebockt
war , zusammen . Der jnnge Mann kam dabei
unter den La st wagen zu liegen und wurde
von diesem totgedrückt .

Gin Kind vom Auto
schwer verletzt.

bld . Mannheim . 17. Sept . Am Dienstag nach-
mittag ist in Rheinau ein 6 Jahre alter
Knabe , der über die Straße sprin -
gen wollte , von einem Kleinauto erfaßt und
umgeworfen worden . Das Kind wurde von
dem Wagenführer nach dem Heinrich -Lan,-!-
Krankenhaus verbracht , woselbst eine schwere
Gehirnerschütterung und ein komplizierter
Beinbruch festgestellt wurde .

Die Feuerwehr
bei einem Brand machtlos.

Ganzer Häuserkomplex eingeäschert.
dz . Zizeuhauscn lbei Stockach ) , 17. Sept .
Heute nachmittag brach in dem zusammen -

gebauten Häuserkomplcx des Schreiners
Schönenberg und der Landwirte Selb nnd
Kanniver ein Brand ans , der innerhalb
von drei Stunden den ganzen Komplex ein -
äscherte. Der Brand entstand auf dem Speicher
und griff mit rasender Schnelligkeit um sich.
Die Motorspritze ans Stockach war rasch zur
Stelle und kämpfte mit zwei Schlauchleitungen
das Feuer nieder . Die drei Familien , 11 Köpfe,
konnten nnr noch das nackte Leben rette » . Fahr -
nisse und Mobilar sind restlos nieder -
gebrannt . Kanniver ist nii* * vcrN5" ", 3yt
Gesamtschaden beträgt ungefähr 50000 Jl .
Die Brandnrfache ist noch unbekannt .

Unser neuester Besuch :

Henry Ford bei der Ueberfahrt auf der „Bremen ".

bld. Baden - Baden . 17. Sept . Der a m e r t -
kanische Auto mobilkönig Henry ForS ,
der vor einigen Tagen mit der „Bremen " in
Cherbourg angekommen ist , kam am Mittwoch
nachmittag von Nancy im Auto nach Baden -
Baden . Er ist im Hotel ,/Stephanie " abge-
stiegen. Ford wird im Laufe dieser Woche auch
nach Mannheim kommen und in Beglet -
tung von Generaldirektor Heine -Verlin die
dortige Fordfiliale besichtigen.

Deutsch -französisches
Gtndententreffenin Mannheim

bld . Mannheim , 17. Sept . Das deutsch- frau -
zösische Stuöeutentrefsen wurde Dienstag abend
mit einer repräsentativen Veranstaltung im
Palasthotel Mannheimer Hof eröffnet . An -
wesend waren die Spitzen der städtischen Behör -
den, die französischen Konsule aus Mannheim
und Ludwigshafen , der Rektor der Handels -
Hochschule Mannheim , der Direktor des Dol¬
metscher-Instituts . der Präsident der deutsch -
französischen Gesellschaft, der Generalsekretär
des Weltstudeutenwerkes . die Ortsgruppen
Mannheim und Ludwigshafen der deutsch -frau -
zöfischeu Gesellschaft und die akademische Aus -
landsstelle Heidelberg . Außerdem waren pro -
minente französische Professoren vertreten . Der
Einladung des veranstaltenden Studeutenver -
bandes waren zahlreiche französische und deut -
fche Studentenorganisationen gefolgt .

Der Vorsitzende des deutschen Studeutenver -
bandes , Saan , sprach über die Beweggründe ,
die zur Organisation der Veranstaltung führ -
ten . Danach umfaßt der Studentenoerband
junge Akademiker , die den Ehrentitel , g e i st i ge
Menschen zu sein , mit Ernst und innerer Wahr -
haftigkeit führen möchten. Aus innerer Ver -
antwortung wollen diese jungen Menschen poli -
tisch zu ihrem Teil an der Ausgestaltung
der Verhältnisse zwischen Frankreich

uudDeutschlaud mitwirken , um eine wird »
liche Liquidierung des Krieges herbei -
zuführen . Das Kardinalproblem fei die fran¬
zösisch-deutsche Frage unter Anerkennung bei-
der nationalen Standpunkte .

An die Eröffnungsansprache reihten sich die
Begrüßuugsworte verschiedener Redner : ror
allem betonte der Oberbürgermeister Dr . Hei -
m e r i ch , daß die Befreiung der Rheinland «
die letzten Hemmungen für die Beteiligung an
einer solchen Arbeit beseitigt habe .

2800 Mark Geldstrafe
für Tabaksteuerhinterziehung .

Das Erweiterte Schöffengericht in Karlsruhe
verurteilte in seiner Dienstag -Sitzung den Zr-
oarrenhersteller Joses G . aus Oe st ringen
wegen Urkundenfälschung und Steuerhiuter -
ziehuug zu zwei Wochen Gefängnis und 2800
Mark Geldstrafe im Nichtbeibringlichkeitsfalle
zu weiteren sechs Wochen Gefängnis . Der An-
geklagte hatte in den Betribsbüchern . in deneu
die jeweiligen Zigarrenposten , die noch ver -
steuert werden mußten , ausgeführt wurden , ein«
zelne Zahlen ausradiert und so die
Steuer sür feine Tabakerzeugnisse hinterzogen .
Außerdem hatte er größere Tabak -
mengen in den Betriebsbüchern nicht auf -
geführt . Der Angeklagte war in vollem Um«
fange aeständia .

Str Mein als Grenzstrom
fttu Satan / 6in 9e ° 9ro ^ ifi * e0 ärttit

über einseitige Wirtschaftspolitik .
Im Septemberhest der „Zeitschrift für Geovoli -

ti £" macht Ministerialrat . Dr . Karl Scheffel -
meier vom badifchen Ännenmimsterium In
einem ausführlichen Beitrag über die durch die
neue GrenzzieHuna bedingte Aase Badens sehr
bemerkenswerte Feststellungen . Wt bringen in
gedrängter Zusammenstellung die wichtigsten
Sätze aus diesem Artikel nachstehend zum Nb -
druck :

Bis zu welchem Grade sich der Austausch an
materiellen und immateriellen Gütern zwischen
dem Lande Baden und Elsaß - Lothringen in dem
halben Jahrhundert seiner Reichszugehörigkeit
entwickelt hatte , ist erst jetzt recht deutlich ge -
worden . Ein Blick auf die Karte zeigt , welch
glückliche Ergänzung Elsaß -Lothringen in wirt -
schaftspolitischer Hinsicht sür das Land Baden
bedeutete . Die heutigen Landesgrenzen fallen
in weitem Umfang mit denen des Reiches zu-
sammen : zu den 262 Kilometer Reichsgrenze ge¬
gen die Schweiz sind nunmehr 182 Kilometer
gegen Frankreich hinzugekommen . Der wirt -
schaftliche Schwerpunkt des Landes
liegt in der Rheinebene , einem verhältnismäßig
schmalen Streifen . Die von der Grenze
weiter abliegenden Laudesteile (Bodenseegegend ,
Odenwald , Gebiet zwischen Neckar und Main )
treten in ihrer wirtschaftlichen Bedeutung ge¬
genüber der Rheinebene zurück. Eingekeilt
zwischen den hohen Zollmauern der Schweiz
und Frankreichs ergibt sich eine peripherische
Lage , die schon im Hinblick auf die Entsernun -
gen vom innerdeutschen Markt die Wirtschaft-
lichen Schwierigkeiten erkennen läßt .

Die Bevölkerungszahl , die nach der
letzten Volkszählung 2,3 Mill . beträgt , hat in
den letzten 15 Jahren einen Zuwachs von
170 000 erfahren . Nach der Reichsstatistik sind
im Zeitraum 1010—1025 aus Baden allein
20 000 Menschen nach überseeischen Ländern aus -
gewandert (prozentual erheblich mehr als in
den 5 größten deutschen Ländern und im Reiche
insgesamt ) . Wieviel Personen in der gleichen
Zeit aus Baden nach Württemberg , Bayern ,
Preußen usw . abgewandert sind , steht nicht fest,'
es ist aber zu vermuten , daß die Zahl der Ab-
wanderer ein Vielfaches der Auswanderer nach
überseeischen Ländern beträgt . Seit 1018 sind
mehr als 24 000 Elsaß -Lothringer infolge Ans -
Weisung nach Baden zugezogen ( nach Württem -
berg nur 8500. nach Bayern 14 000 ) . In den
unmittelbar an den Rhein angrenzenden Ge-
meinden ist die Abwanderung der Bevölkerung
und diejenige von Gewerbe und Industrie am
deutlichsten erkennbar . In den Jahren 1010
bis 1025 haben von 190 Gemeinden , die inner -
halb eines etwa 7 Kilometer breiten Grenz -

Die deutschen Völkerbunds - Delegierten wählten in Lörrach .
Von links nach rechts : von Rcimbeck, Reichspressechef Dr . Zechlin und der deutsche Gesandte in

Siam , Dr . Freytag , beim Verlassen des Lörracher Wahllokals .

streisens gegenüber Elsaß -Lothringen liege« ,
51 eine teilweise recht erhebliche Bevölkeruugs -
abnähme zu verzeichnen,- in 60 Gemeinden steht
die Bevölkerung still, trotz des UeberschufseS der
Geborenen über die Gestorbenen . Die Ver -
ringeruug der Verdienstmöglichkeiteu zwingt
eben zur Ab- oder Auswanderung .

Die badische Landwirtschaft ist durch die
starke Zersplitterung des Grund und Bodens
mit Verteilung in sehr viele kleine und kleinste
Betriebsgrößen gekennzeichnet . Die Durch -
schnittserträge bei Brotgetreide , Gerste , Haser
und Kartoffeln nehmen seit Kriegsende von
Jahr zu Jahr ab , der Anbau von Handels -
gewächsen (Tabak und Hopfen ) und Wein geht
zurück, der Viehbestand verringert sich . Die
Landwirtschaft (wie auch die Industrie ) hatte
besonders auch durch die im Friedensvertrag
von Frankreich durchgesetzte einseitige Gewäh -
rnng zollfreier Kontingente sür die Einfuhr
von Elsaß -Lothringen nach Deutschland eine
schwere Einbuhe erlitten . Es ist kaum zweisel-
Haft , daß diese Kontingente dazu benutzt wur -
den , auch rein französische Erzeugnisse in be«
deutendem Umfang als elsässische zollfrei über
die Grenze zu bringen .

Während im Jahre 1025 in der badischen
Landwirtschaft und ihren Nebenbetrieben ruud
468 000 Personen hauptberuflich beschäftigt
waren , betragen die entsprechenden Zahlen für
die Industrie 286 000, für Handel , Verficht
rungs - und Verkehrsgewerbe , Gast - und Schank-
Wirtschaft 137 000, ' in 60 000 Handwerksbetrieben
sind 160 000 Menschen tätig . Am schwersten
macht sich der Verlust von Elsaß -Lothringen ,
Saargebiet und Luxemburg als Absatzgebiete i«
der südwestdeutschen Wirtschaft geltend . Die
deutsche Rheinschiffahrt hat den größten
Teil der Transporte nach und von Straßburg
und Lauterburg verloren , ein Verlust , dessen
Bedeutung daran ermessen werden kann , daß
die Verkehrsziffer dieser Häfen 1018 zusammen
über 2 Mill . Tonnen betrug und bisher aus
über 5 Mill . Tonnen jährlich gestiegen ist. Am
Grund des Art . 357 des Versailler Vertrags
hat die deutsche Rheinslotte an Frankreich
Schlepper mit einer Gesamtpferdestärke vo «
32 670 HP ., Rheinkähne von insgesamt 849 342
Tonnen und wertvolle Umschlagsanlagen ab-
treten müssen.

Gewaltige weitere Schädigungen drohen fx*
badifchen Wirtschaft , wenn Frankreich von den
nngehenerlichen Bestimmungen deS Art . 358 de»
Versailler Vertrags Gebrauch machen sollte »
die ihm das Recht aus die Ableitung de»
Rheines zur Erstellung eines Seitenkanals von
Hüningen bis Straßburg und zum einseitiges
Ausbau der Wasserkräfte aus dieser Strecke »et*
leihen .

Da sich die Erwerblosenzahlen in AbhängA
fett vom Wirtschaftsleben bewegen , mutzte
Lage Badens als Grenzland sich auch in
Vermehrung der E r w e r b s l o s i g k e ' '
geltend machen. Eine Untersuchung sür die b«'

sonders gefährdeten elf Grenz -Arbeitsnachwci - '
bezitke Mannheim , Weinheim , Heidelberg
Bruchsal , Karlsruhe , Rastatt , Baden , Ossenberg '
Kehl , Lahr und Freiburg ergab eine wescntluv
ungünstigere Situation als im Landesdur «^
schnitt. Ferner ist festzustellen, welche weites
wirtschaftliche Einbuße das badische Land ,
vor dem Kriege das 14 . Armeekorps beber
bergte , durch die Entblößung von militärisch ^
Garnisonen erfahren hat ? sie wirkt sich beso»
ders in kleinen Städten aus .

Der Artikel , der sich u . a. noch mit der
nennung wesentlicher kultureller Schädigung »
befaßt , sagt zum Schluß : ES ist wertvoll , °
geschlagenen Wunden aufzudecken, nicht L
fruchtloses Klagen zu verfallen . f0 " , -um Lehren zu ziehen nnd wiederauszubaue
Eine der aus vorstehenden Darlegungen sich , { e
gebende Lehre ist wohl die, daß eine zu st ras >
Konzentration der wirtschaftlich ^
und geistigen Kräfte an einem "r «
wenigen Punkten des Reiches für das Wohl o
Ganzen nicht förderlich ist , daß es «»V
mehr im wohlverstandenen Interesse dcS ^

liegt , die Grenzbezirke nicht
leer werden zu lassen !
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Aus der Landeshauptstadt .

Die
Gartenbauausstellung

in der Landesgewerbehalle .
In Ergänzung unseres ausführlichen Berich -

res über die Ausstellung selbst wollen wir einem
Wunsche vieler Ausstellungsbesucher nachkam -
nieu mit nachstehender Uebersicht über die zur
Schau gebrachten Gegenstände :

Beim Betreten des Vorgartens , der einem
lang gehegten Wunsche entsprechend neuzeitlich
angelegt ist , haftet der Blick auf einer schönen
Pflanzendekoration . Zur Verwendung gelang -
ten stattliche Lorbeerbäume in Pyramiden - und
Kugelform , die umgrenzt sind von blühenden
Primula obeoniea und diversen Farnen . Zu
beiden Seiten der Mittelgruppe befinden sich
in hübscher Anordnung Arauearia excelsa , die
beliebte Zimmertanne , in hervorragender Qua -
lität und großer Zahl .

Der Vorraum oder Kassenraum enthält einen
Pflanzenschmuck aus Palmen , Draeaenen , Gc -
wächshaussarnen usw ., einen trefflichen Rah -
wen darstellend für die statistischen Taseln und
Aufzeichnungen des Reichsverbandes des oeut -
schen Gartenbaues e . V . als Mahnung an die
deutschen Hausfrauen , die einheimischen Hr -
Zeugnisse den ausländischen vorzuziehen .

Der anschließende Raum ist den Schnitt -
blumen vorbehalten , insonderheit den Dahlien
und Rosen . In täglicher Erneuerung präsen -
tieren sich hier reichhaltige Sortimente dieser
färben - und duftreichen Pslanzengattnugen .

Im Mittelraum zieht vor allem das mit vor -
züglich kultivierten Primula obeoniea mi : dun -
kelrotem reichem Blütenansatz besetzte Mittel -
stück das Auge des Besuchers auf sich : nach der
Mitte des großen Ausstellungraumes zu fällt
eine Gruppe auserwählter Kaktus , Euphorbien
und sonstiger Succulenten auf , umrahmt von
blühendem Edelweiß (Leoutopodium alpinnm ) .
Am entgegengesetzten Ende der Primelgruppe
befindet sich ein Beet Fieus elastica (Gummi -
bäum ) erstklassiger Pslanzen , umrahmt von So -
lanum Hendersovi (Korallenbaum ) . Auf der
einen Längsseite des Mittelraumes leuchtet
dem Besucher entgegen ein reichhaltiges Dah¬
liensortiment , und diesem gegenüber ein Schnitt -
blumensortiment .

Wir betreten den HauptausstelluugZraum ,
dessen Wände und Säulen mit Tannengrün
ausgesteckt und von Asparagus Spoengevi ge-
krönt sind in vornehm geschmackvoller Anord -
nung , dem Ganzen ein festliches Gepräge ver -
leihend . In derMitte befindet sich ein großes
Beet , bepflanzt mit der Neuheit Pelargoninm
zonale Sophie Köninger , und an den beiden
Stirnseiten mit den Neuheiten Pelargoninm
zonale Schweizerblut und Otto Moll . Zur wei -
teren Ausschmückung sind verwendet Adiantum
graeillimum und PteriS serrulata , das ganze
umrahmt von blauen Ageratum .

Die zu beiden Seiten des Hauptraumes be-
kindlichen Kabinen zeigen in der Reihenfolge
von rechts beginnend :

1 . eine Darstellung der Blumenvermittlung
innerhalb des Verbandes Deutscher Blumen -
geschästsinhaber, ' 2. ein Brautzimmer ? 3. die
Geschenke an eine Braut — Verlobungszimmer ?
4 . Ausstellung von Trauerspenden, ' 5. Herren¬
zimmer anläßlich eines Geschäftsjubiläums ?
6 . Künstlerheim nach einem Ehrenabend ! 7. Gc-
schenke für freudige Familienereignisse, ' in der -
selben Koje erstklassige großblumige Chrysan¬
themum : s . Pläne , Zeichnungen und Entwürfe
sowie Lehrgänge des gärtnerischen Zeichen-
Unterrichts der Gewerbeschule Karlsruhe und
Ettlingen » und des Stadt . Gartenmeisters Ka-
derschaska in Ettlingen, - 9 . Gemüse : 10, Binde¬
reien für Freud und Leid ? 11 . Pflanzenver -
lofung .

Große Vanetß- Gchau
im Coloffeum.

Die Gartenkonzert « sind vorüber , vorbei das
Itrandbadvergnügen . Nachdem auch der letzte
Sommerurlauber Heimgekehrt , ist es an der
Zeit , die neue Saison zu verkünden . Die neue
Saison , die fröhlich schmetternd sich anschickt , die
argenehme Seite des Lebens nach Feierabend
und Büroschluß in die hellerleuchteten Festsäle
und Vergnügungsstätten zu verlegen .
. Das Colosseum-Theater hat in diesen Tagen
leineP -forten neu geöffnet . Einsehr gut besuchter
-premierenabend servierte dem Publikum eine
^Grohe internationale Variete -Schau ". In der
Tat : ein großes und großzügiges Programm ,oas die Spannung heiterer und schaulustiger
Gemüter reichlich drei Stunden nicht müde wer -

läßt . Und alles ist da , was zu einer kom -
vletten Varietä -Schau gehört : Jongleure , Akro-
vaten , Tanzgirls , Komiker , ernst -zu -nehmende
Anger (wohlgemerkt , von der Mailänder
Ikala !) und — dressierte Hunde . Ja , Herr
f 9 alero , von Dressureifer beflissen und
Wnem Publikum durch staunenswerte Erfolge
verb unden , ist nebst Partnerin mit seinem
-.SchnapSladen " voller Hunde wohl d i e leben -
vigste Attraktion tes Abends . Doch darüber
uno die Darbietungen , die das Programm viel -
versprechend einleiten , keineswegs zu vergessen:
Aa sind Lola Thomas und ihr Partner in

eleganten Jonglcnrakt : da sind in rassi-
Ar Vollendung die fünf L ib e rty --G ir l S
? it Tanzakrobatik und Revueraffinement, ' da
« 1 ^ lieblich „Stark und Stärker "

, zwei
^ achnutSkeHcfvittdet , öte trocken und derb ihres« MteK walten : sie werden höchstens noch über -
J
"

. » durch ihren bajuvarischen Dialekt -
«enossen Georg Neumüller , der aus seiner^ öeppertheit die vielbelachte Tugend , ohne

konserenzierenöen Aufwand Humor und ver -
steckten Witz zu produzieren , glanzvoll verkör -
pert . Anspruchsvollere Atmosphäre umgibt die
Herren Bruno S a .r t i und Ubaldo
Russo , der eine Tenor , der andere Bariton .
Zu ihrem Erscheinen erhöht gedämpftes Licht
die Spannung des Publikums , das bald zum
aufmerksamen Hörer wird . Denn Bruno und
Ubaldo , zwei gewinnende Erscheinungen im
Frack , können sichs leisten , als Künstler vor die
Rampe zu treten . Der Elan der italienischen
Schule — in Arien und Duetten von Rossini ,
Puceini usw. betörend widergespiegelt — er -
oberte den beiden Vertretern einer kultivierten
Sangeskunst starken und verdienten Beifall
(beide sind uns noch aus dem „Odeou " wohl -
bekannt ) . Ist beinahe jede Nummer des Pro -
gramms ein zugkräftiger Bestandteil für sich , so
trifft dies auch im besonderen Maße für den

zweiten Teil des Abends zu , der zwei gymna¬
stisch -akrobatische Truppen vorführt , die O r f a-
tis und die Bonhatrs, ' jene durch erstaun -
liche Kraft - und Gewandtheitsleistungen impo-
nierend , diese nicht minder durch gleichwertiges
Können ausgezeichnet , jedoch noch besonders er-
folgreich in ihrer lustigen Aufmachung und Ge-
stalt . Ein Kafperltheater mit lebenden Köpfen
und origineller Darstellung zeigen die Tes -
kes , ein biederes , gemütvolles Ehepaar , das
hinterm Vorhang allerlei Erheiterndes zuwege-
bringt . Zum Schluß effektvolle Beleuchtungs¬
szenen mit Mlle . ö e Mariett : wenn auch
nicht mehr neu , so doch unbestritten nett unö
wieder gern gesehen . Den Stab für die Be -
gleitmusik schwingt Kapellmeister Scholl mit
erfolgreichem Geschick- Das Ha » « 4 den
Abend über aus munterer , beifallsfreudiger
Stimmung nicht heraus .

Karlsruher Schöffengericht.
Ein dummer Streich

und feine Folgen.
Der 2yjährige , in Karlsruhe wohnhafte , vor -

bestrafte Schreiner Karl K ., scheint eine ver -
hängnisvolle Vorliebe fürs Motorradfahren zu
haben . Von einem Berufskollegen , den er vor -
her unier fchwindelhaften Angaben um 5 Mark
angepumpt hatte , lieh er am 1 . Juni d. I . des-
fen Motorrad nebst entsprechendem Anzug unter
der ausdrücklichen Versicherung , beides am
Abend wieder zurückzubringen . Er fuhr mit
dem Motorrad nach Schriesheim und Heidelberg
und ließ nichts mehr von sich hören . Er fuhr
bis zum 10. Juni in Heidelberg herum , ohne
Geld , nur mit dem Motorrad versehen . Am
letzten Tage seines dortigen Aufenthalts , wäh-
rend das Fahrzeug tankte , besuchte er eine
Wirtschaft und gab vor , „sein" Fahrzeug werde
gerade repariert und die Jnstaubsetznng dauere
einige Stunden . Während dieser Zeit verzehrte
er ein Schweinerippchen , zwei Glas Bier nnd
verqualmte 15 Zigaretten . Da es ihm nicht
möglich war , zu bezahlen , suchte er Zuflucht in
der Toilette , wo er — sich die Pulsadern auf-
schnitt. Blutüberströmt holte ihn die Polizei
dort heraus .

Gestern stand er wegen Rückfallsbetrugs und
Urkundenfälschung —, weil er eine Quittung
mit einem ihm nicht zukommenden Namen
unterzeichnet hatte — vor dem Schöffengericht
(Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Straub ) . Um
seinen Lebensunterhalt -in Heidelberg notdürf -
tig bestreiten zu können , hatte er einzelne
Motorrad -Zubehörteile versetzt. Vom Vor -
sitzenden befragt , warum er nicht heimgekehrt
fei , antwortet er , er habe nicht mehr die Kurage
gehabt , nach Hanfe zu gehen . Mittlerweile hat
er wieder im Elternhause Aufnahme und bei
seinem Vater Arbeit gefunden . Entsvrechend
dem Antrag des Staatsanwalts lautete das Ur -
teil auf sieben Monate Gefängnis . Der Bor -

sitzende entläßt ihn mit der Mahnung , im
Elternhanse zu bleiben und künftig die Finger
von solchen Sachen zu lassen, wenn er nicht
riskieren wolle , die meiste Zeil seines Levens
im Gefängnis zu verbringen .

Noch einmal :
Oer Rastatter Ftaggenzwischensall

Noch ei « Täter zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt .

In der Mittwochnachmittagssitzung des Schöt -
fengerichts (Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor
Sträubt hatten sich der 22 Jahre alte Monteur
Hans Müller aus Rastatt und dessen Bruder ,
der 18jährige Bäcker Richard Müller wegen
Vergehens gegen das Republikschutzgesctz zu
verantworten . Die beiden hatten gemeinsam
mit dem am 10 . September d . I . vom hiesigen
Schöffengericht zu drei Monaten Gefängnis
verurteilten Angeklagten in der Nacht zum 11.
August d . I . die in dem Vorgarten des Hauses
des Oberbürgermeisters Renner von Rastatt
aufgezogene Reichsfahne verbrannt . Der An-
geklagte Sans Müller machte ebenfalls den
Einwand geltend , daß einem Parteigenossen die
schwarz- weiß-rote Fahne heruntergerissen wor -
den sei , weshalb sie beschlossen hätten , dafür
eine Reichsfahne zu vernichten . Richard Mül -
ler erklärte , daß er bei Ausführung der Tar
nicht zugegen gewesen sei unö auch nicht gemutzt
habe , daß die Fahne verbrannt werden sollte.
Oberstaatsanwalt Dr . Heinsheimer bezeichnete ,
wie auch in der vor acht Tagen stattgefundenen
Verhandlung die Tat als einen Bubenstreich
unö beantragte gegen Hans Müller Bestrasunq
im Sinne öes Gesetzes. Gegen Richard Müller
beantragte er wegen Beihilfe zur Sachbeschädi¬
gung eine Geldstrafe von 50 Jl .

Das Urteil lautete gegen Hans Müller wegen
Vergehens gegen 8 5 . 1 . Ziffer 2 des Republik -
fchutzgesetzes vom 25. März 1930 in Tateinheit
mit Sachbeschädigung auf drei Monate Gesäu « .
nis , gegen Richarö Müller wegen Beihilfe zur
Sachbeschädigung auf eine Geldstrafe von 20 Jl ,evtl . 4 Tagen Gefängnis .

Autobus oder Straßenbahn ?
Statistisches über Verkehrsrentabilitat.

Die durch die Notlage der öeutfchen Wirt -
schast bedingte Forderung nach allergrößter
Sparsamkeit wird beim Persouenlandverkeyr
nicht nur allein durch Beschränkung öes Ber -
kehrsaufwandes , öes Umfanges öer bereitzu -
stellenöen Verkehrseinrichtungen unö durch
Verbesserung ihres Ausnutzungsgrades erfüllt ,
sondern in ganz besonderem Maße auch durch
die Beschränkung der Kosten für Anlage und
Betrieb der Verkehrsmittel selbst . Im Auf-
trage des Verbandes deutscher Kraftverkehrs -
gesellschaften ist daher soeben eine Enauete über
die Wirtschaftlichkeit öer Straßenbahn und des
Autobusses fertiggestellt woröen , öie zu inter¬
essanten Vergleichsergebnissen beider Verkehrs¬
mittel gelangt . Abschließend kommt öabei zum
Ausdruck , daß für den undichten Verkehr mit
einer Wagenfolge von mehr als % Stunde nur
öer Omnibus in Frage kommt . Nimmt öle
Verkehrsdichte zu , so liegt beim Stadtverkehr
beim Einzelwagenbetrieb die Grenze öer Wirt -
schastlichkeit bei einer lOprozentigen Verzinsung
für kleine Wagen mit je 45 Plätzen etwa bin
öem 5 Mtnuteuverkehr , für große Wagen mit
kB Plätzen etwa bei öem 15 Minutenverkehr .
Beim Ueberlandverkehr mit Einzelwagen
kommt die Straßenbahn bei einem Zinsfuß öes
Anlagekapitals von 10 Prozent nur für grobe
Wagen mit 65 Plätzen , bei Wagenfolgen unter
12 Minuten in Frage . Bei weiterem Ansteigen

öer Verkehrsdichte und bei der Möglichkeit , bei
der Straßenbahn Anhängewagen zu verwenden ,zeigen öie bisher allgemein gebräuchlichen
kleinen Wagen mit Anhängcwagen mit insge -
samt 90 Plätzen gegenüber öem dreiachsigen
Autobus mit 60 Plätzen nur « inen geringen
Vorteil . Ist die Verkehrsdichte so groß , daß es
möglich ist , öie Straßenbahn in Staöt - uno
U« berlanöverkehr mit Zügen ans zwei Wagen
mit insgesamt 130 Plätzen zu fahren , so bleibt
sie öem Omnibus wirtschaftlich überlcqcu . Beim
Sinken öes Zinsfußes für öas Anlagekapital
verschieben sich die Wirtschaftlichkeitsgrenzen
zur Straßenbahn hin . Die Ermittlung der
Betriebskosten der Straßenbahn haben einen
Durchschnittswert von 61,5 Pfennig für den
Rechnungswagenkilometer ergeben . Die Be-
triebskosten für den Omnibnsverkehr schwan -
ken zwischen 71 .8 Pfg . und 38,7 Pfg . Der Ver -
banö der deutschen Kraftverkehrsgesellschaften
nimmt allerdings an . daß mit der Zeit die an -
gegebenen Durchschnittswerte für öie Betriebs -
kosten des Kraftverkehrs von den meisten Be-
trieben unterschritten weröen unö zwar umso-
mehr die gefühlsmäßige Abneigung gegen das
neue ungewohnte Verkehrsmittel sich in wohl -
wollende Sorafall verwandelt , und je schneller
und erfolgreicher man die in dem neuartigen
Verkehrsmittel begründeten größeren Schmie-
rigkeiten zu meistern versteht .

Oer
Riviera - Neapel - Expreß

Bon Karlsruhe nach vem Söven .
Dr. G. Nach den besuchten Plätzen der ita-

lienischen unö französischen Riviera weröen
gegenüber öem vorjährigen Winter ab 5 . Okt .
eine größere Anzahl guter Züge unö Kurs -
wagen über Karlsruhe neu verkehren . So
weröen Schlafwagen unö Kurswagen 1 . und 2.
Klasse Frankfurt —Marseille von dem diesen
Sommer eingelegten D-Zug 46 Karlsruhe ( av
20.15 )—Straßbnrg erstmals bis Nizza durch-
geführt mit Ankunft daselbst um 17 .15 . In der
Gegenrichtung weröen diese Nizzaer Wagen <av
dort 12 .15) in Karlsruhe um 10 .19 eintreffen .
Rascher , aber in öer Abfahrtszeit nachtS um
2 .23 für Karlsruhe weniger günstig , ist öer
ebenfalls erst seit öem Sommerfahrplan tn
D 44 verkehrende öurchlausenöe Wagen 1 . und
2 . Klasse Berlin —Karlsruhe —Nizza über
L ö t s ch b e r g—Simplon —Turin —Breil , Nizza
an 22 -05. Auf der Rückfahrt kommt öiefer neue
Nizzaer Kurswagen mit FD 5 um 12 .19 tn
Karlsruhe au , dessen Kurslage jedoch insofern
zu wünschen übrig läßt , als er , zum Unterschied
von der Hinfahrt , die landschaftlich reizvollen
Schweizer Gebirgsstrecken in öer Nacht durch-
läuft und er auf einer Teilstrecke mit gewöhn-
lichem Personenzug befördert wird . Bemer -
kenswert ist ferner der ab 1 . Dezember statt
nur bis Mailand bis Nizza durchgeführte
Schlafwagen 1., 2. Klasse von Berlin in FD 100
über Karlsruh e—G 0 t t h a r d . Allerdings
ist dessen Fahrzeit etwas reichlich bemessen
(Karlsruhe ab 8 .16 , Nizza anöern Tages an
9.21 ) . Sehr rasch wird hingegen die Verbin -
dnng mit dem neuen ab Ansang Januar drei »
mal wöchentlich verkehrenden Riviera —
Neapelexpreß sein . Bei einer Abfahrt tn
Karlsruhe um 22.04 , wird mau mit dem ele-
ganten Lnxusschlaswagen 1 . , 2 . Klasse öer inter -
nationalen Schlafwagengesellschaft in Rapallo
schon um ll .35 , in Nizza um 1535 und in Can -
nes um 17.35 fein können . In umgekehrter
Richtung ist öie Ankunft öes Rivieraexpreß bet
ähnlich kurzer Fahröauer in Karlsruhe auf
7.20 festgelegt.

Weniger gut ist für den Rivierareifenöen
dritter Klaffe gesorgt . Währenö öer über
Rottweil —Schaphausen verkehrende wiirttem -
öergische D 212 mit einem D-Wagen 3 . Klasse
S t n t t g a r t—Ventimiglia ausgestattet ist
(zurück in D 211) , fehlt es an einem gleichwer-
tigeu Wagen auf der badischen Hauptbahn .
Diesem Mißstand könnte wohl öaöurch abgehol -
fen weröen , öaß der Kurswagen 3 . Klasse
Amsteröam -^KarlSruhe ( ab 16 .001 —Basel des
D 164 und öer Wagen 3 . Klasse Basel —Ventt -
miglia öes unmittelbar anschließenöen Gott -
hardsrhnellzugs 70 zu einem Wagendurchlauf
ohne Unterbrechung zusammengeschlossen wür -
den. Für die Gegenrichtung ist eine durch-
gehende Verbindung Ventimiglia —Karlsruhe
(an 10.19 ) in D 85 mit 3 . Klasse bereits vorhan¬
den - Im übrigen besteht eine durchlaufende
Verbindung von unö nach öer franzSst »
schen Mittelmeerküste für Reisende der Hol»«
klasse noch in dem Schnellzug Marseille —Karls -
ruhe (an 10 .25 , ab 20 .15) , Marseille über Straß »
bürg —Belfort —Lyon in allerdings weniger
freundlichen französischen Wagen .

Karlsruher Komponisten
im Gtadtgarten.

Im Rahmen der wenigen im Stadtgarten noch
stattfindenden Konzerte veranstaltet das Ge-
meinschafisorchester am Freitag , 19 . September ,
von 16—1834 Uhr , ein Sonder -Streichkonzert ,
bei dem eine Reihe der bekanntesten Karlsruher
Komponisten u . a . Paul Pracht , Gustav Lütt -
gers , Max Thiede , Theodor Münz , Robert
Rösch usw . eigene Werke dirigieren werden . Hat
der Wettergott ein Einsehen , so dürfte dem
musikliebenden Publikum an diesem Nachmittag
im Stadtgarten ein besonderer Genuß bevor -
stehen.

Oer neue Chefarzt
des Diakonissenhauses.

Die Evangelische Diakonissenanstalt in Karls »
ruhe hat Herrn Professor Dr . Hu eck aus Ro -
st 0 ck als Nachfolger des f Herrn Medizinalrat
Dr . Krumm zum Chefarzt der chirurgischen Ab-
teilung ihres Krankenhauses berufen .

Professor Dr . Hu eck ist geboren am SS. Ja -
nuar 1891 in Lüdenscheid ( Westfalen ) . Nach Be -
such des Reform -Realgymnasiums feiner Vater -
stadt studierte er Medizin in München . Frei -
bürg , Kiel und Freiburg und bestand sein
Staatsexamen 1916 in München . Zugleich da-
mit erhielt er seine Approbation als Arzt .

Erdbeeren
letzt beste PNanzzeit .
nur eroftfri 'iAtifle u .
reichlraaende Sorten .
Starke , autbenmrzclte
Pflanzen . 100 St . SJ >
— extra starke vik -
flerte nächstes Jahr
schon reicht , tragend .
100 St . 4 Jl — offe¬
riert b . lof . Lieferung

Stiebt. Hügel .
Berlandaärtneret
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Während des ganzen Krieges stand er als Trup - I
Penarzt an der Westfront und wurde im Juli
1918 verwundt . Mai 1913 ging er als Assistent
an die chirurgische Abteilung des Städt . Kran -
kenhauses in Solingen zu Sanitätsrat HülS -
mann . Von dort erwarb er sich 1919 den Doktor -
grad an der Universität Bonn . 1920 setzte er
seine chirurgische Ausbildung an der Univer -
sität fort und trat als Assistent an der chirurgi -
schen Klinik Rostock unter Geh -Rat Müller
ein . Er bildete sich im pathologischen Institut
zu Rostock und Leipzig aus und wurde dann an
der chirurgischen Klinik in Rostock angestellt -
Dort arbeitete er auf den verschiedenen Sta -
Honen , Poliklinik . RSntgenabteiluna als Ober -
arzt . 1925 wurde ihm die venia legendi für das
Fach der Chirurgie erteilt . 1927 war er als
Austausch -Assistent an der orthopädischen Uni -
versitätsklinik Berlin lProsessor Gocht ) . 1929
übernahm er neben seinem chirurgischen Dienst
die Orthopädische Abteilung der Klinik und hielt
seitdem auch Vorlesungen für Orthopädie . Als
weitere Kollegs wurden von ihm gehalten
chirurgisch- diagnostischer Kurs . Poliklinik , all -
gemeine Chirurgie . Verbandkurs . Bei dem
Neubau der chirurgischen Klinik in Rostock war
er lebhaft beteiligt und übernahm im Jahr 1929
die Einrichtung und ärztliche Versorgung der
neuen chirurgischen Abteilung der Tuberkulosen -
Heilstätte Waldeck bei Rostock . Am 21. Juni 1930
wurde ihm der Profeffor -Titel verlieben .

Verkehrsunfälle .
Ecke Waldstraße und Zirkel stießen am Diens -

tag abend ein Motorradfahrer und ein Per -
sonenkrastwagen zusammen . Der Zusammenstoß
erfolgte dadurch , daß der Führer des Personen -
kraftwagens das Vorfahrtsrecht verletzte . Der
Motorradfahrer wurde zu Boden geworfen und
erlitt leichte Verletzungen , seine Maschine wurde
beschädigt.

An der Straßenkreuzung Werder - und Wil -
Helmstraße erfolgte am Dienstag abend zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Liefer -
kraftwagen dadurch ein Zusammenstoß , daß der
Lieferwagen das Vorfahrtsrecht nicht beachtete
und der Personenkraftwagen in zu schneller
Fahrt die Wilhelmstraße überqueren wollte .
Beide Fahrzeuge wurden nicht unerheblich be -
schädigt.

Lleberfall aus ein Mädchen .
In den Abendstunden des Dienstags ver -

suchte ein junger Mann sich an einer 22jährigen
Arbeiterin im Fasanengarten zu vergehen . Der
Täter warf das Mädchen zu Boden , steckte ihm
ein Taschentuch in den Mund , würgte es am
Hals und zerriß ihm die Kleider Anscheinend
wurde aber der Unhold durch Passanten an der
weiteren Ausführung seines Vorhabens ver -
hindert und ging flüchtig . Dem Mädchen , das
sich heftig zur Wehr setzte , wurde am Tatort
feine Handtasche entrissen . D »e Tasche ist heute
früh von einer Polizeistreife im Fasanengarlen
gesunden worden . Die Fahndung nach dem
Täter ist eingeleitet .

Diebstähle . Am Dienstag wurden 6 Fahr¬
räder gestohlen . Zwei Fahrräder , die vermut -
lich von Diebstählen herrühren , wnrden auf -
gefunden .

Badens
Freiwasserballmeisierfchaft .

KSV . 99 schlägt „Ni !ar" -Heidelberg 4 : 1 .
Der so verheißungsvolle Auftakt in der ba-

difchen Freiwasserballmeisterschaft wurde be -
kanntlich jäh unterbrochen durch die einsetzende
Schlechtwetterperiode , deren kurze Unterbre -
chuugen infolge Terminschwierigketten n '.cht aus -
genützt werden konnten . Aus diesen Gründen
mußte die endgültige Ermittlung des badischen
Freiwasserballmeisters abgesetzt werden .

Am Dienstag weilte „Nikar "-Heidelberg beim
Karlsruher Schwimmverein von 1899 zum fäl -
ligen Rückspiel, das jedoch nur als Privatspiel
in der Halle ausgetragen werden konnte . Beide
Mannschaften stellten sich dem guten Schiebs -
richter Juilfs -Mannheim in kompletter Auf -
stellung . Der Anpfiff sieht die Gäste anfangs
leicht im Vorteil , zumal sich die Einheimischen
schwer zusammenfinden . Die Angriffe der Hei-
delberger scheitern jedoch an der guten Karls -
ruherHintermannfchaft , so daß sie sich vor allem
auf Fernschüsse verlegen , die jedoch von Holl,
der heute wieder einen guten Tag hatte , samt
und sonders unschädlich gemacht werden . Da¬
gegen hat der K .S .V . mit seinen Aktionen mehr
Glück und kommt in der 3. und 5. Minute durch
Brehm und Henn nach Vorarbeit des unermüd -
lichen Lehnert zu zwei Toren , denen Brehm
kurz vor Halbzeit einen dritten Treffer an -
reiht . — Nach der Pause gelingt es dem Heidel -
berger Wyrott den Ehrentreffer für seine Far -
ben zu buchen, doch stellt Brehm bald daraus die
alte Tordifferenz und damit das Endergebnis
von 4 : 1 für die Einheimischen hex. Kurz vor
Schluß nahm das Spiel beiderseits harte For -
men an . Das Spiel hatte insofern eine beson-
dere Bedeutung , als u . E . die Frage nach dem
badischen Ländertorwart für den am k>. Oktober
in der Halle des Karlsruher Vierordtbades
stattfindenden Schwimmländerkampf Raden ge -
aen Elsaß -Lothringen nun beantwortet sein
dürfte . Der seitherige Ländertorwart Weis -
brod -Seidelberg , der auch gestern in der „Ni -
kar " -Mannfchaft stand, war unbedingt unsicherer
als Holl - K .S .V ., der nun wohl das badische
Tor hüten wird .

Turnierschluß auf Vühlerhöhe
Das gut geleitete und sportlich interessante

Tennisturnier auf Bühlerhöhe konnte am
Montaq zu Ende geführt werben . Im
Dame n-E inzel fiel der Sieg an Frl . Weihe,
die nach schönem Spiel Frl . Horn -WicSbaden
6 :0, 8 : 6, 6 :2 schlug . Beim Herre n^D oppeI
siegten im Final Weihe -Heiöenreich über
Hildebrandt -Reinhardt 6 :9 , 6 : 8 , 6 : 1 . Im G e -
mischten Doppel gab es einen weitere »
Erfolg der Geschwister Weihe , die im Endspiel
über Horn -Reinhard 6 : 4 , 6 : 1 siegten , nachdem
Frl . Horn -Reinhardt in der Vorschlußrunde
das Paar Frau HalpauS -Heidenreich 6 : 4 , 11 : 1».
6:4 abgefertigt hatten . Beim Serren -Ein -
zel siegte in der Vorschlußrunde Heidenreich » I

Berlin über Claß -̂ Darmstadt 6 :2 , 6 :9 , auf der
anderen Seite war Weihe-Freiburg über Hilde -
brandt -Mannheim 6 :9 , 8 :6 erfolgreich . Da »
Finale brachte dann dem Freiburger einen
schönen Erfolg , indem er Heidenreich nach har -
tem Kampf 6 :1, 4 :6, 6 :2 schlagen konnte .

Die Championate entschieden .
Grabsch, Hauser und Rupprecht.

Sowohl bei den Flachjockeis , als auch bei den
Hindernis - und Herrenreitern haben sich dte
voraussichtlichen diesjährigen Champions bis
einschl. 14. September einen derartigen Vor -
sprung vor ihren Konkurrenten zu schaffen ge-
wüßt , daß ein Aufholen unmöglich erscheinen
muß . Wie im Vorjahre dürfte E . Grabsch
auch diesmal das Championat der Flach -
j o ck e i s erringen . Er brachte es bisher aus
die stolze Zahl von 70 Siegen , während E.
Huegnenin an zweiter Stelle mit 49 Siegen erst
in weitem Abstand folgt . Den dritten Platz hat
bisher A . Zimmermann mit 46 Erfolgen inne
vor O . Schmidt mit 45 und E Böhlke mit 40
Siegesritten . Auf 37 Erfolge brachte es der
wieder in alter Form rettende I . Rastenberger ,
während der Australier I . Munro 33 Sieger
steuert « . Bis auf 20 Erfolg « und mehr kamen

dann noch : K. Buge . M . Schmidt (28 ) , E . Pietz -
ner (27) , H. Zehmisch, W . Printen . A . Sajdik .
W. Höllein (je 26 ) . H . Schmidt , I . Pinter tte
25) , K. Narr (24) , P . Ludwig (21).

Aehnlich sieht es bei den Hindernis -
reitern aus , deren Rangliste der Ungar W.
Hauser mit 48 Sieg «n anführt und damit dt«
besten Aussicht«» hat , das Championat zum
fünften Male an sich zu bringen . Mit je 29
Siegen stehen ihm W . Wolff und H. Müschen
am nächsten, während der frühere oftmalige
Champion M . Oertel bisher 15 Erfolge ver -
zeichnen konnte . Der Lehrling A . Ostermann
konnte 11 Sieger steuern , auf je 10 Erfolge
kamen H Weber , I . Hochstein, H . Kukulies und
F . Lüder .

Als Champion der Herrenreiter ist schon
jetzt der jugendliche C . Rupprecht anzu -
sprechen, der sich mit 22 Sieg «n einen großen
Vorsprung erobert hat : der Ostpreuße H. Pau -
lat folgt mit 11 Erfolgen erst in beträchtlichem
Abstand auf dem zweiten Platz . Lt . v. Götz,
dessen Form in diefem Jahre beträchtlichen
Schwankungen unterworfen war , steu« ite ebenw
wi« Lt . Frhr . v . Jmhof 9 Sieger . Dann folgten
Lt . v . Blottnitz und H. Bartels mit je 8 , Frhr .
v. Holthey und L . Staudinger mit je 6 sowie
W. Röder mit 5 Erfolgen .

„Steuer-Möglichkeiten."
Steuern , die es Mb , die es Mbt und die es vielleicht geben wird .

>aS alles »erfaßbar * ist .

Solange es Staatengebilde gibt , gibt es auch
Steuern . Der Kaiser nahm von den Fürsten ,
was er kriegen konnte , die Fürsten bedrückten
die Stände , die Stände nahmen den Leibeige -
nen das Letzte , was sie hatten , die Freiheit . So
ging das viele tausend Jahre . Der Stärkere
behielt immer Recht, und der Schwächere mutzte
sich beugen . Später ging man zur Besitzsteuer
über : wer hat , mutz zahlen , wer nichts hat , bei
dem hat auch der Kaiser sein Recht verloren .
Die Leibeigenschaft ist übrigens in ihren letzten
Ausläufern in Deutschland erst 1832, in Oester -
reich sogar noch später ausgehoben worden .

Immer mehr Geld brauchte der Staat , und
es reichte eines Tages nicht mehr , wenn man
nur das auf den Banken liegende Vermögen
besteuerte . Findige Köpfe in den Finanzmini -
sterien verfielen auf die ausgefallensten Sachen .
Man besteuerte die F e n st e r an der Straßen -
front , und das wurde so arg , datz viele Leute
gegen die Straße nur mehr kahle Mauern auf -
führten und die Fenster in den Garten hinaus -
gehen ließen . In manchen Gegenden kann man
solche Häuser noch sehen. Das 18. und 19. Jahr -
hundert zeichneten sich ganz besonders durch er-
finderische Steuern aus . Die Gardinen an den
Fenstern unterlagen einer Sonderak ^ abe , ebenso
jedes Badezimmer . Wer einen ' d hielt ,
mutzte zahlen , das Doppelte ,

'> einen
Papagei anschaffte. Auch ii waren
nur steuerfrei , solange nach.gewickii wurde , daß
tatsächlich Mäuse im Hause waren , daß die
Katzen also notgedrungen gehalten werden
mutzten . Jede Perücke unterlag einer
Steuer . Aber ohne Perücke wagte sich niemand
auf die Stratze , weil man ihn ausgelacht haben
würde . Also mutzte jeder zahlen . Tabak , Zi -
tronen , Kaffee , Zucker, Tee wurden teurer und
teurer , weil aus allem eine Sondersteuer lag ,
die mit dem Zoll nichts zu tun hatte . Wer sich
ein Klavier hielt , hatte eine Abgabe zu ent -
richten , wer livrierte Diener anstellte , mußte
zahlen , wer seiner Frau J " ~» "W kaufte , konnte
sicher sein, ben Boten des Finanzamts vier -
mal im Jahre bei sich zu sehen. Man ver -
langte von den Leuten , die Geld hatten , daß sie
erstklassig auftraten , aber man besteuerte alles ,
was sich irgendwie „erfassen" ließ . Heute ist es
ja nicht viel anders . Wir zahlen Einkommen -
fteuer , Umsatzsteuer , Gewerbesteuer , Kirchen-
steuer , Grunderwerbsteuer , Kapitalsteuer , Hunde -
steuer , Automobilsteuer , Lustbarkeitssteuer , Erb -
schastssteuer , Luxussteuer , Wechselsteuer, Börsen -
steuer , Kapitalrentensteuer , Gebäudesteuer ,
Transportsteuer , Stempelsteuer und dergleichen
mebr . Die Theater zahlen 15—80 Prozent der
Kassenpreise an die Steuer , ben Kinos geht es
nicht viel anders . Zigarren und andere Dinge
sind um ein Drittel teurer , weil die Steuer auf
ihnen liegt . Die Luxussteuer geht so weit , daß
jeder Artikel , den wir zum Leben nötig , zu haben
glauben , bereits mit einer Abgabe belegt ist.
Bei der Lustbarkeitssteuer ergeben sich ganz
groteske Zustände . Jeder Wirt muß für jeden
Gast , der sein Lokal betritt , eine Abgabe von
einigen Pfennigen zahlen . Kommt nun jemand
und geht nur durchs Lokal , um Bekannte zu
suchen , um die Toilette zu benutzen oder zu
telephonieren , ohne auch nur das Geringste zu
verzehren , muß der Wirt auch für ihn eine
Abgabe zahlen , obwohl er von diesem Gast nicht
den geringsten Vorteil hat !

Trotzdem haben wir es noch viel Vesser als die
Menschen des Altertums und Mittelalters , die
zum Teil überhaupt nur arbeiteten , um ihre
Steuern bezahlen zu können . Man denke nur
an die B a r t st e u e r im 13. und 14. Jahr -
hundert ! Jeder , der einen Bart trug , mutzte
eine Steuer bezahlen , aber wer hätte gewagt ,
ohne Bart umherzulaufen ? Das wäre damals
eines Mannes unwürdig gewesen . Man denke
auch an die Luftbausteuer in Oesterreich , durch
welche erreicht wurde , daß es in keinem anderen
Lande derart wenig Balkone gibt . Wer nämlich
einen solchen seinem Hause anbauen wollte ,
nahm der Öffentlichkeit ( so hieß es in der Be -
stimmung ) einige Quadratmeter Luft weg . Und
dafür mutzte er bezahlen ! Dagegen konnte er
so viele Türme und Türmchen auf sein Haus
setzen , wie er wollte .

Wie man weitz , haben sich erregte Debatten in
ganz Deutschland abgespielt , weil die Regierung
eine Ledigensteuer eingerichtet hat . Das
ist aber an sich nichts Neues , denn bereits Lud-
wig Xlll . hat eine Jnnggefellensteuer eingerichtet
und bald darauf eine Ledigensteuer . Jeder
junge Mann , der das zwanzigste Lebensjahr
erreicht hatte , mußt « bis zum Tage seiner Hoch -
zeit eine Abgabe an ben Staat entrichten , wäh -
rend jeder Vater verpflichtet war . für sämtliche
Töchter zwischen dem 16- Lebensjahr und dem
Tag ihrer Verehelichung einen bestimmten Be -
trag zu bezahlen. Ludwig XIV . ging sogar noch

weiter , indem er ein« Kindersteuer erheben ließ ,
dergestalt , daß jede Familie , die weniger als
vier Kinder besaß, für j« des fehlende Kind
Steuern bezahlen mußte , und zwar 7 Francs
das Jahr . Allerdings waren die ersten fünf
Jahre für jedes Ehepaar frei , weil man schließ -
lich nicht verlangen kann , daß jemand aleich vier
Kinder mit in die Ehe bringt . Das Schlimmste ,
was sich die französischen Könige leisteten , ist
aber die Salzsteuer gewesen , die schließlich
auch mit zur Revolution geführt hat . Jeder
Bürger , klein und groß , war verpflichtet , dem
Staat pro Jahr 7 Pfund Salz abzukaufen und
da der Staat das Monopol besaß, konnte er den
Preis beliebig gestalten . Der Kamps , den die
Inder zurzeit gegen das englische Salzmonopol
führen , beruht auf ähnlichen Zuständen und
Prinzipien .

Bis zum Jahre 1848 gab es in Deutschland
auch eine Kaminsteuer , die von allen Fabriken ,
welche über Schornsteine verfügten , nnnach -
giebig eingetrieben wurde . Doch was ist das
alles gegen die römischen Kaiser , von denen
Justiuian alle anderen au Erfindungsgabe bei
weitem übertraf ? Er besteuerte niefit nur das
Brot und das Wasser, sondern hatte auch bc-
reits eine Epistel ausarbeiten lassen, wodurch
ein Edikt vorbereitet wurde , welches die Luft be-
steuerte . Allerdings ist er darüber aestorben .
unH die Steuer kam nickt mehr zur Anavendung '
Bekanntlich hat Justinian im hohen Alter ( er
starb mit 83 Jahren ) an Asthma gelitten , was
ihn vielleicht dazu bewogen haben maa . die ihm
besonders teuere Luft besteuern zu lassen.

Die Steuern kann man in drei Teile teilen ,
in Geldsteuern , in Abgaben von Naturalien und
in Dienstleistungen . Im Gegensatz zu den Ge-
bühren sind die Steuern Zwangsbeiträge
und bilden heute in allen Kulturstaaten die
Haupteinnahmequellen . Von den Steuern wer -
den die direkten (Einkommen - , Umsatz- , Ge-
werbesteuer und so weiter ) als viel drückender
empfunden , denn die indirekten Steuern , da
man den Gebrauch bestimmter Dinae . die be-
sonders hoch besteuert werden , ja einschränA .' N
kann . Auf der Suche , immer neue Sachen zu
finden und zu erfinden , die irgendwie „erfaß -
bar " sind , wird man sicher noch auf aanz aus -
gefallene Ideen kommen . Wer hätte vor Jahren
daran gedacht , daß sich Deutsckland mal eine
Junggesellensteuer leisten kann ? Vielleicht wird
es bald auch eine Hochzeitssteuer geben - Für
das Vergnügen , heiraten zu dürfen , mutz man
ein paar Mark bezahlen . Ober eine Kinder -
steuer ? Wer sich mehr als drei Kinder leisten
kann oder wer weniger als vier Kinder hat . ist
steuersähig ! Während der Inflation hatten wir
ja auch mal die sogenannte Hockersteuer , die von
jedem eine Sonderabgabe forderte , der länger
als 1 Uhr nachts in einem Lokal „hockte"

. Bei
der Steuer ist alles möglich, und wer kann , sucht
sie zu umgehen , wie jener Mann , der anks
Finanzamt kam . um seine Steuern zu bezahlen ,
und an einer Tür ein Schild mit der Aufschrift
fand : „Drücken "

. Das hat er denn auch getan !

Wetternachrichtendienst
der Badilchen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Nach einem vorübergehend heiteren Tage »o«
gestern nacht wieder Bewölkung auf , da ei»
Tiesdruckausläufer von Westen herangezogen
ist und den Rhein erreicht hat . Gestern früh
fiel verbreitet Regen . Die Luftdruckoerteilung
über Europa zeigt jetzt als wesentliches Merk «
mal ein kräftiges Tief im Nordosten , an dessen
Rückseite Polarluft über Skandinavien nach
Süden vorstößt , während gleichzeitig maritime
Warmluft über das Festland nach Osten strömt .
Das Wetter wird also in unserem Gebiet ver -
änderlich bleiben .

Wetteraussichten für Donnerstag . 18. Sep¬
tember : Fortdauer des wolkigen Wetters . Zeit-
weise Regen und mild bei südwestlichen Winden .

Wetterdienst des frankfurter UniversitätS -
Instituts sür Meteorologie und Geovkmsik .
Witternngsanssichten für Freitag : Zunächst

noch unbeständig mit Regensällen .

Badische Meldungen .
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Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr:
Basel , 17 . September : 93 ein ; lg . September : 08 c« .
Waldöhut . 17 . September : 28« cm : 1«. September :

285 cm .
Schnlterinsel . 17 . September : 148 cm: IS. September :

150 cm .
Kehl, 17. September : 272 cm : 16. September : 282 cm.
Marau . 17 . September : 441 cm : 16. September : 4SI emi

mittags 12 Uhr : 488 cm : abends 6 Uhr : 485 cm.
Mauuheim . 17 . September : 822 cm : 16 . Seotember :

824 cm .
C»nb , 17 . September : 205 cm : 16. September : 210 m .

Mitteilungen des Äav . ^ andesiheaters .

Das Badische Landesth «ater eröffnet im Kon«
zerthaus die diesjährige Spielzeit am nächste «
Sonntag , den 21 . September , mit der Komödie
.Linsen " von Shaw , die im vergangenen Spiel¬
jahr mit grotzem Beifall aufgenommen word ««
ist . In d« r neuen Spielzeit sind auch Auffüv -
rungen von Singfpi « l«n und Operetten beav-
sichtigt . was sicherlich viele Besucher des Kon-
zerthanses freudig b«grützen werden . Zunächst
sind nur Vorstellungen an Sonntagen geplant .
Weiter dürfte interessieren , daß sich die General -
direktion des Badischen Landestheaters dazu
entschlossen hat , die Eintrittspreise bedeutend
herabzusetzen . ( Ermäßigung bis 1.10 Rm . pro
Platz .) Damit w«rden den Besuchern z . T . dt«
Gebühr für die Kleiderabgabe und die Fahrt -
kosten für die Straßenbahn vergütet . Aber auck»
der breiteren Masse des Publikums dürfte du « »
die verbilligten Eintrittspreise die Möglichkeit
zum Besuch der Vorstellungen im KonzerthauS
gegeben sein.

Geschäftliche Mitteilungen.
Was die neue Mode bringt !

In einer großen Svezialausstellung zeigt das SRoW
Hans Landauer die allerneuesten Schöpfungen >«
Damenmoden — Mäntel , Kleider , Compleii usw.
dem vornehmen feinen Geschmack Auch in de»
billigeren Preislagen findet die Dame fr!« lebte Mode«
richtnng . Es ist empfehlenswert , die Fenster z» be¬
sichtigen «ttd noch besser , sich umverbindlich in den
kaufsräumen die neu« Mode anzusehen.

Tagesanzeigev
Rur bei Aufgabe von Anzeige » gr»t«S .

Douuercitag, 1». September.
Bad . Landestheater: „Die Stumm « von Pvrtict.
Kaffee des Westens: 20H Uhr : Sonderkonzert ttt

Kapelle Ferro Rago .
Bad . Lunstvereiu: Ausstellung längerer vadifchee

Künstler .

Die Stumme von Portici .
Fenella , die stumm« Schwester des Fischers

Masaniello , siel der Versührerkunst des Prinzen
Alsonso zum Opfer . Des Prinzen Vater , der
Bizekönig von Italien , ließ das unglückliche
Mädchen ins Gefängnis werfen , aus dem es
jedoch zu entkommen vermag . Fenella flüchtet zu
Alfousos Braut Elvira , die nach ihrer Vermäh -
lnng mit dem Prinzen erfährt , in welchen Be -
Ziehungen ihr Gemahl zu Fenella gestanden
hatte . Wieder droht der Verfolgten die Gefangen -
schaft, wieder kann sie sich durch Flucht retten
und findet Zuflucht bei ihrem Bruder . Pietro ,
dessen Freund , hatte nach dem Verbleib der Ver -
schwundenen so lange vergeblich geforscht . . .
Masaniello ist entschlossen , die seiner armen
Schwester zugefügte Schmach zu rächen. Fenellas
flehentliche Bitten können seinen Entschluß nicht
ändern . Und als das Mädchen, unablässig ver -
>' olgt , an einem Markttag abermals ergriffen
wird , streckt Masaniello den Anführer des Sol -
datentrupps mit wohlgezieltem Dolchstoß zu
Boden . Die bis zu diesem Augenblick mühsam
unterdrückte Volkswut lodert nun mächtig auf ,
die Flammen der blutigen Empörung greifen
verzehrend um sich. — Die Frucht der siegreichen

— Große Oper von Auber.
Revolution ist dte Pöbelherrschaft . Daß blut «
trunkene Volk, von Pietro geführt , fordert das
Haupt des Prinzen Alsonso. Dieser fand am
der Flucht Asnl bei Masaniello . der dem Un *
bekannten Gastfreundschaft zusicherte und dem
haßerfüllten Volk dte Auslieferung seines Schutz '
lings verweigert . Der Gefahr des Ausbruchs
verhängnisvoller Zwistigkeiten unter den F »Y'
rern der Revolution vermag das Eingreifen ves
Magistrats von Neapel zu begegnen , der dem
Revolutionshelden Masaniello zu huldigen
kommt. — Pietro , in heftigstem inneren Wider
streit gegen ben Freund , will ihm den vergiftete »
Ehrentrnnk reichen . . . Da erscheint mit neue
Trnppenmacht Prinz Alsonso vor den Toren un
zwingt Masaniello , sich abermals an der Sp 'v
des Volkes zum Kamps zu stellen. Und alS e
dabei in die Lage gerät , Elvira . Alfonsos Gemav
lin , vor der Mordlust des Pöbels zu schübA
wird er von den eigenen Volksgenossen er
schlagen . Alsonso erringt nun über die
losen Rebellen einen leichten Sieg . Fenella ao«*'
der Stummen , bleibt nur noch die letzte Fluc?
— in den Tob .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsbankausweis .

71,6 Millionen RM. Oevisenabzüge .
WTB . Berlin , 17. Sept .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. Sep -
tember hat sich in der zweiten Septemberwoche die
gesamte K n p i t a I a n I a g c der Bank in Wech¬sln und Schecks , Lombards und Essekten um 200,6Millionen Rm . auf 1531,5 Mill . Rm . verringert . Imeinzelnen haben die Bestände an HandelswechselnUnd -schecks um 205,7 Mill . Rm . aus 800,2 Mill . Rm .
abgenommen , die Lombardbestände um 5,fi Mill . Rm .®u f 62,6 Mill . Rm . zugenommen . Bestände an
Neichzschatzwcchseln , die am Ende der Vorwoche 0,5Mill . Rm . betragen hatten , sind nicht mehr vor -?an» en .

An R e i ch S b a n k n o t e n und Rentenbankscheinen
zusammen sind 243,1 Mill . Rm . in die Kasten der
Bank zuritckgcslossen, und zwar hat sich der Nmlaus

Reichsbanknoten um 240,6 Mill . Rm . aus 4245,6Mill . Rm ., der Umlauf an Rentenbankscheinen um
».ö Mill . Rm . auf 403,2 Mill . Rm . verringert . Dem -
entsprechend haben stch die Bestände der ReichSbank
JJJ1 Rentenbankscheinen auf 44,7 Mill . Rm . erhöht .
J ' e fremden Gelder zeigen mit 852,2 Mill . Rm . eine
Abnahme um 16 ,2 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungssäht -
Ken Devisen haben sich um 71,8 Mill . Rm . auf
2939,3 Mill . Rm . vermindert . Im einzelnen haben° ie Goldbestände um 155 ;000 Rm . aus 2618,7 Mill .
•" W. und die Bestände an deckungssähigen Devisenum 71,6 Mill . Rm . aus 32(1,5 Mill . Rm . abgenommen .

Tic Deckung der Noten durch Gold allein
Erhöhte sich von 58,4 Prozent in der Borwoche aus
61,7 Prozent , diejenige durch Gold und dcckungs-
iahigc Devisen von 67,1 Prozent aus 00,2 Prozent .

Benzinpreisermäßigung .
Berlin , 17. Sept .

Tic Deutsche Benzinkonvention hat eine weitere
Prciscrnläßigung um 1 Pscunig sür alle Betriebs «
>t ° sse beschlossen . Tie neue Berbilligung tritt bereits
am 18 . September in Kraft und gilt für alle Zonenöes Reich».

Oividendentürzung
bei Bemberg .
hd . Berlin , 17. Gept .

Laut „B .B .C." hat stch der Umsatz der I . P . Ben »
berg A . - G . in Barmen in dem am 30. September
endenden Geschäftsjahr 1029/30 nicht ungünstig ent -
wickelt . Die Preissenkungen sür Viskose - und Aze-
tatkunstscide haben jedoch eine Herabsetzung der No-
« erungen für die von Bemberg erzeugten Kupfer -
^ >nstfcidcn notwendig gemacht, so daß dic finanziellen
Erträgnisse hinter denen des Vorjahrs zurückgeblie -
°en sind . Daneben habe dic allgemein ungünstige
Wirtschaftslage , sowie dic Verschärfung der Auslands -
Konkurrenz sich ungünstig ausgewirkt , so daß es frag -
" ch sei , ob die Borjahrsdividende von 8 Prozent aus -
recht erhalten werden könne.

Humboldt Oeuh -Oberursel .
^ Jn den am Dienstag abgehaltenen Sitzungen der
« ussichtSrSte der in Jntcreflengemein ^chast verbun -
benen Gesellschaften wurden die Abschlüsse für das
*w 30. Juni zu Enöe gegangene Geschäftsjahr
W9/1930 vorgelegt . Dic Abschlüsse ergeben : Bei
Humboldt nach Abschreibungen von 1033 702 Rm .
«inen Reingewinn von 098 730 Rm . , bei Deutz nach
Abschreibungen von 1085 »09 Rm . einen Reingewinnuon 665 820 Rm . , bei Oberursel nach Abschrei-
bungen von 411959 Rm . einen Reingewinn von
£ •4 903 Rm . Den zum 21 . Oktober einzubcrusenden
Generalversammlungen sollen sür Deutz und Hum -
«oldt die Verteilung von je 5 Prozent Dividende
und stir Oberursel von 10 Prozent Dividende vor -
schlagen werden . Nachdem durch die Entwicklung°er beldcn letzten Jahre sttö der Zusammenschluß der

Gesellschaften als durchaus richtig und gewinn -"ringend herausgestellt hat und eine volle Fusion
Weitere Ersparnisse , auch an Steuern , sowie Gewinn -
Ähnlichkeiten in bestimmte Aussicht stellt, soll den er -
Zahnten Generalversammlungen die Fusion in sol-
Sender Weise vorgeschlagen werden :

H u m b o l d t als die ausnehmende Gesellschaft ge»u?ahrt den Aktionären von Deutz eine Aktie gegen« Nc Dcutz-Aktie u . den Aktionären von Oberursel
uns Aktien gegen drei Oberursel -Aktien . Danebenlell den Aktionären von O b e r u r s e l , die den Um-

»?usch nicht vornehmen wollen , die Uebernahme ihrer
U.1-- 5um Kurse von 150 Prozent in bar , aus -
^ Ileßlich Dividende von 1929/1930 , angeboten werden .

Kapital der neuen Gesellschaft, wclchc den Namen'Lumboldt -Deutz - Motoren Aktiengescllschast" mit dem
^ 'He in Köln annimmt , soll sür diesen Zweck bis

31 ooo 000 Rm . erhöht werden .
» Der Betrieb in Obcrursel wird in unveränderter
^ ^>se in dem bisherigen Umfange unter der Bezeich-
uug „Werk Oberursel " weitergeführt werden .

*
«. ^ »nzernerweiternng Brown -Boveri . Di « Brown ,? ^ °ri u . Cie . A .- G . hat bei der im Septcnrber 1929' ichlosscnen Kapitalserhöhung der H . Roemmlcr
l»!» ' u Bcrlin -Tpremberg von S,6 auf 5 Mill . Rm .

1,4 Mill . Rm . übernommen . Nach unseren
^ i ^ ^uiationen hat inzwischen die B .B .C . ihre Be »'gung aus den Majoritätsbesitz von SS Prozent
Erstarkt . Nunmehr steht eine weitere KonzentrationB .B .C.-Jnteressen bevor . Die Kontakt A . - G . in'»ranksnrt a. M . , deren Kapital sich vollständig bei°«r Rocmmlcr A .- G . besindet , wird mit der Tochter -
^ksellschasj der B .B .C . Stotz , G . m . b. H . in Mann -
, l !u>-Ncckarau , fusioniert werden . Die Bilanzen für

j»er H . Roemmlcr A . - G . und der Kontakt A .-G.?>°rden dividendenlos bleiben gegenüber 8 Prozent
Uk ^ vcmmler und 10 Prozent bei Kontakt 1028 ,°ch werden erhöhte Abschreibungen vorgenomwin .

Prämien -Sätze
Bankfirm * Baor

Okt. Nov . Der .

A ^ Sbank 8

6 '/,..
^ arpener S

8
Z' /.

10V,
7 '/,
8 '/»
8 '/.
9 '/,

11 ',,
6Vi
&'/>
7

10
4'/.

13
9 '/,

10 '/,
10V,

,12
14'/,
P
9

A Bland Karlsruh « .
Okt Nov . Des .

VI,Mannesmann . 4 V»
Salzdetfurth 14'/,
Westeregeln 9J4I G . Farben 5 '/»
Hemberg 5 '•
O . Erdöl 4
D . Linoleum g . ;Karstadt § '/,
Otavi 2
Zellst . Waldh . 7
Hap .&Lloyd 4
Abi . o . Ausl . '/,

>' <>

8 >1,

b
iv ,
1V. I

m

14V,
r

n
i »/.

Es dars vielleicht als eines der bedeutendsten Er-
gebnisse der Weltkraftkon serenz bezeichnet
werden , daß als wichtigste Zukunftsaufgabe bezeichnet
wurde , eine ganz Europa umfassende
Rationalisierung der Erzeugung und
Verteilung des elektrischen Stromes
durchzuführen . Es handelt sich dabei um ge -
waltige Pläne , die zu ihrer Durchführung sehr lange
Zeiträume gebrauchen werden , dic aber sicher durch-
gesührt werden , da ihr Ergebnis einen gewaltigen
wirtschaftlichen Nutzen darstellen wird .

Es gilt zunächst, in Europa alle die Stellen zu er -
Mitteln , wo in den jeweiligen Jahreszeiten auf
Grund der klimatischen Bedingungen mit den gering -
sten technischen Mitteln die größten Strommcngen
erzeugt werden können . Ein System von Ringleitun -
gen soll dann diese Strommassen auch den entlegen -
sten Berbrauchsbezirken zuführen . Im Sommer
werden die A l p e n w e r k e dic Hanptmcngen liefern ,da sic bei dcr sommerlichen Schneeschmelze ihr Pro -
duktionsmaximum erreiche » . Im Winter können
an dcr D o n a u beim Eisernen Tor und an der
Küste D a l m a t i c n s dic aus die winterlichen Nie -
derschläge zurückzuführenden Hochwasser ausgenutzt
werden . Aehnliche Austaufchmöglichkeiten bestehen
in Europa noch an zahlreichen anderen Stellen , so
daß die Errichtung kostspieliger Speicher - und Sper -
ren - Anlagen entbehrlich wird . Ist nicht genügend
Wasserzusuhr infolge der klimatischen Lage des Wer -
kes vorhanden , so liegt es still, und andere Werke
übernehmen die Stromlieserung , bis sie stilliegen
müssen und das erste Werk wieder liefern kann .
Natürlich muß die Kraftübertragung für solche Zu -
kunstsplänc mit allen Mitteln verbessert werden , um
bei den Ricsenentfernungen die Spannnngsverluste
möglichst niedrig zu halten . Leitungen von
400000 Volt wcrdcn wahrscheinlich die zukünftige
Normalleitung sür Uebcrlandverbindungen sein.
Durch solche Verbesserung dcr Uebertragungstechnik
wird es möglich, auch an dcr europäischen Peripherie
gelegene Gegenden zur Versorgung dcr dichtest bc -
siedelten Kcrngebietc heranzuziehen . Außer dcr un -
teren Donau und Dalmatien wird so z. B . Nor -
wegen wichtiger Stromlieserant werten . Die
rumänischen , galizischcn und russischen Oelgebiete , dic
südrussischen Kohlensclber , nordrussische Torslager
können aus diese Weise dcr gesamteuropäischen Ver -
sorgung dienen . Solche thermische Energiequellen
würden i nsbesondere dcr Lieferung von Spitzen -
bedarf für längere Dauer , etwa in der Erntezeit
oder in dcr Saison von Fremden - und Kurbezirken
zu dienen haben . Auch alle dic vielen Bergbau - und
Industriebetriebe könnten bei einer verbesserten
Uebertragungstechnik an dic großen Zentralen an -
geschlossen werden , die heute noch eigene Kraftwerke
betreiben müssen, da sic von einem Ucbcrlandnetz zu
weit abgelegen sind . Endlich könnten die großen me -
tallurgischen Industrien , z . B . die Aluminiumindu -
strie , ihre Werke in die Verbrauchcrzentrcn legen ,
anstatt wie vielfach jetzt an dic abgelegenen Energie -
quellen . Der Spitzenbedarf kann bei der Größe des
europäischen Netzes besser verteilt werden , da jetzt
sehr viele Werke liefern könnten , zumal solche , die

wegen des in Europa von Ost nach West herrschenden
Zeitunterschiedes von drei Stunden noch keinen
Spitzenbedarf haben . Ein heute noch stark wirksamer
UnwirtschastlichkeitSsaktor wird auf diese Weise sehr
herabgemindert werden können . Endlich könnten
auch solche Länder an dic Elektrifizierung ihrer
Eisenbahnen denken , dic selbst über geringe Energie -
quellen verfügen . Die gegenwärtig werdende Wer »
bindung der österreichischen Werk « in
Vorarlberg und der schweizerischen
Werke am Oberrhein mit dem Netz
Bayerns und Westdeutschlands ist eine
beachtenswert « Borstusc für das zukünftige euro -
päische Großnetz . UebrigenS ist schon jetzt die Er -
Weiterung auf 400 000 Volt vorgesehen . Schwierig
bezw. unmöglich ist eS für « erste, England in das
Netz einzubeziehen , da der Kanal durch eine Frei -
leitung nicht zu überwinden ist . Es besteht aber die
unbeschränkte Möglichkeit , an der französischen und
belgischen Kanalküste englische Kohlt in Kraft um -
zuwandeln . Solche Werke würden aber wesentlich
teurer produzieren , als in erster Linie sür dring -
lichen Spitzenbedarf in Frage kommen . Auch das
östliche Rußland müßte solange ausscheiden , als
es industriell noch sehr wenig entwickelt ist . Hier
bleibt aber die Möglichkeit , durch Umspannwerke mit
100 000 - Volt - Leitungen Anschluß an das große
Europanctz zu schassen .

Dieses Europanctz würde zunächst drei n o r d -
südliche Hauptlinien umfassen . Dic erste
würde von den norwegischen Wasserkräs -
ten über Berlin nach Italien geben , wobei
unterwegs dic Wasserkräfte der östlichen Alpcn an -
geschlossen würden . Eine westliche Schiene verliefe
von Calais über Paris — Lyon nach Spa¬
nien ? sie nimmt dic Energie dcr englischen unl >
nordsranzösischcn Kohle ans und die Wasserkräfte dcr
Rhonc und dcr Pyrenäen . Eine östliche Linie würde
von Warschau über Wien nach Jugo -
slawien gehen und die Energien dcr Karpathen ,
der Donau und Dalmatiens sammeln .

Zwei O u e r l i n i e n sollen dann diese Linien
untereinander verbinden . Die erste würde vom deut -
schen und polnischen Kohlenrevier in Oberschle -
s i e n und dem Oelgebiet Galiziens ausgehen , das
mitteldeutsche und rheinische Braunkohlenrevicr an -
schließen und über Koblenz , Trier nach
Paris gehen . Dic zioeitc Lst -West -Schicne kommt
aus dein Kohlcngcbiet von Rostow am Don ,nimmt den Strom der rumänischen Oelselder auf ,
überquert das Energiezentrum des Eisernen Tores ,
erreicht über Budapest dic Schweiz und
findet in Lyon ihr Ende . Dieses Netz würde
eine Länge von 10 000 Kilometern haben .

Die B a u k o st e n hat der Generaldirektor der
Gesellschaft für elektrische Unternehmungen , Dr .
Oliven , auf rund 2 Milliarden Rm . berechnet.
Diese Summe müßte jährlich mit 130 Millionen Rm .
verzinst werden . Aus dcr großen Schiene könnt« bei
solchen Anlagekosten die Kilowattstunde mit 1,5 bis
1,6 Pfennig in die NicderfpannungSnctze geliefert
werden . Die Wirtschaftlichkeit erscheint also von di«-
ser Seite aus durchaus gegeben.

Deckungen in Berlin .
Fusion im Telegraphenwesen .

Berlin , 17. Sept . sFunkspruch . ) An dcr heutigen
Börse bestand iveitere Deckungsneigung , da nennens -
werte BerkausSorderS wieder nicht an den Markt ge-
langt waren . Man wollte im Gegenteil sogar eine
Nachfrage des AuslanöeS feststellen, doch ist es zwei -
selhast , ob eS sich hier um echte AuSlandskäufe han -
delt . Die gestrigen Schlutzkurse wurden
um etwa 1 — 2 Prozent überschritten .
Das Geschäft war heute nicht bedeutenö . Die Stim -
mnng ivurde wesentlich durch die Bestrebungen über
eine Regierungskoalition der staatsbejahcnden Par -
tei«n beeinflußt . Auch die Kurserholung an dcr Ncu -
yorker Börse gab eine Stütze . Dagegen hinterließ
die weiter kräftige Entlastung dcr ReichSbank keinen
Eindruck . Man verwies auf die Abnahme des De-
vifenkontos . Durch feste Haltung sielen Trans -
r a d i o <plus 2,5 ) und Deutsche Atlanten
(plus 31 auf , da die Börse von FustonSbestrebungen
beider Unternehmung « » wissen will . Uns wird auf
Anfrage bei dcr Verwaltung eine derartige Version
nicht bestritten . Beinberg waren trotz der Mel -
düngen über eine 40prozcntige Umsatzstetgerung der
American Bemberg 0,7S niedriger . Dagegen eröss-
neten Altbesitzanleih « mit 61,76 nach 61 sehr sest. Neu -
besitz gewannen 0,12. Von Maschinenwesen waren
Motoren Deutz splus 2> infolge der Dividenden -
erhöhung und der günstig aufgenommenen Köln -
Oberurseler Motorenfusion beachtet.

Tagesgeld war mit 2^ —4 % Prozent «her
etwas leichter . Dcr Dollar war mit 4 .1970, Lon-
don—Kabel mit 4.860« , London —Berlin mit 20.40 zu
hören .

Im Verlaus war die Haltung freundlich . Dcr
Auslandsrentenmarkt lag still und wenig verändert .

Der Privatdiskvnt blieb unverändert S% % .
Dic Börse schloß freundlich . DaS Interesse für

Deutsche Atlanten und Transradio erhielt sich bis
zum Schluß . Auch Felten lagen sest.

Abendbörse behauptet.
Frankfurt , 17. Sept . sEigendericht. ) Die Abend-

börse zeigte sehr stilles Geschäft. Die Werte lagen
aus Basis dcr erhöhten Mittagsschlußkurse
behaupte ! . Auch im Verlauf der Börse trat eine
wesentliche Veränderung nicht ein , doch blieb di « Hal -
tung durchaus wlderstandssähig . Nur Goldschmidt
auf die Mitteilung über schlechten Absatz weiter
2 Prozent gedrückt. Dcr Rcntcnmarkt zeigte unvcr -
änöcrte Kurse . An dcr Nachbörsc nannte man Kar -
ben 149,25 .

Anleihe « : Altbesitz 61,80 , Neubesitz 7,60, 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2.7S .

Bankaktien : Allgem . Dt . Ereditanst. 10« , Bariner
Bankverein 114,25 , Verl . Handelsges . 189,75 , Com-
merz - u . Privatb . 128, Darmst . u . Nationalbauk 177,DD - Bank 121,5 , Dresdner Bank 122, ReichSbank 2S8 ,
Oesterr . Credit 27,80 .

Bergwerks - Aktien : BuderuS S8 , Gelsenk. 10«,S,Kaliw . Aschersl . 200 , Westcregeln 20S,S, Mannes -
mannröhren 82,2S , ManSsclder Bergbau 52,5 , Phö -
nix Bergbau 75, Rhein . Braunk . 190, Rhein -Ttahl
83,S, Ver . Königs - u . Laurah . 40, Ver . Stahlwerke
75,TS.

TranSportwerte : Hapag 88,75 , Nordd. Lloyd 89,5 .
Industrie -Aktie« : Aku 80,5 , A .E.G . Stammaktien

184,5 , Zement Heidelberg 103,25 , Daimler Motor
28,75 , Dt . Goldschetdcanst. 189, Dt . Linoleumwerke
170, Elcktr . Licht u . Krast 130, J . - G . Farben 140,25 ,
Felten u . Guilleaumc 107,5 , Franks . Maschinen 22,S,
Gessürcl 180, Goldschmidt Th . 48, Hanswerke Füssen
54,5 , Holzmann 80,5, Junghans Gebr . 82,25 , Metall -
g« s. 101, Riitgcrswerke SB, Schuckcrt El . Nürnb .
150,75 , Siemens u . Halske 190, Thür . Lies. Gotha 90.
Verein f . chem. Ind . «0, Voigt u . Hässner 150, Zell -
stoff Waldhof 130.

Devisennotierungen .
Berlin , 17 . September 1930

1 Milr .
1 Peso
100 G

Buen -' Air . 1 Pes .
Canada 1 k . D.
Konstan . 1 t . Pf .
Japan lYen
Kairo 1 8g . Pf .
London 1 Pfd .
NewyorU 1 Doli .
Bio de J .
UruKuay
Amsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl.
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
J ugosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Ksk .
Oslo 100 Kr .

Ueld
17. ».
1 -518
4.197
2 .070
20 .89

20. 379
4 .192
0 . 423
3 .497

16886
5 . 435

58 .445
2 .498

73 .400
81 .46

1C .5E5
21 .555

7 .426
41 . 86

112 20
18 .82

112 .18

Brie )
17. ».
1 .522
4 . 205

2.074
20. 93

20.419
4 .200
0 . 425
3 .504

169.20
5 .445

58 .575
2-504

73 .530
81 .62

10 .575
21 .995

7 .440
41 .94

112.42
18 . 86

112.40 i

Heia
16. ».
1 .523
4 .199

2 -070
2089

20 -360
4 .193
0 .423
3-508

168.85
5 .435
58 -44
2. 499

73 -410
81 .48
10 .55
21 . 95
7 .426
41 -86

112.23
18 -82

112.17

(Funk
Urle <

16 . 9.
1 .527
4-207

2 0̂74
20 .93

20 .935
4 .201
0. 425
3 . 519

169-19
5. 445
58 -57
2 .FC5

73 .550
81 . 64
10 -5 ?
22-C0
7-440
41 -94

112-45
18 -86

112-39

Pari » 100 Frca
Prag 100 Kr .
Island 100 I. Kr .
Kixa 100 Lat
ich weil lUOFrc».
Sofia 100 Lev #
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Keval 100 est . Kr .Wien 100 Schill .

Zürich .

Won -
: :

Neuyork .
PÄ : :
Spanien . .Holland . .Berlin . . .Wien . . .
Stockholm
Oslo . . . .
Kopenhagen
Sofia 1 • 11Pta * 1 , »

17. 9. 16 . 9.
m *

Briet
16. 9.
16 -50

12 .463
92 . 39
80 .98
81 .52
3 .043
45 10

112-85
111.95

. . . 59 -34
17 . September 1930 (Drahtbericht )

tfeld Briei Geld
17. 9 17. ». Ii). 9 .

16 .465 16 .505 16-46
12 442 12 .462 12 -443
92. 20 92-38 92.21
80.80 £0-96 80 .82
81 -33 8149 81 -36
3.037 3.043 3 .037
44 . 94 45 .01 45 -00

112-62 112-84 112-63
111 -73 111 -93 111-73
59 .20 59 .32 59.22

315 .42S
71 . 87 ',.
26 -99 '/:

|207 .
'ioIm

137:95
?

137 .95
m

20-2 4% Warschau .
. 25 .05 % Budapest » .
|ol5 -00 '/j Belgrad . . .71 . 87 '/« Athen . . . .

2 7 .ro Konstantin .
55 -50 Bukarest . .

>5 Helsingfor »
7 Privatdisk .

60 Buenos- Aire«
138-CC'/« J » P» n . . . .
137 .90 Offi Bankd
137. 95 TM Geld"

3-73V, Monatsgeld
15 -29 '/«3 Monatsgeld

IV,! >/.i 'u

Weizen leicht erholt.
» erlin , 17. Sept . sEigenbericht . i Die Verwirrung

des gestrigen Tages , hervorgerufen durch eine über ,
rafchcnjie Verflauung am heimischen Weizen -
markt , hat wieder ciner wesentlichen Beruhigung
Play gemacht. Obwohl die Stützungen hier ganz aus .
gehört haben , hat sich heute die Haltuni , im Lies« .
rungShandel mit Ausnahme sür den schwächeren Sep -
tembcr lcicht crholt . Dic gesenkte Vortagsbasis scheint
einzelne Deckungen veranlaßt zu haben . Im Prompt »
geschäst bleibt es still. Die Schlußsteigerung deS amc-
rikanischen Terminmarktes blieb eindruckSloS , hatte
doch auch Liverpool heute seine anfängliche leichte
Besserung bald wivdcr - ufgegeben .

Am Zioggenmarkt bleibt die Lage der Vor -
tage bestehen. Die wieder sehr großen Angebote sür
Lieferung werden von d cn StützungSmaßnahmcn
weiter restlos erlaßt , und die Notierungen bleiben
aus bisheriger Höhe. Die Provinz ist mit starken
Mengen prompten Roggens zu den nominellen
Stützungspreisen im Markt , weniger aber zu den
niedrigeren des Freiverkchrs .

Gerste ohne Umsatz. Für Hafer haben sich die
Abgeber mehr zurückgezogen , die Haltung ist ruhig ,
dic Preis « liegen etwas über gestern . Aus dieser
Basis ist aber Angebot vorhanden . Vom Mehlmarkt
ist keine Veränderung zu berichten . Die Fordern «»
gen schwanken um ein aeringcs nach unten .

Berlin . 17. Scpt . <Fnnksprnch.> Amtlich« Pro -
dukteniiotieruugen (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen :
Mark . «75—7« Kg. » 233—235, Sept . 248 .50—249 G .,
Okt . 250, Dez . 259 u . Br . , März 268.50—269 G.?
ruhig . Roggen : Märk . <70—71 Kg. » 187, Sept .
103, Okt . 194 . Dez . 204, März 215 ? gestützt. Gerste :
Braugerste 204—222 , Futter - und Jndustriegerste 180
bis ISS : still. H a s e r : Märk . 1S8— 109 (feinste Qua¬
litäten und alte Ware über Notiz », Sept . 168.75 , Okt.
169, Dez . 177.50 ? ruhig . Weizenmehl 27.L0—S5 .75?
ruhig . Roggenmehl 24.25— 27.50 ; matter . Weizen »
klcic 8.75— 9.— ; matter . Noggenkleic 8 .25—8 .50 ; ruhig .

Viktoriaerbsen 30— 34 , Futtererbsen 19—20, Pelusch¬
ken 20—21, Ackerbohnen 17—18 , Wicken 20—22, Raps »
kuchen 9.80— 10 .20, Leinkuchen 17.30—17.60, Soja »
extraktionsschrot 14.10—15 Rm .

Karlsruher produkienbörse .
Karlsruhe , 17. September .

Abteilung Getreide , Diehl 'und Fut «
1 e r m i t t e l : Die heutige auswärtige Auswärts -
beweguug am Brotgetreidemarkt begegnet einstweilen
Zurückhaltung . Dcr Mehlabsatz läßt zu wünschen
übrig . Landgetreide und Futtermittel sind still. —
Süddeutscher Weizen , neue Ernte , je nach Beschassen»
heit 20—26 .25, dcutscher Roggen , nene Ernte , je nach
Bcschasscnheit 17.25— 17.50, Futtergerste 18 .25—19.25,
Braugerste , ncuc Ernte , je nach Bcschassenheit 22—24
(Ansstichqualitäten über Notiz », deutscher Haser , neue
Ernte , gelb oder weiß , je nach Qualität 16— 17, Wei¬
zenmehl , Mühlensorderung , Sept .—Nov . 40.50, Wei-
zcnmchl , Mühlensorderung , 2 . Sorte , Sept .—Nov.
39.50, Roggenmehl , 70—60 % , je nach Fabrikat 28.50
bis 29, Weizenbollmehl (Futtermehl », je nach Fabri »
kat, prompt 9 .25—10, Weizenkleie , sein , prompt 6.S0
bis 7.—, Weizenkleie , grob , prompt 7- *7.50, Bier »
trebcr , jc nach Qualität , prompt 10—10.50, Malzkeime ,
je nach Qualität 8— 10 , Trockenschnitzel, lose, je nach
Fabrikat , Parität Karlsruhe 7.25—7.7S, Erdnuß -
kuchen , lose , deutsche , jc nach Lieferung 13 .25— 13.75,
Kokoskuchen, je nach Fabrikat 14— 14.25, Soyafchrot ,
südd . Fabrikat , je nach Lieferzeit 14.S0—15, Lein»
kuchcnmchl, jc nach Fabrikat 18 .75—20, Sesamkuchcn
12 .50—13, Spcisckartoffel , gelbsl . , neue Ernte 6—6.75,
Speisekartossel , weißfl . , nene Ernte 5—5.50 Rm .

Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut ,
gesund , trocken, neue Ernte 4— 4.50, Rotkleeheu , gut .
gesund , trocken, neue Ernte 4 .7»—S.2S , Luzerne , gut ,
gesund , trocken, neue Ernte 5 .75— 0.25, Stroh , draht -
gepreßt , je nach Qualität 3—3.50 Rm .

Alles per 100 Kilo ; Mühlensabrikate , MaiS , Bier »
trebcr unb Malzkeime mit , Getreide und Trocken-
schnitze ! ohnc Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw.
Fcrtigsabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spe -
sen des Handels , die vom Ankaus beim Landwirt bi »
zur Frad >tparität Karlsruhe entstehen , und die Um-
satzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu beiverten .

Abteilung Weine und Spirituosen ;
Lag « unverändert .

Chtcagoer Geireidebörfe .
Chleag», 17. Scpt . lFnnkspruch. ) Getreide -Schluß«

kurse . (Vortagökurse in Klammern . » Wetzen :
Tendenz stetig. Mai 93)^- 93^ (93^ - 93 % ) , Sept .
88 % «82^ - 82^ », Dez . 87^ - 87 % (87- 87^ ) , Mär »
90K—90 % (90K—90% ) . — Mais : Tendenz stetig.
Mai 90% (89K ) , Sept . 92 % (91% ) , Dez . 87 % (87 %) ,
März 89 (88 ) . — Hafer : Tendenz stetig. Mai
44 % (44 % ) , Sept . 38 % (37% ) , Dez . 41% (40% ) ,
März 43 % (42% ) . — Roggen : Tendenz stetig.
Mai 65 % (66 ) , Sept . 54% (84 % ) , Dcz . 59 (59— 59%),
März 63% (64 ) . — (Alles in Cents je Bufhel .)

. Sonstige Märkte .

Magdeburg , 17. Sept . Weißzucker (einschließt. Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nett »
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
26.37%—26.50, Sept . 26.25—26.50 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 17 . Scpt . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 12.52 Dollarcents .

Berlin , 17. Scpt . lKuukfpruch. t Mctallnotierun »
ge « stir je 100 Kg . Elektrolytkupfer 108 Rm . , Origt»
ualhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm .»
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm .,
Rcinuickel , 98—99 % 850 Rm ., Antimon -Regulus 58
bis 56 Rm ., Feinsilber ( 1 Kg . fein » 49.75— 51.75 Rm .

München, 17. Sept . (Eigenbericht. ) Biehmarkt.
Es waren zugeführt : 521 Ock>fen , 1000 Bullen , 1102
Kühe , 442 Färsen , 2224 Kälbcr , 2211 Schweine . Ver -
laus : Rinjer slott , Kälbcr lebhaft , Schwein « ruhig .
Preise je 50 Kg. Lebendgewicht : Ochsen 48—58 , Bullen
48—58, Kühe 20— 46 , Schafe 40- 57, Kälber 66—81,
Schweine 60—69, Sauen 47—52 Rm .

Ettlingen , 17 . Sept . Schweinemarkt . ES wäre«
zugeführt : 108 Ferkel , verkauft 106, Preis je Paar
32— 42 Rm ., 61 Läufer , verkauft S8 , Preis je Stück
23—50 Rm . Tenbenz gut .

Pfälzer Obstgroßmärkte vom 16 . Scpt . Eller¬
stadt : Anfuhr sehr gut. Zwetschgen 10— 12, Trau «
ben 15—28, Aepsel 15— 20, Birnen 14—19 , Pfirsich«
25—85, Tomaten 4— 5 Pfg . Absatz flott . — F r e i n s»
heim : Anfuhr 660 Zentner . Birnen , 1. Sorte 20
bis 26, 2 . Sorte 8— 18. Acpfel 14— 20, Zwetschgen 10
bis 13, Tomaten 5—8 . Trauben 16—22 Psg . Absatz
gut . — Weisenheim am Sand : Anfuhr <70 Ztr .
Zwetschgen 10— 12, Trauben : Portugieser 16—21.
Oesterreich - ! 25- 81 , Mosel 12— 15, Acpfcl 20—25,
Birnen 20—26, Tomaten 4- 6, Pfirsiche 18—80 Psg.
Absatz gut .



Unterricht

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 18. September 1930

Donnerstag
8Vt Uhr :Heute

Wir nehmen auch für dieses Jahr

Bestellungen auf Winterkarfoffeln
zum billigsten Tagespreis an ; wir werden hauptsächlich

Gelbe Industrie
aus bekannt guten 6egenden liefern ; Bestellzettel
liegen am Kassenschalter unserer Zentrale , Roonstr . 28 ,

und in sämtlichen Verteilungsstellen auf .
Schluß der Annahme von Bestellungen : 12 . Okt . 1930

FerryRaga
Aus dem Programm :

Dornröschen - Suite v . Tschaikowsky
Andante a . d . III . Konzert

v . Goltermann t Cello -Solo )
Violin -Solo

Auf vielseitigen Wunsch :
Sonvenir de Moscou v . Winiawaki
und andere kleine Soli von Mozart ,
Kreisler usw . (22152)

MWes
LliMstlWler .

Donnerstag . 18. Sept .* D 1 (TonnerStaa -
mtet «) , Th .- Gem . 101

bis 200 .

Mlge Erkran¬
kung m W\m\

statt MM)
Sie Stumm

ton Mtici .
Grobe Over v . Auber .

Dirigent : Schwarz .
Mitwirkende :

Tsselsgroth , Widmann
Kraus ; , I . Gröbinger
Holvach . Kieser . Löler
Nentwlg , Schoevllm

Strack .
Ansang 19% Uhr .
Ende nach 22 um .

Preise c (1 .00—7 .00 ) .
Fr ., 19 . 8 . : Amnestie .
Sa . , 20 . v . : Urauf «

^ ihruna
^ MUsiissixjii -

Stamme von Porlici .
Im KonzerthauS :

Linien . Mo ., 22 . S, :
Amnestie .

DER VORSTANDLieferung nur an Mitglieder
Freitag , den 19. September , von 16— 18V2 Uhr

Karlsruher Komponisten-Nachmiltagskonzert

Tüchtige « chneidcri « .
lehr geschickt im Um -
arbeiten , nimmt noch
einig « Kunden an .
auher d . Hause . Ku¬
schristen u . Nr . 3731
ins Tagblattbüro erb .

perl. Schneiderin
nimmt noch Kunden
an . in und außer dem
Äaule . Augeb . n Nr .
3712 1. T ag bla t tbtiro .

Schnelliaaagen
werden gut . schnell u .
billig revariert . Post¬
karte genügt a . Nr .
3710 t . Tagblattbüro .

Die Volksbühne , Preisabbau !

ZZ KB

aueb lür starke Frauen 1

Enorm billig ! Keine Ladenspesen

•Vndere Beleuchtungskörper . Lampenschirme und Zubeh r entspr . billige ^

Chr. Dosenbach / Herrenstr . 20 (Nähe Kaiserstr jruftEuthAHe
die Ihr Interesse an der Büh¬
nenkunst habt und die Ihr die
Kassenpreisenicht zahlen könnt .
Ihi habt nur .

Monatsbeitrag zu entrichten und
erhaltet dafür jahrlich 8 Schau
spiele , 3 Opern und eine Ope¬
rette . Dazu viele Vergünsti . un-
gen . Aufnahmegebühr 60 Pfg .

JETZT
Karlsruhe , Wilbelmstr . 36 , 1 Tr .

Ratenk &ufabkommen . ZahluDgseileichterung
ist der Augenblick zum Beitritt .
Alles Nähere durch die Ver-
iriucnsleute in den Ben leben
und in der Geschäftsstelle Karl -
itraße w I . Monta ? bis Freitag
17 - 19 Uhr , Samstag 11—1 Uhr

unterrichten
schnell u . zuverlässig Geschäftsanteil an aus¬

blühendem Unterncb -
inen wegen Todesfall
abzugeben , 9 # I « « .
Serrenstrake Nr . 38.Berliner

Börlen-
Beruhte

Das Banhhaus
Veit L. üomüurger

Karlstr . 11 ISfUtlC Karlstr . 11

Tolofnn • Ortaverkehr 35. 36 . 4391. 43»
IvIvIUII , Fernverkehr 4393. 4394. 4395

besorgt alle in das Bankfacb ein¬
schlagenden Geschäfte .

Volksbühne
Rot abholen Gründliche »

KlamerunterriA
erieilt junge , konlerv .
geb . Klavierlehrerin ,
( Monatlich 8 Mark . )
Angeb . unt , Nr . 370S
ins Tagblattbüro erb .
Act lernt ig . Mann

hypnotilieren
(abends ) . Angebote
unter Nr . 3702 ms
Tagblattbüro erbeten .

efeßröder <k 'Tränket
Feme Herrenschneiderei nach Mass

Sonder- Abteilung.
Herren -Konfektion in allen Preislagen

'Fernruf 628 I {Karlsruhe / ßiaiser&iraße 158
gegenüber aer ZHaoplposi

Herausgeber :
Karfunkelstein » Sure]

Täglich erscheinend I
19 . Jahrgang !
IN. 50,- pro Quartal

wenden sich wegen Be -
triebskapital Hnvo -
theken , Tarlehensaef -
der nlw . am best , un »
verzüglicb an die
vcdition oder eine der
zahlreichen Agenturen
des Karlsruher Tag -
Mattes zwecks Aul -
gäbe einer kleinen
Anzeige .

Verlin C2.
Probenummern Kostenlos

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d
. Karlsruher Tagblattes *

16 . 3- 17 . 9.
TljZtl Crt 79 79 .25
Iliiit . fflo« 142 »/« 144 ' .
Tie» 130 .5 1Z ,
Ttaii » tadi » 131 5
Tuch « ach, 114 HZ
Tüll Flöh « 36 .5 36
Gebt . ltnget 41 .25 —
Union chem. 61 5 62
ttn . Dicht —
» atz . Po », 83 5 83
Lcr .Bölilrrft . 120 120
„ dem .Chat _ _
.. Et . Nickel 133 .5 135

fiionfch. - 120
.. Glon,st . 119 .5 90
„ © olfioii in 90 .5 91 .25
,, Jute SB. — -
.. M . Hall 2g
.. Pinsel ig lg
„ » atlland 142 5 142 .5

Schuhs.B . 32 23 40
Stahiw . 75 .87 75 .12

„ Ähpeo 151 5 151 5
Will . Sie . 43 5 4j
Bogel Tel. 73 75 75
Bodtl .TOofch. 435 43
80M « affiu lö0 151, ..tfiautexer _
gaff Gelsen». 125 5 126 5
Weneliu 43

' 44
Westereg . 201 5 205

83i 5 82 ;25

£ !!?.
" "

m
ct; 41 .25 41 .25

WiIlcnetGutz 40 5 40 5
Witt , Tie, g7 e oo
Zcitz .II »>, jg -5 | |
Zeih Mosch . 82 75 81
Aelst. Bet . 62 63 5
Zellst .Waldh. 128V, 129

Versicherungen .
« ach.M .Zseue. 290 300
Moimh . Sa , 32 25 32
Ratdstetn 220 220
Li «. tW«. _
Vitt , Feuet 402 402

Kolonial -Werte
Tt .. C (toft « o 87 87
Reu .Guiuea 331 340
Ltavi 36 .25 36 .b
Schaiilung 91 90 .2t.

t et " dw

IG . 9. 17. 9.
RaSqu .Fori . _ —
Rcichclbrüu 208 206 .5
Reichelt M . 25 25 .37
Rheinseiden 142 140 ' !.
Rh . Btaunl . IQB11, 198 .5
" 130 i \ 0

Möbel 43 43
„ Slahiw . u ? 05 83 .5

St. W. H. 168 <S 169 .5
,, West,.« . 80 5 «2 .75

« « -.Spreng a _ 14 .6
Richtet Da». 83 5 83 .5
Riebeck-Manl . 94 5 ? 5 .b
Roddcrgr . 650 b50
Rosenth.P . 65 fRiilgcrSw. 54 .75 55 .7o
Sachsenw. 00 -je . 88 .5
Söchf . (SuB / 0 -
S .-Th . Sil . 04 84

. . Wcbftuhl ZZ 5 ^Sochtlcbcn 1^.71/. 147 /̂4
Toi . Salz 10O»

' J001,4
Salzdetfurth 3^2 5 32Ö3U
S0UII« H.M . ioo ;5 100 .5
Sarottl Tqq lUö
Schcriug ch. 310 | 10
Schic „ cll» »u fgX Vl
Srt>I.Bcrq .Z. 47 5 48 .25
Schi .B .Äcuth Ji S,- 80
Echt . EI. IB. Ä *° 135 .5
Schi . » »HL , S 128 .6
Tcki lest . y
(6fl . Schneit , iV 78 .5
Schub. Solz 17JV<
Sch . (Stemel 7c 70 .25
Schultert ei. ( Vn c
Schultheiß 241 5 243
Srt' ioeimiSif . foi 126
Sicg .Sol .G . _ 9 .0
SienersdWerl 42
Siem , 81. ioi 1° 2
Siem .Holste 190 191 .5
Sinnet «5 -
Stoßsurt ch. 20 75 21 .Stell .Sham 4« 75 4i! 25
S .».. » « . « " 66 .6
Stillt « g. 80 80,75
Stoib . AinI - 4 64,5
Stollwctl 97 98 „
0ttoi (. S ». 195 .0 195 .5
Süd ». Amb 40 40
süss . Auck. 139 139
SuenSto 300 303
Tel. Bettln

16 . 9. 17 . 9.
R «njltel6t . — 79 75
« iiv?et«b. 107 107 ' .
Soiinieflet 155 .5 156 .5
Lautohütte 40 40
Leipz .Riedeit 125 126
üeo |iol68(!t . 53 54 .5
Lindes Ei» 152 155
Lindsttöm d03 ^ 03
üinaei Sch . 60 2 ) 60
Siinfliietiti . 78 75 78 .5
Lotenz Tel. - —
Ltdcnschel» 49 75 —
Mogitu » - 17 5
Mon » eSm,R. 81 .25 81 .5
Mousstld t3 75 52 .0
Moschd .Uiit. 39 .5 <K) 5
M .Buckou .W. 102 101
Mox.Hiiite 16 . .5 162 5
M . W. Lind 83 .70 -

„ Sotou —
„ Aittou 39 25 -

Merk.Wolle 129 ^ 326
Metallges. 101 lu2
Meh. .» ouIIm 23 .75 23 .5
Mtz72 73
Mio» 81 81 .5
Mimos» 203 204 l <
Minimal 59 i>9
Miliei ». St . 108 .5 108
Mix & Wen. 128 128
Monteeatwi — 16 .5
M ° I. Deutz — 77
Mai », an . 89 .5 89
National .« «« 13 12 13 .25
« eckotwtc . 123 .5 123 .5
ROI. Sohle 130 134 .5
« otdd . Ei« 9o 96
„ SIeiugut 146 146
„ Ttil ,
„ Walle 68 37 70 .37

Z! rds, -Hchs , 168 .5 169
Nd».HetIu>, -
Lb . -Bedat , 50 50 75
Lb . Kol » 82 5 83 62
dto . Genutz 76 25 78 .70
Ctendeln 56 57 .5
CRraette 193 190
Phönix IBfl. 7 . 75 nPhönix « it . 63 75 63 .5
Pinls » 191 191
Pittiet WIz. 136 136
Poeqe et. 14 .25 14
Poege Botza 32 -
Polyphon 177 179
» tcutzengt. 134 .5 134 .5
RadebetsiExp. 165 167 .5

vom 17 . September 1930.
16 . 9 . 17. 9.

<Et . Baden 151 5 l c 3
ReichSbanI 239 .5 ? 39Vi
Rh .HyP .Bt 15S lh "
S- add .S »d .Ct 139 139
B6T. « omb . 114 114
Wienet 8t ». — —

Industrie -Aktien .
Aecnmnlot. — —
AdietH , Gl. 68 .5 68
« S .U. 79 .37 81
A.E .« . 134 135 ' !.
dt». Sit . B - -
Alfen. B »nt . 137 137
Ammend, P . 118 119
« schass,Bt»u 146 5 146
9tfif)«»f .Rrnit. 90 .25 90 .87
Au»Sb.« M . 69 .25 -
Boet & Stein — -
Sollte Mosch . 113 ". 113 5
Som &.WSlj. 115 1/« 11V/ .
» otap . Wal, - —
» asoit 32 .75 -
Boht . Mat . 55 12 56
Boat .Spieq . 45 44
n .» .®em6n . 87 75 89
» einet Tsb. 269 -f. 274
Bet »m. Eick . 163 164
Ö .Stotiöt . l̂f. 56 57
IBeti . Kindl 565 560
!BI. Masch. 43 44.75
Betth .MeN . 32 31
Btauh .Niltnt 143 143
» tt . Btit . 147 147
Btschw, St. 220 220
Btcm .Befqi). 57 .25 58
Stent .» Uli. 120 120
Btem .Woiie 139 5 139 .5
» townBoveti 99 1ÖÖ
BubttwS (f . 55 .12 57
Eoimon « »». »3 .12 13 .5
Eopiio KI. 50 50
Ehati . Waff. 93 92 75
J .G .EHem .° °U 178 180
dt ». 50 % 180 5 183
Eh . Buckau 84 84
Eh . Heydt» 44 .25 49
Eh . Gelsent. 54 .5 53 .25
Eh . « Ibrt « 49 42
Ehade 306 307
Eone. Betg 63 63 .5Eone . Eheln. 16 16
Eane . Spinn 43 43
dt . (5n01: ich. 1j9 »|4 139 %
Et . Linai.
Zürich 171 172

~L°<mlet« en , 27 .75 28 .5Dt. « N. Tel . 1L6 ' . IIIDt. « spholt lol b i0o
II " Ä ®' 128

°
130Dt. Etdöi 70/5 7^

Dt . Jute 56 _
It . Kabel 61 .75 65 .5Dt. LinoiWI. 167 ';. 170 5
Dt. » ail 20 20
Dt. Schachib 89 5 gg 5
Dt . Spiegel 67 .5 66 .5
Dt. Stein,a 139 .5 140 .5
Dt.TeIe»hoi , 102 104
Dt. Tan 103 5 103 '/.
Dt Clont 8 8 25
Dl. Etscnh. ! 0 .12 51 75
Dattm .AIiien 205 204

.. Union 223 .5 223 .-
Dt .Schneilpt. 47 47
Eilten Melau 114 114
Dilfi .Masch .
Dycketboss 86 86
Dyn Kobti 69 87 70
Eue» . Salz 86 .75 £4 .2Eiienbut » « 51 .5 51 .s
Einttacht 136 ". 13
Sis,« pt »tt» ii 34 .75 34

Deutsche Slaalk »»? ,
i7 . 9.

St . wettb . -
6% RcichSanl. 87 3*
Schoifoiini . —
Bov. StoalSonl . 80 . 25
6V4% tesf . I 93 .25
i!>/, ?°ReichS? . -
JilificfUi mit « 61. 61 .80
Neubesitz ohne „ 75 .5
4% B- y, « bl . R. -
4% Srtiutzaeb . 14 2 .7

Dt . Stndtanlelhcn
C% Ceti . 24 —
6% Datiiis». 2fi —
7% DttSd . Sl .A.N 84
?% rvtonlf . 26 86 .50
Aeiütlhg. Stadt 8 .26 §4
ti LudwigSH . St .« .26 90 .5
8% Mainz G .A. 26 —
i<l '7oM »nnh .G.« .2S 100 ' /.
8% Mannh . St .ZI. 26 V3 25
6% Wciiii H. « .« . 27 77
«% Psotzh . 26 S2 . 25
8% Pitniastn » 28 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bod. Holz 24 —
5 Badern». St. 18
ä Psandbticsbl . « »Id 2 .33
6 Gta 'il » Monnh 2Z —
6 Heideib . St . Holz 26
6 Ijeff. Btountohl . —
6 Hess. B- it- ft. -Jloj «. —
6 M»»» h.« t.« »hI.Ä 14
i » säiz . » HP. Bt . 24 2 .3
5 » teutz, Kail —
6 » t . Roggen —
5 RH. » , ». 24 2 .5
ü Sachs . Rönnen 2Z 8 15
Z Siidd . kieftw . i ' aiii 2 .12

Pfandbriefe
8 Piaiz .Hy ». K. 2—5 99 .5
« lt. Hl,p . « I . 24 - 20 99 .25
Rh H«p Bant 5- « 99 .5
ola . S . 31—34 100 .5
tH A Natal . 1. -
Iii ÄNOlol. II . —
I Soi »niqne M . —. .
S Tehuant . 17 .12

Bank -Aktien
« de» 1U5 105
Bad . Baut — —
Bl . I . Bio » 124 .5 125
Bay.
wiltzbutg — -

Bay .Hyp .W . 131 133 .5
.-eil .« , tenef — —

Danatbl . 175 176 .5
^ e-Di -LL 120 12U.O
Dtt »dn .« l. 121 121 .5
S-tonls .» !. ^8 97
. i .HyP .BI, 161 161
5 > » sd.Bt .B ls8 158
Ct« EtedU z7 .b ^7 .8

Reich nnd Staat
16 . 9. 17 . 9.

Abt. Schul»
I - III 61S 61 .9

Reubesttz 7 .37 7 .6
6 Dt. Wettbt . 98
6 »to . J . 1000 93 .7594
6 dt». 1—5 $ — _
7 Reich «anl .2i 101 101
6 Reich 27 88 K8 5
3 R,Tcha« K 87 .25 87 .25
6 Boden 27 ßO 1 80 .2
6 Bay . 27 85

'
85

6 Sachsen 27 82 25 82,25
7 Thür . 26 86 .25 86 .5
üHD .Reich«». _ _
Dt. Schutzgeb 2 .62 2 .7

» Rh .M .« 71 .6 71 .6
6% ssatben 97 97 .7:
] 0» r .» | «n»
3940 100 7 100 .7

8 dto. 47 99 75 99 7
8 Dto. 50 100 9 101
8 dto. Komm . 98 .5 98 5
5 Bod . L. -
6St,Kt,Mhm — —

Ausländ . Werte .
5Mex . abg. 24,5 2 *1.25
4 Mex. abg. 17 .75 17 .37
4^4 Cef». S . 41 40 75
4 Saide . 28 -
4 Ktanent . 21 2 .15
4K Silbet - -
4 T«t «. « d. 4 .3 4 .2c
4 T .Bagd .l 5 .25 5 .25
4 T,Bagd,lI 5 .2 5 2
4 T . Zoll. 5 .2 5 .2
Tüt «.. L»se 11 .» 11,25
4>4 Ung, IZ 20 .8 „ -
4Vj Ung. 14 25 .5 25 .7
4 Ung.Äaidt . 24 .7 24 7
4 Ktantnt . 2 .12 L i !
5 Tehuant . — -
4Vi do . abg. — 16

Vcrkchrswerte .
« ..© .t .ffletl. 67 .75 67
« Hg. Lalaib , 132 '-. 134 . i
vallimate - 98 5
Eonada 24 25 25
Dt .Eis..vet . 60 87 60 2 '
7 Reich »». 92 .5 92 .2t
» amb.Pale,, . 88 .87 88 25
Hamb.Hochb. 70 .2b 71 .2t.
Homb.Sadam 164 —
Hansa 128 ' /, 120
Aeplun — 132
R . Llayd 88 .12 89 25
Schantunst - -
Süd .Eisenb. 105 105

Bank -Aktien .
« dea 106 .6 105 .5
Bad . Bant 140 140
Bl el . « ktlt 116 5 118 «
Bl . t . Btau 123 123
» otnt . et » . 114 .5 114
Ban .Hyp .Bt . 131 ' !. 133

.. Beteln » 135 135
« etl .HdlSgel 140 141
Commetzb«. 127 127
Ie »l .» ti ». 101 ' !. 101 ' !.
DatmIl .BI. 176 .Ö 176 .t
D .Oliat.Bt. 39 39
Ve-Di -Bt . 120 .5 121
Dt .Hyp .BI 143 5 143
D.Uebs .BI . 98 .5 98
Dte»d.» t . 121 .5 121 .5
GottiaGrund "" ~

Lux.Intet . 4 3 .9
Mein Hy» 164 164
Miti .Bod.E . 200 200
C«*. Htm 27 .76 27 .72

Iferllitei * Iciiiiiii - ioticrungeii
16 . 9. 17 . 9.

« . .(B.f.Bcil . £8 t8 .62
»lllg.D .Lolalb 132 5 134
D.Reich« b.Bz. n 84 92 0
Hamb.Palel 92 .62 88 .5
dla .Hochbahn jj8 37 -
Hambuig -Su - —
Hansa Tainpl 130 —
« ort ». Lloyd g8 .5 88 .62
Clavi 'JJliiicn , 6 25 3b
« Un-D-tSteMI 1^6 .5 106 .b» I. I. » tau 124 5 125
Batm .Baiit ». 114 % ll4 ' -d
Bay .Hy .Wechi 133 133
vay .Lettinb « 135 136
Btti .HdiSges . 134 13i >|4
t>ommetzbanI 127 128
Datinsl . Bani 17c 176 »,»Te .Di .BI. 1^ ? 1211/ ,
D .e»° ,i.BanI 12 l ' ;4 121 -!.« KU . tti lO .bMg .El .Ges . 134 135Baltimore _ -
Bay .Motoren gc rg
S !"

m
r

ttl 8973 89<f \. 16 4 16 4
Öerl . Masch . ^ 40 5
ArowuBove . _ ^
VuderuSEije , 55 £ A 7r
(ks.arl .Waffe» 925 92 .2
(Lomp .Hispan 307 207
tftfitUGaoutch 138 .5 iqo

^ ation .Auto
Nordd Wolle
Nrds.»Hchs.
^ »«erbevarl
Cbctiil,»rf 5to
C rcuftciii
Cfliucrfc
Phönix iöttfl
Po «ypl,on
Rliein.Brauttt
dto . Elektro
i), »»einstahl
!h .ü ! fc.
RlebettMonl

Salzvelsurtt )
SÄlej .Cl .ü .
oto . Portland
sciino. . Salze,
Schnttert El .
Sldultheitz
2t »m Halstr
Stöhr
Svensla
Tt,U . Gav
Lconk Tieh
Ironsradio
Vel S .ahlwle
iMi(n rcflfln
^ Uft.Waldh

^ alml .Benz
Dt .Contt
Dt. Eroöl
Dt.»?ino Wik
Dy 'ianl.Nobel
El . Vicserunq
Vl .1.' »cht
EssenerSteinl
Zvarbenindnft
^ eldm . Pap .
^ elten-lKniU
Gclsent.Bera
Gej .j .e.Unt
Goldschmidt
Hainb .ltl .Wt.
Harpen.Bern
Hoesch Stal »>
^.olzmann
^ otelbetr.
^ lseBergban
KaliAscheröl .
Karstadt
Klörtnerwerte
ttöln -V.'cuesse»
NianneSman"
ManSf . Bern
)) tasch.-Bau
'))cetallges .
Mia «>).'ütttl stallt

'MonteCntin

lierliner Fi *el % crketir
17 . 9. 17 . 9.
120 Msch.u .Ktanb 70 Halle Sali
48 Dt .P .Mayet 80 » oliindnsitit
46 h Muuctxoffee 30 WintetShall
10 RaliiualMlm 90 _
t §Ofc Na»e

°
neS

°
. a !. . - D ' °man°M ..

46 Scheidemantel 16 .5 Boi»?
116 Slaew .Äut» -
40 letto iyilni 55 xf ™
90 Ufa Hilm 90 Siom .Salp .
24 ü Bond» 96 .25 TUdseePho»
170 Ehude 8 . « .
64 — ~ ~ dto . Span .

76 - 76 .5 Adlet » a» - » » ».Intetn .
tQQii Ö».# tllgttH . 145 - 47 Rusiciidanl

Bl . f. Moni
Lecket Stahl
DI. Gasolin
Lt . Lastauto
HU » eltol .
iZabet Bleift.
« lückausBtllil
.»tatzli .sttaul
Haagen -Rö»
Hann.Wagg.
Hansa Lloyd
xobel Rheydl
Letche^ « lpp
Linlt .Halm.
Malioli
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•— -g )y a

t ® ss
a ^ .
£ . g oa
3 £ ^

3 " «> erv *■ X E
^ 31 ^

^
§ sS ?

P3

ih

p •
Ss

~ :fi
Vi ^p .

't :
s Psgs

p
s § l

III

:
i 5
^ a
- c S

^ ■5
v» cTP

P3 _.

p oa ^
p p 53

o p

| | 3

S "£ |

33

310

g u
3 t : -5 Ig

1 * > >2
« ® e ^ S? 3
3 • *n S .3- s «
« • £ c -

C
£

.2 g g « ^- Z ^

^ S JS'
gK ^ °w 0»

-3 3

£ «

« oa3

3
3

J
3

Ö -S

3f
« 2ds £

v 0
« oa

SP v» *
v V» p

>-. c-> P3 •*-* <JP^
3 ig- P ;P P
® 2 £ ®o p.p «o -*_» po p :a •♦-* rr v»
« NA £ « 65

g 3 ©
,E w s3

31 ,
2 '
s

3 3 ^ Ü00 oj w » • wo ajjn « i 5 -w OÄ h H 3
S £ » ä5 at .| 5 s
v « o ® w» £ 3 'g
° 3t " « g 5
2 \ ? ! | » .
afs , fi 'S « ,

e
2 « Sw H es - |Ä> ^ O Vi o "Ä- u ß P »4— P•rt ^ s; ^ Sü s
■4- g P̂ «k> ^ }_»o i > 'J7 vi g
® & a

.§ £ » CS
Zoa2Z ?

° J «-

= ' ! = s
l - l

s - ^ F '- Zs «
— pjoPSwVÄ

p p g »2 ^ g o
<33 p

'o p Ii Pt .üp p \a
Ls ^ v

iaS E ® o

2 ^ P K
.

- w ^ w *
P 0 P tL> '
v» t « P
X PvO ;P 0
■8co » HS
S5 ' E - I
p —

'S a £i
og « € a
P p P

oa o v o
1 | f ? §

"S o w tt g
i - n 2 | s- £ « § •£ ■

■ « .•=■5 5

v» n
p . ap a23
G

ü £■" L<s Ä

A
£ »
3 5i

3
2; S

n w ■

£
OS 3 _
iP. Ä ^ 'T •«

ö )

p " p

0 w
p .S ^ "

2iP- Ö p ^
o P

»- Po^ -r : v»

p
^ L
<33jp.p pa
va .-p
C^ P

dM

po p
<33

«

P

p .oa y
5 o p
p p

e a c
g

" v
3 ■? w
«
eS -

'
""*

u_ "
s 3« 3 E

: ° 3
; s" 1« «1 Vit . "

E H
E » S

S e
<3 " "q 3 « V. «

^ o W "S P P
•- p c p 2 gÄ >r* Vi P <t>

P ^ «
P3 p oa

:p -P P
w p P p
Pop

o P 5̂>
w p w 5 oa p
P P P30 g P
I :

Jü CO
o w
S .2ip a

P p
2̂ Q

Z > .
«a

.
s > i"o> «> :

25
* ^

p
K oa

P P o o ^)

P ^ oft .'rr —
so 1
P

«> ä «> oap o « —

vS V SgiS .
« .5 SS w

»>) *r - ^ V
2 I p
p ' 8P oa pP t > LÖQ . 3 ^ 15

o
s

E ^P Pa wP 3

La
f

"p wü V :P
Ü) S 8

^ Q5
d ® £p o _ W>
CO 5̂
Vi ViVi O g J_,O <33 *Z > .2'5 " „ a 3 ^

S

I s
J- -0
P! g
J=? <33
© =

Vi
» P

P

5f
6? «̂ -

p vp

p
ö )

^ - £ Z
p « p
p

w
p "p * i-»>o > ^
■c P «qP S oo c?
P3 pP P ^P .0 ^

x 53 ^ *0
" S oa „-

g W
s

.2 3
£ « ■;?
3 ^ 3
«> t , g
3 - St3 cv S" 'S .-2ö
B = "

«3 «s 3

3) S

3 >S
3 2
p

' «-

p
a a
P :p

« gs
iE 5 ^ oa
o V.p *3 -»- o
p ^ ^
p P p . .̂ 3
£ S | |
| l

öS
S P "a" ca
» ®

p 5
» sls
s g c ,p

•Q

s

0
p

s*vaâ
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Reichsiagung
des Gustav-Adolf-Vereins.

WTB . Stuttgart . 17, Sept .
« uf d« r Herbsttagung des Gustav - Adolf -Ver -

hielt der Führer des Gustav -Adolf -Wcrkcs ,
Professor D . Rendoorff - Leipzig , eine pro -
«rammatische Rede , in der er betonte , öaß sich

Guswv -Adolf -<Zcrein angesichts der Verhält -
nisse jenseits der Grenzen nicht mehr darauf
schränken könne , hier und dort einzelne Kir -

jKn zu bauen , sonderu das größere Ziel ins

^ ugx fassen müsse , die deutschen Kirchengemein -
oc » in sremöer Umgebung , wie in Siebenbürgen ,
Lettland nud Galizicn , planmöfzig in ihrem
« ampf um die Selbstbehauptung zu unter -
" utzen . — Nachdem der Generalsekretär v .

e i s l e r - Leipzig den Jahresbericht erstattet
wtte , sprach an Stelle des durch Krankheit ver -
milderten Kieler Juristen Professor Dr . Holstein
<^ raf Lüd die schau über die Bedeutung t>es

^ ustav -Ai >olf --Werkes . — In den Zentralvor -
»and , der die Geschäfte des Gustav -?ldolf -Ver -
°" ' s verantwortlich führt , wurden u . a . neu -
« Wählt : Staatsminifter a . D . Bülitz - Berlin ,
-£

.r . Söderblom -Schweden unö Dr . Nenrempfen -
nig -Gabliulz , der Präsident der deutschen evau -
Hclischc,, Kirchen in der Tschechoslowakei .

Der Krasiwagenverkehr
der Deutschen Keichspost .

TU . Berlin , 17 . Sept .
Ter Arbeitsausschuß des Berwaltnugsrates

Deutschen Reichspost beschäftigte sich in der

Sitzung vom 16 . September eingehend mit den

Angriffen , die seit einiger Zeit vom Ver -
«and Deutscher Verkehrsverwaltuugen gegen
°en Betrieb und die Wirtschaftlichkeit des Kraft -
Postwesens der Deutschen Reichspost gerichtet
wurden .

Tie Aussprache führte zu dem Ergebnis , daß
fr" Arbeitsausschuß des Berwaltuugsrates sich
von der Haltlosigkeit der Angriffe über -
zeuge und die bisherige Verkehrspolitik der
Deutschen Reichspost anf dem Gebiete des Kraft -
Postwesens billigte .

Das Kraftpostwesen soll nach dem Willen des
« erwaltnngsrates auch künftig als gemein -
nütziges Unternehmen nach den Gesichtspunkten
des Gemeinwohls geleitet werden . Namentlich
lolleu verkehrsschwache Gebiete weiterhin berück -
sichtigt werden , auch wenn der Betrieb einer
Kraftpoftlinie dort nicht rentiert . Namentlich
die Wirtschaftsführung des Kraftverkehrs der
Reichspost ist vor einigen Jahren durch den
Berwaltnngsrat in mehrtägigen Sitzungen ,
serner vom Rechnungshof des Deutschen Reiches
eingehend geprüft und für richtig befunden
worden . Die finanziellen Ergebnisse des Kraft -
vostbetriebes werden außerdem fortlaufend jähr -
Kch durch den Verwaltungsrat aus Anlaß der
Haushaltsberatungen geprüft .

Zwist zwischen Uruguay
und Peru .

WTB . Reuyork , 17 . Sept .
Aus Montevideo wird gemeldet , daß die Re¬

gierung von Uruguay beschlossen hat , die diplo -
« « tischen Beziehungen mit Peru abzubrechen ,
weil die peruanische Regierung den Uruguay¬

ischen Gesandten Forsalba in Lima für nn -
erwünscht bezeichnet hat , da er bei dem Umsturz
dem Präsidenten Leguia und einigen seiner An -

Hänger Unterschlupf gewährt habe .

Gelbstmord wegen
Wahlausfalles .

CNB . Berlin . 17, Sept .
In S ch wert n an der Warthe wurde , wie

der Berliner Nachtausgabe gemeldet wird , in
der Nähe der Badeanstalt der Leiter der dor -

tigen Aufbauschule , Studiendirektor Werner

Rack , erschossen aufgefunden . Es liegt
Selbstmord vor . Rack war seit etwa vier Iah -

ren in Schwerin tätig . Bor der Wahl über -

nahm Nack die Organisation der neugegründeten
Staatspartei . Er hatte gehofft , daß diefe Partei
in Stadt und Kreis Schwerin große Erfolge er -

zielen würde . Die Stimmen der Staatspartei
gingen jedoch im Kreise Schwerin von 296 auf
99 und in Schwerin -Stadt von 135 auf 65 zurück .
Von der Polizei wird als Grund für den
Selbstmord Nacks Nervenzusammenbruch und
seelische Depression wegen des Wahlausfalles
angegeben .

M Mmimbadtt Postskmidal .

lVon unserem Berichterstatter .)

M. V . Marienbad , 11. Sept .

Ter Weltkuron Marienbad zählt der Merk -
Würdigkeiten viele . Dazu gehört zunächst die
staatliche Zwangsverwaltung über die dem Stift
Tepl gehörige Heilquelle , die jedoch nur in eiuer
Art Oberaufsicht besteht , so daß ein mer ' wür -
diges Zwittergebilde entstanden ist . Kommt
man in die staatliche Bäderverwaltung , wo der
tschechische Diktator sitzt, wird man über die
Verhältnisse ungefähr das Gegenteil von dem
hören , was ein Stockwerk tiefer der Vertreter
des Privatbesitzes zu erzählen weiß .

Zweifellos das merkwürdigste Gebäude in
Marienbad ist die Hauptpost . Von außen
eines der wenig schönen Erzeugnisse der Archi -
tektonik aus den 8(1iger Jahren tes vorigen
Jahrhunderts , schlicht und harmlos . Im Innern
aber ein nervöser aufgeregter Ameisenhaufen
vou Postbeamten , von denen einer den anderen
fürchtet . Wenn man als Fremdling nicht in die
gewöhnlichen Parteiräume , sondern ins Büro
der PosÄlrektion zu kommen verlangt , wird
man von allen Seiten mißtrauisch betrachtet .
Man hat das Gefühl , daß einen jeder Post -
beamte als einen Feind , zumindest aber als
einen Geheimpolizisten ansieht , der wahrschein -

lich wieder eine neue Spur zu verfolgen hat .
Denn hier in diesem Postgebäude v e r s ch w i n -
den seit zehn Jahren aus rätselhafte
Weise gerade immer jene B r i e f f e n d n n -

gen , die Geld oder Wertgegenstände
enthalten , ohne daß es bisher möglich ge -

wesen wäre , den offenbar organisierten Ver -

blechern auf die Spur zu kommen . Einmal
zwar wurden die Briefzustellungsverhältuifse
in Marienbad so arg , daß ganze Straßen wo -

chenlang keine Post bekamen und sich darüber
beschwerten . Dieser Teil der Marienbader
Affäre fand feine Aufklärung darin , daß einem

tschechischen Aushilfsbriefträger die Arbeit zu
viel geworden war , und er einfach die Briefe
statt bei den Adressaten , in den Schlauch eines
verschwiegenen Abteiles einer Marienbader
Gastwirtschaft deponierte . Man wäre auch die -
fem pflichteifrigen Beamten nicht auf die Spur
gekommen , wenn nicht das Uebermaß von Brief -

fendungen den Schlauch verstopft hätte , so daß
die Feuerwehr ausrücken und den Kanal aus -
räumen mußte , wobei dann die » erlorcn ge -

gangene Post in einem wenig würdig ".» Zu -

stände zutage gefördert wurde .

Das Aufbrechen von Briefhüllen und das
Verschwinden jener Sendungen , in denen Höhcrc
Werte vermutet wurde « , konnte nicht verhin -
dert werden . Nun wurde vor kurzem ein ver -

hältnismäßig jüngerer Postbeamter namenS
Schinka zum Postdirektor von Marienbad
ernannt . Da er , was von deutschen Beamten
bestätigt wurde , beim Abbau der deutschen Post -
beamten einige Rücksicht auf deren Familien -
Verhältnisse genommen hatte und nicht so streng
vorgegangen war , als es der „eeska mensina "

( tschechischen Minderheit ) in Martenbad not -
wendig schien , wurde von Ansang an gegen ihn
besonders von feiten tschechischer Nationaldemo -
kraten ein förmliches Kesseltreiben eröffnet .
Pflichtgemäß übte er die Kontrolle über wich -
tigere Sendungen aus und nahm manche davon ,
um ihre Zustellung zu sichern , über Nacht in
sein Büro . Sofort machten daraus seine poli -
tischen Gegner die Anklage gegen ihn , er selbst
sei der Verbrecher . Die tschechisch- nationale
Presse begann aus den oben erwähnten Grün -
den gegen ihn loszuziehen . Es wurde von sei -
uer Verhaftung und bereits erfolgter Ueber -
führnng geschrieben und sogar ein großer Teil
der deutschen Presse ist diesem Manöver auf -
gesessen .

Postdirektor Schiuka aber war in Wahrheit
niemals verhaftet worden , ja , er hat bei den
vielfach gepflogenen Untersuchungen niemals
auch nur im Verdacht gestanden . Dagegen er -
eignete sich etwas Merkwürdiges : Eines Tages
fand er den Tisch , in dem er die Liste der von
ihm überwachten Brieffendungen aufbewahrte ,
erbrochen und die Liste , ebenso wie die oerletz -
ten Briefhüllen , die ihm von Parteien zur Nach -
Prüfung übergeben worden waren , gestohlen .
Als er die Anzeige bei der Polizei gemacht
hatte , konnte diese auf Grund von Hausdurch -
suchungen feststellen , daß gerade seine Ankläger
in diese geheimnisvolle Angelegenheit verwickelt
waren . Bei einem dieser Kavaliere wurden
sogar vier amerikanische Briefe mit Geldinhalt
vorgefunden .

Die gerichtliche Untersuchung ist nun in vol -
lem Gange . Ob man damit die wirklichen
Täter entdeckt hat , ober ob es sich hier tatsächlich
nur um jene handelte , die ohne den Gedanken
an eine materielle Bereicherung nur den ver -
haßten Parteigegner hineinlegen wollten , steht
noch nicht fest . Das eine ist jedenfalls sicher , daß
es einstweilen nicht empfehlenswert ist, noch
Marienbad Geldbriefe zu senden .

Brennendes Klugzeug
noigelandei.

TV . Cottbus . 17. Sept .
Der Cottbnser Sportslieger Haack , der sich

mit seinem Flugzeug D . 865 auf einem Photo¬
flug befand , ist von einem schweren Mißgeschick
betroffen worden . Auf der Rückfahrt von Lieg -
nitz nach Cottbus wurde das Flugzeug durch
einen Bruch der Bcuzinrohrleitnng defekt , so
daß Haack bei Teupitz notlanden mußte . Nach¬
dem das Rohr wieder ausgebessert war , setzte
der Flieger seinen Flug nach Cottbus fort . DaS
Rohr muß jedoch nach einigen Kilometern Flu -
ges wieder undicht geworden sein , denn Plötz -
lich fing die Maschine Feuer . Der Flieger
konnte nicht sofort notlanden , da er sich über
einem ausgedehnten Walde befand . Schließlich
hatte er den Wald glücklich überflogen und ging
dann zu Boden , wobei jedoch der Flugzeug -
führer Verletzungen am Kopfe und eine Knöchel -
verstanchuug davontrug . Das Flugzeug ging
vollständig in Flammen aus .

Großangelegte
Fahrkarienfäifchungen aufgedeckt .

TV . Berlin . 17. Sept .
Nachdem öie Ueberwachungsabteilung der

Reichsbahndirektion Berlin vor einiger Zeit
einen I n g e n t e n r in Hamburg überführen
konnte , für eine Bekannte aus Ostpreußen eine
Fahrkarte vou Berlin nach Königsberg i . P .
gefälscht zu habe » , ist es der Ueberwachuugs -
abteilung nach längerer Beobachtung jetzt ge-
lungen , einen Ingenieur in Berlin auf
frischer Tat dingscst zu machen , als er mit ge-
fälschten Fahrkarten eine Reise nach West -
dentschland angetreten hatte . Eine Haus -
suchung förderte nmiaiigreiches Belastungs -
Material zutage , das nicht nur anf großange -

legte Fahrkartenfälschnugen . sondern auch auf
Urkundeufälschnngen anderer Art hindeutete .
Der Täter und einer seiner Helfer wurden dem
Untersuchungsrichter vorgeführt . Gleichzeitig
konnte auf dem Bahnhof Schmargendorf ein
junger Mauu festgeuommeil werde » , der fort -
gesetzt mit eige » s für diesen Zweck vorbereite -
ten Metallstückchen einem Automaten Fahr -
karten entnommen hatte .

Mesenbeute amerikanischer
Bankrauber.

TV . Neuyork , 17 . Sept .
Die Raubübersälle auf amerikanische Provinz -

danken häufen sich in den letzten Wochen . In
Lineoln lNebraska ) drangen vier Räuber
am helle » Tage in die Kasse der Nationalban ?
ein und raubten 50 000 Dollar bares Geld und
Wertpapiere in ? Betrage von einer Million
Dollar .

Pest in der Nordmandfchurei .
WTB . Paris . 17. Sept .

Nach einer Meldung der Agentur Jndo -Paei »
fiqne aus Schanghai ist in der Nord -Mandschu -
rei die Beulenpest ausgebrochen und breitet
sich in der Richtung auf Tsitsikar aus . Es sind
bereits einige Hundert Todesfälle zu verzeich -
nen . Der Bevölkerung hat sich große Unruhe
bemächtigt .

Preis Abbau
für sämtl .

Lampenschirm -
Zutaten

"• npon . DOcn^ v . S .SOan
Wiener Mode

' arbig , v. S .SOan
r , aiii !» s. Damaste :
® lektr . Posamenten

J ede Ranmtarbe !
Fachm . Bedienung !

5 % Kass. - Rabatt
Spezialbaus

W. CIorer Jr.
5> . Kaiserstr . 13 « , kl.F« edt ..Bad. Tel . 1228

Kissel
Lebendfrische
Holl . Schell¬

fische u Cabliau
Goldbarschfilets

Rotzungen
Heilbutt , Zander
Salm , Teichen

Süll -Bücklinge
Pfd . v . 45 Vf. an
Kieler Sprotten ,

Makrelen ,
der . Schellfische
Fischmarinaden

Rehwild
Jge . Rebhühner
Junge Fasanen
Mastgeilügel

Frische Hummer
Russ . Caviar

Pom Gänsebrust

Kissel
Tel . 186 u . 187 |

Das neue Berndorff - Budt

Abenteuerliche wahre Geschichten u . unerhört
spannende Vorgange aus der Welt J920- 3J

Preis : brosch . Jt 5 .50 , geb . Jt 7 . 50
Zu beziehen durch

MÜLLER & GRXFF

Jetzt Kaiserstraße Nr. 156
der Hauptpost gegenüber

Ihre Wüsche
einschl . Stwrkcwäschc wird tnt Mädchen - und
Frau « nl>cim Bretten sorgfältig aewaschen
und gebügelt , auf Wunsch auch geflickt . Ab -
holung Montags . Anmeldungen bis Sams -
tag an ten

Badischen bandesuerein für
Innere ITlission

Redltobachcr strafte 14.
Fernsprecher 5336/27 .

St. Jakobs Balsam
„ Echter " in Mk . 8.—

von Apoth . C . Trautmann . Basel . Raus¬
mittel I . Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen
In den Apotheken zu haben .

1772

Stühle
ver8chied . Form . u .großer Auswahl
Stuhle mit altem Röhrse -
Höcht werden zu Lederst üble um¬
gearbeitet . Auffärben u . reparieren
von Iiedermöbeln . Umarbeiten
von Polstermöbeln , Betten usw .

E . SdlfMZ Werkstätte
Kaisei Straße 227 Telefon 2498
Teils , gestatt . Ratenabk . angeschl .
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Zurück !
Dr . med . Blümel

Facharzt für Haut - , Harnleiden
und Kosmetik

Röntgen - und Lichtbehandlung

Kaiserstr . 205 Fernruf 4318

Zurück

Frau Dr. Schart-Bios
Telefon 7560

• Kräftigungsmittel •
Schön * volle Körperformen durch Steinen

,Oriental -Kraft -Pillen '
In kurzer Zeit oft erhebliche Gewichte -
(unahme und blühendes Aussehen (für
Dnmen craclitv . Büste ). Garantiert un¬
schädlich . Aerztlich empfohlen . Viel .
Dankschreiben . 30 Jahre weltbekannt .
Preisirekr . mit Goldene Medaille u . Ehren -
jiplom . Preis Packunc (100 Stück )

2.75 Mark .
Zn haben In den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch
D . Franz Steiner & Co _ G . m . b. Ht

Berlin W 30/82 . ElsenncherstraQe IC.

Brillant-
Hochglanz

auf Möbeln aller Art, gleichviel
ob gebeizt , gestrichen , lackiert ,
poliert oder gewichst, desglei *
chen auf Türen, Fenstern, Uno»
leum und Porkettbfiden, ferner
auf Ledermöbeln und sonstigen
Ledersachen durch loba - PolU
tur . Reinigt, frischt auf und ver¬
längert die Lebensdauer d . r
behandelten Gegenstände .

Sie macht 1. blitzsauber ,
2. blitzblank.

Fnit mit Auftragtuch RM. 1.—

VEREINIGTE WACHSWAR EN FABRIKEN A Q
v » T Z I M fi I N • V VI » T WTTOARTi
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<
7Rary ScßapJce

Karlsruhe
Kaisepstp . llO . Telefon 3389

Lebens -
betiiirfnisverein .
Wir liefern ab heute aus eigener Kelterei

elw0st Lt iO Pfg
Abgabe nur an Mitglieder

Bssss

ätctcrtfteimer Allee 82
hochberrschaftl . . grobe
6 ZimmerMüg .
mit Zentralheizung ,1 Trevve , zu verinket .Nä heres d asel bst » ort -
Mauvrechtstr . 5 , 2. St .ist eine schöire, geräu¬
mige Wohnung von

5 Zimmern
mit Bad . 2 Mansar¬
den . 2 Kellern u . son¬
stigem Zubehör per
1 . Febr . 1931 zu ver¬
miete » . Näheres beim
Hausbesitzer , 3 . Stock .

Schön «
4 3immeru)oönfl .
mit Veranda . Bad .Velen - u . Sveisekain -
nur . in lckö » . fr . Lage
ver 1 . Okt . für 85 J .
zu vcrmiet . Näheres
Weiherseld . Enzstr . 2 .

lÄu t obuöhaltestelle .
2 Zimmemovng.
Küche u . Keller ist auf
1 . —1.'' . Okt . an kin¬
derlose Familie zu
vcrmiet . Preis 35 Ji .
Angel ' , unt . Nr . 3726
ins Taqblattbüro erb .

Schöne
4 ZjmmerWbng.
mit Zubehör , aus 1 .Okt . zu vcrmiet . Prs .90 XX . Lessingstr . 43,nächst d . jkriegsstr . Zu
ersragen im Laden .

Grobe , sonnige
4 Simmetiaobnö.
EtagenheizunA , Bad ,
Loggia u . Mansarde ,Garten , billig zu ver -
mieten . — Marie -
Alexandrastr . 4 , III .,l .

Herrschastlichc
2 li . 3 Z .- WchN .
cirtfl . Bad u . Zubehör ,Etagenheiz . , evtl . Ga -
rage , per sofort zuvermieten . Näheres
KriegSstrake Nr . 200,2. St . Televhon 208 .

2 Zimmerisohng.
Küche, auf 1. Oktobor
zu vermieten . Moser ,

Kornweg 6.

Durlllch.^ Uilla
in schönster Turm -
berglage zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . 8711
ins Tagblattbüro erb .

ffriffliefiftSie!
ßicekt m * t xLec See :

Pfund
im Ganzen

itn Anschnitt . Pfd . 45 Pfg .

SfföbOdflinie
Ladisiieringe

Neue Marinaden

5 Biinmfttüolmn .
Südweststadt , auf 1.
Oktober zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 3716
ins Tagblattbüro erb .

Durlach-Iurmbg .
Schöne

4 SimmertDobno
mit Bad . Mansarde u .allem Zubehör , neu -
zeitlichster Einrichtung ,evtl Garage , aus 1 .
Okt . zu vermieten .

A . SS « « . Architekt .
Turmbergstrabe 11 .

Neu hergerichtete
4 ZimmerMng .
auf 1. Okt . zu verm .
Westendstr . 18 . 1 Tr .

Zimmer
2 leere , gr .. sonnige

Limmer
an Dame abzugeben .
Sofienftr . 9g. 4 . St .

Zwei au «
möbl . Zimmer

mit einem , evtl . auch
zwei Betten , u ver -
mieten .

BrahmSftr . ». N
i^n bester Weftlage

zwei grobe , sonnige ,

gut mW. 3imm.
m . Loggia , a . f . Ehe -
vaar geeignet , ver V
Okt . zu verm . Adr . i .
Tagbla ttb . zu erfra g .

Ml . Zimmer

verm . 9—2 Uhr . Zu
erst , t . Taablattbltro .

Müblburger Tor
schön möbl . Zimmer ,Bad . Ztrhza . u . Tel .,
auch vorübergch . zu
vermiet . Hans - Sachs -
Strafte 1, 1 Staat .

Tchön möbliertes
Mlllll .-Zimmer

zu vermieten .
Marienftr . S . 4 . St .
© ut möbl . Zimm
fcf . cd . spät .
Kailerftr . 85, 8 . St ..Schneider .

In unserem
Spszlaigßsctisrt am ftlarfttplatz
finden Sie eine große Ausw .
Irischor Seefische:

Pfund 60 ^

i . Anschnitt Pfd . 1 . 60

Fetlheringe
in iZTZo* 80 4

« oiiänderSardellan -/, » i . 50 ^

Feinmarinaden , Geflügel

ranr

Leeres Zimmer ver
sofort oder 15. Sevt .
zu vermieten ,« reu,st r . 5 . III ., I?8.
Möbliertes .Hif — er

zu vermieten .
Hirfchstr . 30. 4 . Ätock.

» niicrltrafte 229 ,not Ewü . HIrschttr.. 1
Tr .. e . L .. gut möbl .Zimmer »u vermieten .
Lesslngstr . 9 . II ., beim
Miihlb . Tor . g . möbl .Zimm ., 1 od . 2 B .. an
Toi . Mieter abzugcbcn .

Frdl. Mans.-3im.
immöbl ., neu Hera«-
richtet , heizbar , elektr .
Licht . Wasser , nur 2
Trevv . hoch, in gutem
Hanse , an bernsstät .
Fräulein sofort oder
svät . vrSw . zu verm .
Frühstück n . Wunsch .

Herrenstraße 4öa .Erkerba u . S fern .
MW. Zimmer

sofort zu vermieten .
Tchüdenstr . 23. 3 . St ..

Mezg e r .
An soliden Herrn

gut möbliert . Zimmer
mit elektr . Licht , aus
1 . Oktober zu vermiet .Noonstr . 24, 3 . Stock .

Mäbl . Zimmer
Schreibtisch , el . Licht ,sofort zu vermiete » .Lessingstr . 72 . 2 T r .

Möbl Mnninrde
an Herrn Ivsort z»
verm . Nuser . Wald -
straft e 71 . 1 :_ eto _cf.

Tut möbl . Zimm .
iu vermieten .A »giistastrake Nr . 8 .8. Stock .

Zwangs-
Versteigerung.

Freitag , d . 19. Sevt .1980. nachm . 2 Uhr .werde ich tu Karl »,
ruhe , im Psaudlokal
Hertenilratze 45a . ge-
gen bare Zahlung tm

Vollstreckiinasiocge
öffentlich versteigern :

a) 1 Divl .-Schreib -
tisch. 1 Fremde iizim -
mer . komvl .. 1 Band -
läge . 1 Nähmaschine .1 Zimnrerbüsett . eich .b ) 1 Fahrrad . 1 SSe-
tonmasch . m Motor .Die Versteigerungder unter b > genann -
ten Sacken findet be>
stimmt statt .

Ferner an Ort und
Stelle mit Bekannt -
gäbe im Psandlokal :
1 Pferd lFuchSstutel .

Karlsruhe , den
16 . Sevt . 1980.

Wiedeman » ,
Gerichtsvollzieher .

Fundlachen .
Die in der Zeit vom

1. Avril 19Z0 bis 80.Juni 1930 in den Wa -
gen der Strahenbabn
nnd der Kleinbahn
Karlsruhe — Durmers -
heim , sowie den Auto -
Hussen der Linien
Karlsruhe — Riivvurru . Karlsruhe — Wei
berfelb gefunden . Ge
« eitstände sind zumTeil nicht abacboll

Empfangsberechtigte
werden aemäb z 980u . 981 B .G .B , auf '
gefordert , ihre Nechte
^ nnen 4 Wochen beim
Städtischen Bahnamt— Tullastrabe 71 —
geltend zu machen ,Karlsruhe , den
1« . Sevt . 1930.
Städtisches Bahnamt .

Möbl . Zimm .
Herren zu vermieten
eventl . mit Pension

Hirschstra fte 13.
An solid . Herrn gut

möbl. Zimmer
m . el . Licht aus sof.
zu vermieten .
Kaiserstr . 140 . 4 . St
Freundlich möbliert .
Mans.-Zimmer

in gutem Hanse , an' ol . Herrn sokort oder
später zu vermieten .Hiischstr . 25. 3 . Stock .

Gemütlich
möbl. Zimmer

aus 1 . Okt . zu verm
DraiSstrabe 18. III .
Gut möbl . .' . '« inet

m . et . Licht, gut heiz¬
bar . aus 1. Okt . zu
verm . Preis m . Früh -
stück 80 Mark.Weste ndstrabe 27 . vt .
Möbl . Zimmer sof

zu vermieten . ^
meisterstr .

Bau
50, III . , l

Gut möbl . Zimmer
an sol . . berufst . Frl .
od . Herrn zu vermiet .
Douglasstr . 22 . 1 Tr .
ibet der Hauvtvost ) .
Gut möbl . Zimmer

an sol . Herrn zu ver -
mieten . Westendstr
Nr . 55 , 4 . Stock .Miihlburaer Tor .
Kaiserstr . 245 ( Kaisen
vlatzl , 1 Tr ., schönmöbl . Zimmer mit 1bis 2 Bett . , zu verm .
Schön möbl ., sonnig .Zimmer (2 Fenster »,sowie schönes Man -

sardenzimmer . mit cl .Licht u . heizb . , sofort
zu verm .
W - ' ' "vel tzienstr . 12. vt . .
Gut möbl . Zimmer

mit el . Licht u . Wass .,Nahe Stadtgarten , so -
fort od . spät , zu vermWe rderstrabe 11 . I .
^ Junge Frau oder
Fräulein kann eine
sonn. Mansarde

bekommen sür einen
Tag I. d . Woche häus -
liche Arbeit . Adresse
zn erfr . i . Tagblattb .

Möbl. Zimmer
zu vermiet . Babnhof
»zähe , elektr . Licht, an

crrn oder Fräulein .Sinterstr . 18, 1 Tr . l .
>»rdl . Zimmer m . el .L .. an sol .. berufstät .
?errn zu vermieten .Zuisenstrabe 56 . III .

Auf

Wohn-
1. Oktober

ii . öchlasz
Sc :zu vermieten .Eingang . Am

lvlatz , Ama
varterre .

?vax .
, . . .M Kai -

servlab , Amalienftr .Nr . 75. varterre . Te
le vbon W
Gut möbl . Zimmer

aus sofort zu vermiet .
Dcgcnfeldstr . 1 . IV ., r .

Schön . Zimm . m . 2
Bett ., an berusst . Frl .od . Herrn , auch Ebev . .los . zu verm . Georg -
Fri edrichs «! . 20, I . . 1 .
Gr . . leer ., neu Herg.

Zimmer
ii vermieten .!<eilchenstr . 18 , II . , I .

Er. gt . möbl . Zim.
Nähe Hauvtvost . auch
vorübergehend , sofort
zu vermieten .
Akademiestr . 21 , 1 Tr .

Möbl . Zimmer sof .zu verm K . -Niivvnrr .
Lebrechtstrabe 85 .

Läden u,,d Lokale
Garagen

zu vermieten .
AmStadtgarten 9, Lad .

Earage
im Zentrum l>. Stadt .Nähe Hauvlvost . sofort
zu vermieten !>!äherrs
Amalienstr .

zeigen
in unseren sämll . Mode - Abteilungen
u. in den Schaufenstern der Kaiserstr .
die neuesten Modeschöpfungen • In¬
formieren Sie sich über die Rich¬
tung der Herbst - und Win-
iermode 1930/31
und über

Unsere Preise sind
immer äußerst gehalten

Jetzt kaufen - heißt sparen !

Dl« neuen Stoffe
sind ehnelrolenl

EINIGE BEISPIELE :
mantei-Tweeti N-°*genm-usttr
mantel , 140 cm breit

lllr den elegant . Sport -
8 .75

Rips-Ottomane schwarz, marine und
iarblg Mtr . 11 .80

Duuetine-Diagonai
färben für den vornehmen Mantel

reine Wolle ,
aparte Mode -

Mtr .

moderne Ausmuiterum ;
Mtr . 3 . 80

Unsere Manufaktur - Abteilung bringt für den Herbst
und Winter in Kleider . , Mantel- und Seidenstoffen die
neuesten Webarten , Muster und Farbstellungen zu außer¬
ordentlich niedrigen Preisen und in reichster Auswahl .
Wir bitten um Ihren Betueh !

Tweed -Noppe
spez .- iwoii - Crepe de Chine
unsere Hausmarke , elegante Kleiderware , in mod .Farbiortlment , 100 cm breit

Flamenga der Modestoff, Wolle ra. Seide,
apart gemustert Meter

Kleider -VelUOt bedruckt, dl« große
Mode , entzückende Neuheiten , 70 cm breit , Mtr .

Regen-Mantel
für Damen und Herren
in feinster Ausführung
49 . - 69 . - 75 - 88 - 98 .-

RUD . HUGO DIETRICH

Gut erbalt . Kindcr -
Kl ^vvwaae » billig zu
verkaufen . — Näheres
Luifenstr . 41 , III ., r.

Mietq <

Rubili « Familie sucht
aus 1. Nov . IS8». evtl .auch aus 1 . März 1931 ,u schöner Laae in
Dnrlach fTurinbera -
laae erwünscht ) , eine

Zimmerisohng.mit Bad , Veranda u .
Gartenanteil . Ani ^ b .m . Preisana . u . Nr .3727 i . Tagblattbiiro .

•9 Zimmerwobnuna
alleiiist . Witwe z.1. 10 . aesucht . Änacb .mit PreiSaua . it . Nr .WH i . Taablattbiiro .

W . mW . Mme ?
mit Kassee lind elektr .Licht von sol . tt Manu
aus i . Cft . « eiucht .An », mit « reis unt . Nr .SNil ins Taablattblirv

Solider Herr sucht
ver 1. Okt . in gutem
Haule qut bcizvaree .schön möbl . . soiiniaeö
.'iimmer m . anfincrks .^' edienung . möalichit
Nähe Hauvtv . Preiß -
angabe monatlich , ae -
nauc ?ln «eb » . Nr .
371.'- i . Tagblattb . erb .

täröftfe Uerdienft -
mögiidikeit

bietet sich Damen - u .
Herren m . Erfahrung
in Privaikundenwcr -
bung b . größte,n best-
eingeführtem Unter -
nehmen . Tägl . Bar -
geld . Näheres bei :

M a l z a dl e r ,
Kaiserstr . 109, 2 Tr .Bon 9 bis 11 oder
3 bis 5 Uhr .

Ehrliches , williges
MiiWen

18 5*. alt . ' » cht Stelle
in Privathaushalt .
Adresse im Tagblati -
büro zu ersragen .

Mllns .-Wöhnung
von ält ., kinderlose »
Ebev . gesucht . Pleio
angeb . unt . Nr . 3'tlfi

part - ins Tagblaslbiirr crb .

? f !iiiger . volierter
Süleocfftfirank

(180 breit », sehr bill .
abzugeben , b . Walter ,Lu div .- Willi c l ni st r . 5.
El Sasherdfiltft
>» verkauf ?lkad >' mie -
ktrahe Nr 28 . Geilen -

bau 2 .

3 öpel-
Innenlenker

8 /40 PS . 4 Sive

1 Pitrocn-
Kaäriolet B 15

2 Sibe
fahrbereit , gut erbal -tc» . zu „ linst . Preisen

zu verlausen
Vermittler verbeten .
Deutsche Michelin
Pneumatik A .-E.

Mainz .
Binaersi r asie N r . 2fi .

Piano
erste Marke , herrlichesetiicf , wenig gesp .. be-iond . vreisw . zu vcrk .K. bobn . Westendstr .29.

mit Marken , billig zuverkaus . jtrnizstr . 22,
Zigarrengeschäst .
Weg . Umzng z» vcrk . :>5' lchenkoiniuodc. dito
kl . Wäsc^eschrk.. Klei -
deiitander . Kochkiste .Va >.iaiige . Hohcnzvl -
lernstr . 10 . III . rechts.

A e l t t x t

» Im bill . zu verknus .
äW' fküdflv . 49 , Iii .

Zu verkaufen :
Schlafz ., best . a . Äett
m . Rost . Keil . 2türiB .Schrank . Waschkomm .,
Nachttisch , Stühle . Lie -
aestuhl . Vertiko : ser -
« et : Dauerbrenner ,komb . Herd . Anzuseh
Donnerstag . Freitag ,g—12 und S—6 Uhr .Lclstngstr . 8 , 2. Stock .

Rutzb . Schlaszimm . ,Vettstclle m . Patentr .u . Steil . Matr ., Wasch -
kommode uitd Spiegel ,
^ -viegelschrank . Nacht -
tisch 170 M, eich . 3-
teil . Schrank , w . neu ,95 Jl , Ehaiselouaue .Kuchenbiifett u . Kre -
denz , Pitchv ., R > J/ .zu verlausen .
Äleimer . Sedanstr . 1.
Scfireibmartfi .

'
iS

Verleih : Woche 3 .50 ^
A . Seiler , Waldstr . 66.

U7ir fucfien
uerhäuff. Häulcr

jeder Art . zwecks Un -
terbreitung an Kauf ,
interefsent «» . — Nur
Angebote von Selbst -
eigentllmern erw . andie „Vermiet - und

Verkauss -Zentrale ",Frankfurt am Main ,Goetheplaö 22.

Mshund
mannl ., Stammbaum ,Sirka 2—2^> I . alt ,« laufen gesucht .5arbe hellbraun . An -
>ebote unt . Nr . 872Sns T agblattbüro erb

Kuhdung
1 Wagen zu kauf . gef .Angeb . unt . Nr . 3724ins Tagblattbüro erb .

Süchenbllfett . mod .
komvl . Betten , schön.
Schrank od . Sviegel »
lidrank zu kaufen «es.
Angeb . unt . Nr . 3732
ins Tagblattbüro erb.
^ Eesucht <m:
gefifil. Kleinauto
lB .M . W . od . deraljseg . offenen 5/15 PS

UTander. - U7agen
zu tauschen , eventuell
vi kaufen . Adresse imT agblattbüro au erfr -

Verschließbarer
Flaföienftfirank

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 3730ins Tagblattbüro erb .
Gut erb . „ I . » . Rub "-

Inuerbrenner
neues Softem , zu kau -
fe » ges . Ana . u . Nr .
3,21 i. Tagblattbüro .

Familien - Machrichten.
Verlobte .

. Elsbeth Hornung — Dr . Erich Maschkc,Zieqelhausen -Kömgsberq . — Elisabeth Kruc,— Dr . med . vet . Otto Roemmele , Demmin
(Pommern )-Heidelberg .

Vermählte .
Eugen Armbruster — Emmi Armbruster ,kleb. Kiefer , Isprinqen . — Willi Unqerer —

Hedwiq Unqerer , qeb . Eber , Pforzheim .
Geburten .

Artur Rometsch — Hedwig Rometsch , qed .Genqenbach , Pforzheim , Tochter .
Gestorben.

Karl Müller . Mannheim , 73 Jahre alt . —
Paul Gebhard , Heidelberg , 53 Jahre alt . —
Georg Schneider , Neckarsteinach . 65 Jahre alt .— Wallburaa ?friih , Pforzheim , 74 Jahn alt .— Maria Mühlhauser , qeb . Kraus , Pforz -
heim . 45 Jahre alt . — Katharina Anderes ,geb . Straub , Heidelberg , 59 Jahre alt .
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